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Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die deuntſch-engliſche Annäherung
im Lichte der Freihändler.

Vielfach hat die Bewegung zur Beſeitigung der „Miß-
verſtändniſſe“, welche zwiſchen England und Dentſchland be-

ſtehen, die bereitwilligſte Unterſtützung, in Preſſe und Ver-
ſammlungen hat der Ruf nach Verſtändigung ein Echo ge-
funden. Merkwürdig iſt es nun, wie unſere Freihändler
die Mahlzeit, die andere bereitet haben, für ſich reklamieren
und die Lage, die durch die „Unſtimmigkeiten“ ſich im Laufe
der Zeit ergeben hat, für ſich auszunutzen verſuchen. Jn den
neueſten Mitteilungen des Handelsvertragsvereins widmet
der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Dr. Potthoff, der ſonſt
zu den gemäßigten Freihändlern und trotz ſeiner Jugend zu
den maßvollen Politikern gerechnet werden darf, der deutſch
engliſchen Verbrüderungsbewegung eine Betrachtung, in der
er hervorhebt, kein Land ſei dem von ihm vertretenen
Handelsvertragsverein ſo ſympthiſch wie gerade England mit
ſeiner „offenen Tür“. Er könne nichts ſehnlicher wünſchen,
als daß die freie engliſche Auffaſſung des Wirtſchaftslebens
bei anderen Völkern Ausbreitung fände, daß auch in unſerer
eigenen Wirtſchaftspolitik wieder ein Hauch jenes friſchen
Windes wehte, deſſen Säuſeln bei uns „amtlich“ nur für
Kriegsſchiffe, nicht für Handelsſchiffe beſtimmt ſcheine. Nicht

der deutſche Außenhandel rufe die Verſtimmung drüben
in England hervor, ſondern die deutſche Zollpolitik, die
ſich gegen dieſen Außenhandel und damit zugleich gegen
den britiſchen Handel richte. Und nichts ſei mehr ge-
eignet, die drohende Gefahr engliſcher Schutzzollpolitik zu
ſteigern, als ein deutſch- engliſcher Konflikt. Mit dem letzten
Vorkämpfer des offenen Marktes England iſt gemeint
würde aber zugleich die Hoffnung der Freihändler auf eine
Aenderung der deutſchen Zollpolitik ſinken.

Dieſe welt wirtſchaftlichen Darlegungen leſen ſich ohne
Zweifel ganz nett und klingen ſogar prophetiſch und dra-
matiſch. Schade nur, daß die ganze Kette der Folgerungen
an dem einen Fehler leidet, daß ſie falſch ſind. Potthoff hat
wohl noch nicht miterlebt die Zeit, wo das Geſetz erlaſſen
wurde, welches das Made in Germany geboren hat. Er
hat jedenfalls noch niemals von Südamerika, von China, von
der Levante, von Südafrika gehört, wo der deutſche Geſchäfts-
vertreter den britiſchen Berufsgenoſſen aus dem Felde
ſchlägt. Er kennt jedenfalls nicht den Sieg der deutſchen
Maſchine über die engliſche, der deutſchen Eiſenbahn
materialien, Chemikalien, Glaswaren, Papierwaren uſw.,
wenn im Auslande große Lieferungen vergeben werden und

der deutſche Unternehmer den Preis davonträgt. Potthoff
ſcheint nicht zu fühlen, daß England die Ueberflügelung
ſeiner einſt weltbeherrſchenden Eiſeninduſtrie als einen
Schlag empfindet, als eine Erſchütterung ſeines Anſehens.
Wenn unſere großen Seeſchiffahrts- Unternehmungen ſich von
den engliſchen Küſten unabhängig machen, unſer deutſcher
Schiffbau faſt nur noch deutſches Material verarbeitet, wenn
unſer Welthandel ſich ſtetig ſteigert und mehr und mehr von
dem engliſchen Kommiſſionsgeſchäft emanzipiert, wenn unſere

Börſen von London nicht mehr die Parole empfangen,
ſondern ſelbſt mitbeſtimmend geworden ſind im Weltverkehr,
wenn unſer politiſcher Dreibund Jtalien davor bewahrte,
eine engliſche Dependance zu werden, ſind. das nicht Mo
mente genug, die in England „verſtimmend“ wirken konnten,
ja vielleicht mußtenEs iſt mindeſtens eine Selbſttäuſchung- der ſich

die Freihändler um Gothein hingeben, daß unſere Zoll
politik gegen den Außenhandel gerichtet ſei und daher gleich

zeitig gegen den britiſchen. Behindert unſere Zollpolitik

wirklich unſere Ausfu h r,
freuen, denn umſomehr Erfolge blühen ihm in der weiten
Welt, wo nun einmal überall auch Deutſche leben und
ſtreben, kämpfen für ihre Exiſtenz und für unſeren deutſchen
Namen. Es iſt ein Trugſchluß, zu ſagen, wir wollen unſere
Zölle zu er ſt herabſetzen, die anderen werden ſchon hühſch
nachfolgen. Hat nicht Dr. Potthoff erſt jüngſt bei der Be-
ratung des deutſchbulgariſchen Handelsvertrages im Reichs-
tage geſehen, daß ſelbſt kleine Staaten uns und anderen
größeren Ländern ihre un verhältnismäßig hohen Solltarife
entgegenhalten, uns Zollſätze präſentieren, die weil höher
ſind als die unſrigen Es iſt aber noch in deutſchen Landen
vielfach die alte Auffaſſung des ſeligen guten Michels
lebendig, der ſich vom Auslande ruhig das Fell über die
Ohren ziehen laſſen müſſe, weil es ja ſchließlich doch zu ſeinem
eigenen beſten ausſchlagen werde. Und nun das Loblied
auf England mit der „offenen Tür“! Die Freihändler
ſcheinen den klaren Blick, das Unterſcheidungsvermögen ver-
loren zu haben im Kampfe der Parteien. Sie müßten doch
ſonſt wiſſen, daß, wenn England dem Freihandel in ab-
geſchwächter Form huldigt, es dies in ſeinem ur-
eigenſten Jntereſſe tut, ebenſo wie wir nach Lage der
Verhältniſſe in unſerem Lande einen Zollſchutz für er-
forderlich halten. England iſt keineswegs aus rein ideellen,
uneigennützigen Gründen bis heute noch „der letzte Vor-
kämpfer des offenen Marktes“, wie Potthoff annimmt. Gott
weiß, wer hat bis heute den geſchäftskundigen Engländern
eine ſolche Selbſtverleugnung in geſchäftlichen Dingen nach-
geſagt?

Wie ſteht's aber in Wirklichkeit mit der „offenen Tür“

in England? Kennen die Freihändler nicht die Differential-
tarife in Südafrika und Kanada? Kennen ſie nicht die zoll-
politiſchen Beſtrebungen des Auſtraliſchen Bundes, der bald
zu der Forderung kommen wird: „Auſtralien den Auſtra-
liern“! Und nun endlich der Schlußſatz, die mittelbar aus-
geſprochene Hoffnung, daß wir durch England und die Rück-
ſichten, die wir auf England würden nehmen müſſen, doch
endlich vielleicht mal von der böſen Schutzzollpolitik zur Frei-
handelspolitik zurückkehren müßten! Es iſt nicht gerade recht
männlich von dem weiblichen Freiſinn gedacht, ſich unter die
engliſchen Krinolinen zu ſtecken und vom Auslande Schutz,
Heil und Rettung zu erwarten. Und wenn es ſchon nicht
gegen unſere nationale Würde verſtieße, auf fremde Hilfe
zu hoffen, ſo wäre es immerhin eine Torheit, ſich von anderen
die Bedingungen ſeines eigenen Daſeins vorſchreiben zu
laſſen, und gerade von denjenigen, mit denen wir, wenn wir
auch in Freundſchaft und Frieden leben wollen, aber doch
nun einmal überall in der Welt in ſcharfem Wettbewerb auf
induſtriellem und kommerziellem Gebiete zuſammentreffen

müſſen. Wenn Potthoff nebenbei auch unſere Flotten-
vermehrung ſtreift und ein gleich warmes Jntereſſe für
unſere Handelsſchiffahrt bei den amtlichen Stellen vermißt,
ſo muß auch hier wieder Odyſſeus mit einem Auge ge-
ſchlafen haben. Jn keinem anderen Lande der Welt erfreut
ſich die Handelsflotte einer ſo ſtarken und fühlbaren Förde-
rung, wie ſeit zwanzig Jahren gerade bei uns im Deutſchen
Reiche. Wir wollen bloß einige Stichworte anführen, ſie
ſagen alles: Reichspoſtdampferlinien, der Kaiſer und Ballin,
Emden, Danzig, Bremen, der Großherzog von Oldenburg
und die Oldenburgiſch-Portugieſiſche Dampfſchiffsgeſell-
ſchaft, Seekabel Emden-Vigo- Amerika. Abgeſehen von dieſem

Verſehen iſt die Potthoffſche Reklamierung der deutſch
engliſchen Verſtändigungsbewegung für die Freihandels-
politik ein Fehlſchlag. Sie offenbart nicht nur die
traditionelle, von Bamberger und Lasker und den ſonſtigen
Freunden des Cobden-Clubs überkommene Verkennung der
deutſchen und der engliſchen Daſeinsbedingungen, ſie macht
zugleich auch unſer Vaterland wieder, ganz nach berühmtem
Muſter, zum Heloten des Auslandes. Wohl Frieden mit
England, aber keine Abhängigkeit von ihm, das wollen wir!

ſo ſollte ſich der Brite doch

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Januar.

Wechſel im Vorſitze des Militärkabinetts? Der
„Rhein.-Weſtf. Ztg.“ zufolge wird in nächſter Zeit der Chef
des Militärkabinetts Graf v. Hülſen-Häſeler zurück
treten und durch den Kommandanten der 36. Diviſion in
Danzig Generalleutnant v. Mackenſen erſetzt werden.

Prinz Adalbert von Preußen hat ſein Kommando zum
Reichsmarineamt, das er im November angetreten hat, beendet.
Es war das erſte Landkommando ſeit dem Beſtehen der See
offizierprüfung. Der Prinz hat in den beiden letzten Monaten
alle Zweige der Zentralſtelle des Marineweſens kennen gelernt
und ſich mit den militäriſchen ſowohl wie mit den techniſchen und
Verwaltungsangelegenheiten beſchäftigt. Der Kommandierung iſt
die Einſchiffung an Bord eines großen Auslandskreuzers und an
Bord eines Schlachtſchiſfes der heimiſchen Kampfflotte voran-
gegangen. Jn den nächſten Tagen wird der Prinz in Kiel er-
wartet, um an Bord des Geſchwaderflaggſchiffes „Preußen“ den
Dienſt als Wachoffizier wieder zu übernehmen.

Der Kaiſer und der Papſt. Jm Auftrage Kaiſer Wilhelms
überreichte der preußiſche Geſandte am Vatikan Freiherr von
Rotenhan dem Papſt den Schlußband eines Werkes über die
Sixtiniſche Kapelle.

Der Finanzminiſter und die Steuerbeamten. Finanz-
miniſter Freiher v. Rheinbaben hat kürzlich einer Einladung
des Vereins der Berliner Zoll und Steuerbeamten zu einem
Vortragsabend Folge geleiſtet und dabei eine Anſprache ge-
halten. Nach der Zeitung des Bundes deutſcher Militär-
anwärter führte der Herr Miniſter aus, der Verein ſolle
ſich der Einmütigkeit in den Reihen der Zoll- und
Steuerbeamten befleißigen und dafür ſorgen, daß Reibungen
innerhalb der Beamtenſchaft, wie ſie ſich aus dem Verhältniſſe
der Militär- und Zivilanwärter bedauerlicher-
weiſe ergeben, vermieden werden. Jeder ſolle be-
denken, daß mit der höheren Stelle auch die Verantwortung
wachſe, daß der Höhergeſtellte ebenſo e Pat ſchwarze Katz“
habe wie der Geringgeſtellte. Er wiſſe, daß viele Wünſche
nach Verbeſſerung der materiellen Lage laut würden, allein
alle Wünſche zu befriedigen, ſei nicht möglich. Darauf
aber könnten die Beamten rechnen, daß ſienach Möglichkeit berückſichtigt würden, ſoweit dies ohne Schädigung der Allgemeinintereſſen tunlich

ſei. Der neue, am 1. März 1906 in Kraft tretende Zoll-
tarif fordere von allen Beamten ein beſonderes Maß ge
wiſſenhafter Pflichterfüllung. Er vertraue dem bewährten
Geiſte in den Reihen der Zoll- und Steuerbeamten, daß die
Schwierigkeiten überwunden werden würden.

Organiſation zur Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten.
Zur Bekämpfung von Krankheiten, die bei landwirt-

ſchaftlichen, gärtneriſchen und forſtlichen Kulturpflanzen auf
treten und von wirtſchaftlicher Bedeutung ſind, ſoll für das
Gebiet des preußiſchen Staates eine beſondere Organiſation
ins Leben gerufen werden. Sie ſoll den Land und Forſt
wirtſchaften im weiteſten Maße es ermöglichen, über das
Auftreten ſolcher Krankheiten und über Mittel und Wege zu
ihrer Bekämpfung ſich rechtzeitig zu unterrichten. Die Or-
ganiſation ſoll ſich in Hauptſammelſtellen, Sammelſtellen und
Sammler gliedern. Die Beobachtungen werden alsdann
alljährlich von der Kaiſerlichen biologiſchen Anſtalt für Land-
und Forſtwirtſchaft in Dahlem bei Steglitz in einem zu-
ſammenfaſſenden Berichte ſtatiſtiſch verarbeitet werden. Für
das Gebiet des Staates iſt je ein beſonderer Beobachtungs
dienſt: a) für die Krankheiten an Kulturpflanzen der
Landwirtſchaft und des Gartenbaues mit 12
Hauptſammelſtellen, und b) für die Krankheiten an Kultur-
pflanzen der Forſt wirtſchaft mit 2 Hauptſammelſtellen
herzuſtellen.

Bei der geplanten Organiſation handelt es ſich im
weſentlichen um Veranſtaltungen, welche dazu dienen ſollen,
Bodenerzeugniſſe in höherem Maße als bisher vor Wert-
verminderungen dadurch zu bewahren, daß die Kenntniſſe
von den Pflanzenſchädlingen und der zweckmäßigſten Art
ihrer Bekämpfung in den beteiligten Kreiſen verbreitet und
zum Gemeingut gemacht werden. Daher iſt in Ausſicht ge-
nommen, die Landwirtſchaftskammern, als die
berufenen Vertreterinnen der Jntereſſentenkreiſe, zu Trä-
gerinnen jener Einrichtungen zu machen, die es mit den
Krankheiten an den Kulturpflanzen der Landwirtſchaft und
des Gartenbaues zu tun haben. Ein Teil der Koſten ſoll
auf Staatsfonds übernommen werden. Die Aufgaben, die
in bezug auf die Krankheiten an Kulturpflanzen der Forſt-
wirtſchaft zu erfüllen ſind, ſollen den Hauptſammelſtellen an
den beiden Forſtakademien übertragen werden.

Ausbau des Emdener Hafens. Dem preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe wird nach ſeinem Zuſammentreten eine
Vorlage wegen des Ausbaues des Emdener Hafens zugehen.

Die Beſeitigung von Wracks. Regierungsſeitig wird gegen
wärtig eine Erhebung darüber veranſtaltet, ob eine internationale
Regelung über die Beſeitigung von Wracks in nicht territorialen
Gewäſſern im Jntereſſe der deutſchen Schifffahrt erforderlich und
vorteilhaft iſt, auf welche Gewäſſer ſich dieſe Regelung erſtrecken
kann und für welches Gebiet eine Betätigung des Reiches dabei
in Frage käme.

Konferenz im Kultusminiſterium. Am geſtrigen
Donnerstag iſt im Kultusminiſterium eine Konferenz zu-
ſammengetreten, die ſich, den „B. N. N.“ zufolge, mit einer
Neuorganiſation der höheren Mädchenſchule, ſowie der Vor-
bildung für die Lehrerinnen und die künftigen Univerſitäts-
Studentinnen beſchäftigt hat.

Die Organiſation der Arbeitgeber hat im verfloſſenen
Jahre erhebliche Fortſchritte gemacht. Dank dem rückſichts-
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loſen Gebrauch ihrer Macht haben die Gewerkſchaften eine
ziemlich lückenloſe Zentraliſierung der Arbeitgeberverbände
bewirkt. Dem Aufwerfen gewerkſchaftlicher Machtfragen
wird nunmehr von den Arbeitgeberorganiſationen von vorn
herein ebenfalls mit ihren Machtmitteln rückſichtslos ent
gegengetreten. Als Hauptwaffe diente den Arbeitgebern die
Ausſperrung, und dieſe Waffe hat ſich bei den großen Streiks,
die weniger den Zweck hatten, wirtſchaftliche Vorteile zu
erringen als den, die Macht der Gewerkſchaften in den be-
ſtreikten Betrieben zu etablieren, durchaus bewährt. Die
gewerkſchaftliche Taktik, Streiks über einzelne Betriebs-
gruppen und zwar über die dem Betriebe am wenigſten ent-
behrlichen zu verhängen, iſt von den Arbeitgebern mit der
totalen Ausſperrung beantwortet worden. Jn der letzten
Zeit wurde dabei das ſehr empfehlenswerte Verfahren be-
obachtet, die von der Ausſperrung betroffenen Arbeits-
willigen reichlich zu entſchädigen. Die Arbeitgeberorgani-
ſationen empfinden jedoch die Taktik der totalen Ausſperrung
als zu koſtſpielig und wollen zu partiellen, jedoch über ganz
Deutſchland ſich erſtreckenden Ausſperrungen übergehen. Sie
ſind ſich aber noch nicht darüber einig, wo ſie die Grenzen für
ein ſolches Verfahren finden und wie ſie verhindern ſollen,
daß die Ausgeſperrten auch in anderen Betrieben ausge-
ſperrt bleiben. Neuerdings wird der Plan diskutiert, die
Ausſperrung nach Altersklaſſen vorzunehmen. Demgemäß
ſollen zunächſt die Arbeiter bis zu 20 Jahren, darauf die
bis 22, 24 uſw. Jahren ausgeſperrt werden. Wir vermuten,
daß ein beſtimmter Modus erſt nach verſchiedenen Erfah-
rungen feſtgeſetzt werden wird. Jedenfalls ſind die organi-
ſierten und klaſſenkämpferiſchen Arbeiter ſelbſt ſchuld, wenn
die Abwehr der Arbeitgeber ſich immer rückſichtsloſer und
ſchärfer geſtaltet.

Verzeichnis der ortsüblichen Tagelöhne. Jm Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amt iſt ein neues Verzeichnis der auf Grund des
Krankenverſicherungsgeſetzes feſtgeſtellten ortsüblichen Tagelöhne
aus gearbeitet. Es enthält die Löhne nach dem Stande vom
1. Januar 1906. Danach hat Bremerhaven die höchſten ortsüb-
lichen Tagelöhne aufzuweiſen und zwar 3,60 Mark für männliche
und 2,40 Mark für weibliche über 16 Jahre alte Perſonen. Jhm
folgt Leipzig mit 3,50 und 1,80 Mk., dann Bremen mit 3,20 und
1,80 Mk., Frankfurt a. M. mit 3,10 und 2,20 Mk., Hamburg,
München und Metz mit je 3 und je 2 Mk., Düſſeldorf, Köln und
Dresden mit je 3 und 1,80 Mk., Lübeck mit 2,90 und 1,80 Mk.,
ſowie Charlottenburg mit 2,90 und 1,50 Mk. Für den Stadt
kreis Berlin ſind in dieſer Zuſammenſtellung die ortsüblichen
Tagelöhne nicht angegeben.

Aus Rußland.
Zur Lage in Riga.

Die Nachrichten aus Riga lauten gegenwärtig be-
ruhigender, doch wechſelt das Bild von Tag zu Tag. Eine
Vorſtellung der lethiſchen, deutſchfeindlichen Anarchie, die
dort herrſcht, mag folgender wahrheitsgetreuer Bericht einer
Rigaer Zeitung geben:

Jm Reſtaurant „Tivoli“ an der großen Königſtraße ſaßen am
Sonnabend nachmittag mehrere deutſche Herren, darunter der Kaufmann
Hugo Engelhardt und der Glaſermeiſter Johann Krüger. Sie gerieten
mit zwei Unbekannten, die an einem benachbarten Tiſche ſaßen,
in politiſche Meinungsverſchiedenheiten wobei es zu heftigen
Ausdrücken und Ausfällen kam. Die Unbekannten erhoben
ſich, um das Lokal zu verlaſſen. Hierbei wäre es beinahe zu Tätlich
keiten gekommen; ſie wurden jedoch noch vexhindert, indem verſchiedene
Anweſende zwiſchen den ſehr erregten Herrn E. und die Unbekannten
traten. Die Unbekannten entfernten ſich darauf. Nach einiger Zeit
erſchien Herr Heinrich Miram im Reſtaurant und ſetzte ſich zu ſeinen
Bekannten E. und K. Gegen 7 Uhr abends drang plötzlich eine aus
10--15 Männern beſtehende Schar von Bewaffneten in das Reſtaurant
ein und bedrohte die genannten drei Herren mit-Revolvern. Die Kellner
ſprangen dazwiſchen und verhüteten, daß geſchoſſen wurde. Herr Engelhardt
wurde jedoch von den Eingedrungenen in die Mitte genommen und aus dem
Lokal herausgezerrt. Die Herren Miram und Krüger folgten ob frei
willig oder gezwungen, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Herrn E. wurden
draußen die Augen verbunden er wurde in einen Wagen geſetzt und
in die Nähe des Grieſenbergs transportiert. Hier wurden mehrere Schüſſe
auf ihn abgegeben. Zwei Kugeln trafen ihn im Rücken, eine im Arm
und eine im linken Oberſchenkel. E., deſſen Augen noch immer ver
bunden waren, warf ſich zu Boden und erweckte dadurch den Eindruck,
daß er tödlich verwundet ſei. Er hörte, wie die Bewaffneten ſich ent
fernten. Nachdem er etwa fünf Minuten regungslos dagelegen hatte,
hörte er Stimmen und merkte, daß einige Perſonen an ihn heran
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kamen. Er vernahm, wie eine Frau in lettiſcher Sprache die Meinung
ausſprach, daß er wohl ſicher ſchon tot ſei. Später erhob E. ſich und
ſchleppte ſich ins Stadtkrankenhaus, wo er noch gegenwärtig in Be
handlung iſt. Seine Wunden ſcheinen nicht lebensgefährlich ſein. Was
mit Glaſermeiſter J. Krüger und H. Miram in der Zwiſchenzeit alles
geſchehen war, entzieht ſich vorläufig der Feſtſtellung. J Krüger wurde
am Sonntag früh in den Sandbergen ermordet aufgefunden, ſeine
Leiche wurde zur Rettungsanſtalt gebracht. Hr. Miram wurde am
Sonntag früh gegen 9 Uhr in den Sandbergen ſchwerverwundet auf
gefunden. Er war von zehn Kugeln, darunter von mehreren in den
Unterleib getroffen. Hr. Miram wurde mit dem Wagen der ſchnellen
ärztlichen Hilfe in das Stadtkrankenhaus gebracht, wo er in der Nacht
vom Sonntag auf Montag, um 2 Uhr, ſeinen Wunden erlegen iſt.
Den Ermordeien ſind Geld und verſchiedene Wertſachen geraubt worden,
wer dieſe Sachen geraubt hat, iſt nicht feſtzuſtellen, wie auch die
Mörder unbekannt ſind.

Was die Flüchtlinge von der „Wolga“ erzählen. Die
„Oſtpreuß. Ztg.“ berichtet aus Königsberg folgendes:

Eine bunt zuſammengewürfelte Schar von Flüchtlingen verſchiedener
Nationen von Männern, Frauen und Kindern 287 ſelbſtändigePerſonen,
im ganzen aber, wie mitgeteilt, weit über 400 Köpfe hat der
Dampfer „Wolga“ von Riga herübergebracht. Die Reiſenden hatten
eine ſchlimme Ueberfahrt, der Dampfer rollte gewaltig und die
meiſten unterlagen der Seekrankheit. Da das Schiff, wie wir hören,
nur einige zwanzig Kabinen haben ſoll, ſo ſchlugen Hunderte ihr
Nachtlager im Frachtraum auf, wo Stroh ausgebreitet war. Die
winterliche Kälte und die Unruhe der von Seekrankheit Ergrifſenen
raubten vielen den Schlaf. Von den Flüchtlingen ſind die meiſten
ganz unbemittelt, kleine Leute, die in Riga ihren Erwerb verloren
haben, oder vom flachen Lande durch die lettiſchen Aufrührer ver
trieben ſind. Nur wenige ſind Edelleute, viele kleine Kaufleute,
Handwerker, Privatbeamte, Künſtler. Ein Künſtlerpaar erklärte,
es hätte in Riga unmittelbar vor dem Hungertode geſtanden, da
die Aufrührer alles auf dem Landwege eingeführte Fleiſch und
Getreide mit Petroleum begießen und die Lebensmittelpreiſe da
her für minder begüterte Leute unerſchwinglich geworden ſind.
Auf dem flachen Lande herrſcht völlige Anarchie. Jn Livland
allein ſind nicht weniger als 93 Rittergüter gänzlich verwüſtet.
darunter 82 niedergebrannt. Ungeheuer ſind die Verluſte an
Jnventar, Mobiliar, koſtbaren Altertümern, Erzeugniſſen der
Kunſt und des Kunſtgewerbes. Der von den lettiſchen Mord-
brennern angerichtete Geſamtſchaden wird bereits auf fünfzig
Millionen Rubel berechnet. Einige der Ankömmlinge haben dem
livländiſchen Selbſtſchutze angehört, der eine Zeit lang, ſo lange
die revolutionäre Bewegung bloß ſporadiſch auftrat, ausgezeichnete
Dienſte leiſtete Die livländiſche Ritterſchaft hatte ein paar
tauſend Mauſergewehre mit entſprechender Munition angeſchafft.
Sieben Mann vom Selbſtſchutz eilten, vortrefflich bewaffnet, dem
ſchwer bedrohten Paſtor Neander in Alt-Schwaneburg zu Hilfe
und ſchützten ihn tagelang gegen die Wut ſeiner aufrühreriſchen
Gemeinde, bis eine Koſakenabteilung zur Hilfe herankam und alle
Deutſchen dieſes aufſäſſigen Landſtriches in langem Wagen-
transport ſicher zur nächſten Stadt geleitete. Freilich zeigten die
Koſaken ſich nur dann willig, wenn ſie für jede Hilfeleiſtung ein
reichlich bemeſſenes Trinkgeld nicht unter 1 Rubel pro Kopf
bekamen. Jetzt hat der Generalgouverneur Sollogub alle Reſerve
offiziere und Reſerveunteroffiziere der gebildeten Klaſſen der Oſt
ſeeprovinzen aufgefordert, ſich den Truppen anzuſchließen und mit
ihrer Landeskenntnis zur raſcheren Niederwerfung des Aufſtandes
beizutragen. Mehrere ſtandrechtliche Aburteilungen von Rebellen-
führern ſind bereits erfolgt, auch werden Aufrührer, die durch
Eindringen in Handelsgeſchäfte und Arbeitsräume gewaltſam vor
zeitigen Feierabend erzwingen wollen, durch Soldatenpatrouillen
jetzt auf dem Fleck niedergeſchoſſen.

An neuen Drahtmeldungen ſind nur noch folgende ein-
getroffen

Warſcha.u, 4. Januar. (Von einem Privatberichterſtatter.) Die
Bahnſtation Kunwo im Gouvernement Radom iſt von einer
bewaffneten Bande zerſtört worden.

Rjeſchitza, 5. Januar. Die revolutionäre Propaganda in den
hieſigen Kreiſen dauert ſort. Die Revolutionäre ſetzen die Dorfobrigkeit
ab und beſtellen dafür eine freie Volksverwaltung. Nachdem hier
Truppen mit Artillerie eingetroffen ſind, wird die Verhängung des
Kriegszuſtandes erwartet.

Taganrog, 5. Januar. Der hier herrſchende Ausſtand iſt in
einen offenen Aufſtand übergegangen. Nach Verhängung des außer
ordentlich verſtärkten Schutzes kam es zu einem Zuſammenſtoß.
Gegenwärtig iſt unter den Arbeitern eine Reaktion
wahrzunehmen,

Ausland.
Frankreich.

Ein politiſches Duell.Zwiſchen General Percin und Major Driant, dem Schwieger
ſohn des Generals Voulanger, fand ein Duell auf blanke Waffen

ſtatt, wobei Perein zweimal verwundet wurde. Die Veranlaſſung
zum Zweikampfe war der von Driant im „Eclair“ veröffentlichte
Artikel, in dem u, a. Percin der Angeberei beſchuldigt wird.

Aus den Kolonien.
Der Kolonialminiſter hat aus Erſparnisrückſichten beſchloſſen,

die Kolonien Martinique, Guadeloupe und Franzöſiſch-Guyang
unter einem einzigen Gouverneur zu vereinigen, deſſen Sitz in
Martinique ſein ſoll.

Spanien.

Heißblütige Politkiker.
Die „Agence Havas“ meldet aus Madrid: Der Zwiſt

zwiſchen Montero Rios und dem Präſidenten der Kammer
Vega de Armijo hat ſich ſo verſchärft, daß beide ſich ihre
Zeugen geſchickt haben. Die Zeugen haben indeſſen erklärt, daß
nach ihrer Auffaſſung kein Grund zu einem Zweikampfe vorliege.
Vega Armijo iſt ein Mann von 82 Jahren, Montero Rios iſt 77
Jahre alt.

Rußland.
Nachklänge von der Seeſchlacht bei Tſuſchima.

Handelsvertragsverhandlungen.
Jm Marineminiſterium ſind drei beſondere Kom

miſſionen gebildet worden, die erſte zur Unterſuchung
der näheren Umſtände der Seeſchlacht von Tſu-
ſchima, die zweite zur Unterſuchung der Uebergabe der vier
Panzerſchiffe, die von Admiral Nebegatow befehligt wurden.
Wegen dieſer Uebergabe ſind angeklagt Admiral Nebogatow und
drei Kapitäne. Die dritte Kommiſſion ſoll eine Unterſuchung
wegen der Uebergabe. des Torpedoboots „Bedevoi“ anſtellen.

Jn der nächſten Zeit ſollen die Verhandlungen über den
Handelsvertrag mit Oeſterreich- Ungarn wieder aufgenommen
werden.

Großbritannien.

Der Schatzkanzler Lord Asquith
hielt geſtern in Sheffield eine Rede, in der er erklärte, in einem
Zeitraume von zehn Jahren hätten ſich die nationalen Aufgaben
von 108 auf 151 Millionen Pfund Sterling vermehrt. Zur
Hälfte ſei dieſe Erhöhung auf die Rechnung der Armee und die
Flotte zu ſetzen. Die Geſamtſumme der Verbindlichkeiten des
Staates ſei innerhalb dieſer zehn Jahre von 605 auf 791 Mill.
angewachſen. Es ſei ein weiter Spielraum für die Verminderung
der Steuerlaſten gegeben; aber eine ſolche ſei nicht möglich ohne
eine Einſchränkung der normalen Ausgaben. Es ſei die Hoffnung
und Abſicht der gegenwärtigen Regierung, mit allen möglichen
Mitteln das Ziel der Sparſamkeit anzuſtreben, ohne die tatſächliche
Leiſtungsfähigkeit der nationalen Verteidigung zu ſchwächen. Be
züglich der Home Rule-Frage erklärte der Schatzkanzler, der Ver
ſuch, eine im Streite um den Freihandel erlangte Mehrheit dazu
auszunützen, um das Home Rule-Geſetz durchzubringen, würde
nicht ehrenhaft ſein,

Der abgeblitzte Chamberlarn.
Jn einer großen Verſammlung in Derby verſuchte am

Mittwoch abend Chamberlain zu ſprechen. Fortwährende
Zwiſchenrufe zwangen ihn jedoch, ſeine Rede abzubrechen.

Nordamerika.

Zur Währungsfrage.
Der Chef der New-Yorker Firma Kuhn, Loeb Co., Jakob

Schiff, erklärte in einer Rede, die er in der New-Yorker Handels
kammer hielt, wenn nicht irgend etwas getan werde zur Reform
des unelaſtiſchen Währungsſyſtems, ſo würde eine finanzielle
Panik entſtehen, die größer würde als irgend eine vorher. Schiff
mißbilligte den Plan des Schatzſekretärs Shaw zur Erleichterung
des Geldumlaufs.

Vermiſchtes.
Furchtbares Erdbeben. Es wird uns aus New-

York, 5. Jan., gemeldet: Jn Nikaragua hat infolge eines Erd
bebens eine große Kataſtrophe ſtattgefunden, wobei die Stadt
Maſaya, welche 20000 Einwohner zählte, völlig durch den
gleichzeitigen Ausbruch des Vulkans San Diego zerſtört worden
iſt. Tauſende von Einwohnern liegen unter den Trümmern be-
graben. Eine große Anzahl Bewohner wurde durch ausſtrömende
Lava lebendig verbrannt,

Kohlenoxydgasvergiftung. Die Dienſtmädchen Pauline
Koſchak und Berta Hirſch, die bei dem Kaufmann Metz in
Schrim m in Dienſt ſtanden, wurden geſtern tot in ihren Betten
gefunden. Es liegt Kohlenoxydgasvergiftung vor.

Verlorene Schiffe. Aus Hamburg wird gemeldet: Einer
Statiſtik zufolge ſind im Monat November 112 Schiffe vollſtändig
verloren gegangen, darunter befanden ſich fünf deutſche. Außer-
dem weiſt die Statiſtik noch 477 durch Unfälle und Strandungen
beſchädigte Schiffe auf, darunter 34 deutſche.

Bohneufeſte.
Von Egon Noska (Schöneberg),

Wer nicht ſelbſt ſchon Bohnenfeſte mitgemacht hat,
kennt ſie doch aus den Bildern der niederländiſchen Schule.
Jordaens, Teniers, Steen, Metſu und andere nieder-
ländiſche Maler haben mit Vorliebe jene Luſtbarkeit auf
ihren Bildern darzuſtellen geſucht, die einerſeits einen Nach-
klang zum Weihnachtsfeſte bildet andererſeits aber ein Vor-
läufer der Faſtnachtszeit iſt und dieſe mit luſtigem Scherz
und heiterem Tun in paſſendſter Weiſe einleitet.

Das Bohnenfeſt iſt ein eigentliches Volksfeſt, und es
wird nicht nur in Deutſchland, ſondern auch anderswo, z. B.
in Frankreich und in Jtalien, wenn auch unter anderem
Namen gefeiert, und nicht nur von der großen Maſſe des
Volkes. Berühmt waren zum Beiſpiel in früheren Zeiten die
Bohnenfeſte am preußiſchen Königshofe, und auch in Künſtler-
kreiſen ward oft das Bohnenfeſt, vielleicht angeregt durch
die künſtleriſche Weihe, die dieſem Feſte durch die berühmten
niederländer Maler zuteil wurde, in beſonders prächtiger
Weiſe begangen.

Beim Bohnenfeſt, das am Tage der heiligen drei Könige,
d. h. am 6. Januar, begangen wird, an vielen Orten auch am
Vorabend zu dieſem Feſte, miſchen ſich, wie beinahe bei allen
unſeren Feſten, heidniſcher mit chriſtlichem Kult. Schon bei
den alten Römern gab es ein Feſt der „Erſcheinung“, Prae-
sentia Jovis, gleichbedeutend mit dem griechiſchen Epiphania,
und ſpäter, zurzeit Chriſti, wandelte ſich das Feſt der Erſcheinung

in das Feſt der „Erſcheinung Chriſti“ oder der erſten
anifeſtation dieſer Erſcheinung in Form der Anbetung

der heiligen drei Könige, die dem neugeborenen Kinde
ihre S darbrachten. Zu gleicher e aber feierten
die alten Germanen ihr großes Feſt der Winterſonnenwende,
deſſen Sitten und Gebräuche in den volkstümlichen Ge-
bräuchen des Weihnachts- und Neujahrsfeſtes und des
Epiphanias- oder Bohnenfeſtes anklingen. Wie die alten
Germanen um dieſe Feit der „zwölf heiligen Nächte“ mit
Vorliebe Speiſen zu ſich nahmen, die in der Form derſenise
der Sonne ähnlich waren, weil das glückbringend ſein ſoll, ſo
ißt man auch heute noch mit Vorliebe Gerichte aus Mohn,
ſpeißt Fiſche mit Roggen und formt Kuchen nach der Sonne,
das ſind die Pfannkuchen.

Und ähnlichem Kultus verdankt wohl der Bohnenkuchen
ſeine We der dem Bohnenfeſt ſeinen Namen gab, aber
auch den Mittelpunkt des heiter geſelligen Spieles dieſes Feſt
tages bildet. Das iſt ſo in Deutſchland und in den Nieder-
landen Sitte, und ähnlich auch in Frankreich, wo das Feſt
„Le roi boit“ („Der König trinkt“) heißt. Der Hauptſcherz
des Bohnenfeſtes beſteht nämlich darin, daß die Geſellſchaft,
in der man es feiert, Kuchen verzehrt, in deren einen eine
Bohne hineingebacken iſt. Wer das Glück hatte, dieſen Bohnen
kuchen in Frankreich nennt man ihn Königskuchen („Gateau
des rois“) erhalten zu haben, der iſt König des Feſtes, was
in Frankreich zumeiſt freilich nur die paſſive Bedeutung hat,
daß der betreffende den Königstrank bieten, d. h. alle anderen
beim Trinken freihalten muß. Dafür aber wird der König
und die von ihm erwählte Königin von den anderen in jeder
Weiſe bedient, und ſo oft er den Becher zum Trinken an den
Mund führt, ruft die ganze Geſellſchaft „Der König trinkt

Jn anderen Ländern freilich, und es ſcheint, daß dieſe
Bohnenfeſte von Frankreich aus ſich nach Deutſchland und den
Niederlanden erſt verbreitet haben, iſt mit dem Bohnenfeſte
noch allerlei Mummenſchanz verknüpft. Es wurden Feſtſpiele
aufgeführt und derlei Kurzweil getrieben bei denen der
Bohnenkönig den Mittelpunkt der Scherze bildet. Freilich iſt
es bei derartigen r in England und in Vlämiſch-Belgien
Sitte, daß anſtatt des volkstümlichen Bohnenkuchens das Los
tritt. Durch Loſe oder Königsbriefe, wie man in Antwerpen
ſagt, werden der König und ſein Hofſtaat beſtimmt.

Derartige fröhliche h wurden zum Beiſpiel, wie
ſchon erwähnt, am n e beſe und zwar nach den
Freiheitetesen mit überſprudelndem Humor gefeiert. Nach
langer und ſchwerer Kriegszeit konnte man in geſichertem
Frieden wieder aufatmen, und be wurde z Beginn des Jahres
1815 das Bohnenfeſt in großer Herrlichkeit gefeiert. Die
Seele dieſer übermütigen Hoffeſte war der Herzog Karl von
Mecklenburg, der durch mannigfache Talente ausgezeichnete
Bruder der Königin Luiſe, der ein ebenſo trefflicher Darſteller
war, wie er nette Gelegenheitsgedichte verfaßte. Durch den
Bohnenkuchen wurden damals am Berliner Hofe am

2 1815 der Kronprinz (der ſpätere König Friedrich6.

Wi vvon Riſlland) zum Bohnenkönigspaare beſtimmt, und der
Krönungstag wurde auf Sonutag, den 15. Januar, feſtgeſetzt.
Sie bildeten ihren Hofſtaat und beſtimmten als Hofkoſtüm:

4 und ſeine Schweſter Charlotte (ſpätere Kaiſerin

s

altfränkiſch, Reifrock, Turmfriſur und Paradiesvogel, Schönheits
pfläſterſchen, Allongeperrücke, Galanteriedegen, doch ſollte alles
möglichſt karikiert ſein.

Und ſo verſammelten ſich denn (nach dem Berichte des
Herzogs Karl von Mecklenburg in ſeinen „Erinnerungen an
Berlin“) 29 Damen und Herren des Hofes in den tollſten
Koſtümen im Vorzimmer Jhrer Majeſtäten des Königs und
der Königinnen aller Bohnen. Der Oberkammerherr macht

.J. M. M. mit allem Zeremoniell hiervon Meldung und be
fiehlt den Kanzler, Herzog von KanzelfingenSakug-
bambala (Herzog Karl von Mecklenburg) zum geheimen Vor
e ins königliche Kabinett. Der Kanzler tut dem erfreuten
Hofe die allerhöchſte Willensmeinung kund daß S. M. noch
vor der Krönung jeden Großwürdenträger vermöge eigenhändig
vollzogener Patente in Aemtern und Würden inſtallieren
werde, und darf im Vertrauen hinzufügen, daß auch Standes-
erhöhungen und Namensverteilungen ſtattfinden werden,
„wonach man ſeine Freunde inſonderheit einzurichten und gehörig
vorzubereiten habe.“ Das Patent, in dem der König den
Zeremonienmeiſter zum Oberzeremonienmeiſter ernannte,
hatte nun folgenden Wortlaut: „Wir Vonius, durchdie Gnade der verhängnisvollen Bohne und kraft des
konſtitutionsmäßig gebackenen und geſchnittenen Kuchens König
und Selbſteſſer aller Bohnen. Maßen ein Hof ſonder Ober
eremonienmeiſter gleichſam wie ein Kopf ohne Naſe iſt, ſoWien wir in Erwägung ſeiner profunden Meriten um das
eremoniale und ſeiner ſtupenden und horrenden Connaiſſance

in der hochpreislichen und höchſt unentbehrlichen
der Etikette Unſeren bisherigen Zeremonienmeiſter zu dieſer

nität erhoben und konferieren ihm überdies, als ein ab
ſonderliches Merkmal und hohe Marke Unſerer beſonderen
Zufriedenheit mit ſeiner vigilanten Amtsführung und aus
beſonderen Gnaden die Würde eines Herzog de l'Encens
(Weihrauch) und Grafen de la Parfumerie Maßen die feine
Sitte des Hofes gar löblich an vergleichen mit denen leiblichen
Oderaten und der Weihrauch gleich einem König der Wohl
gerüche anzuſehen iſt, ſo iſt er auch derjenige Parfum, der
unſerer königlichen Naſe am behaglichſten iſt, darum haben
wir ſein Herein danach benamſet, auch die Benennung

elben vom Geruch hergenommen, weil der Geruch ein gar
er Sinn und der eigentliche Hofſinn iſt. Ein geprüfter,

erfahrener Hofmann muß ges alles im Geruch haben, ſo
zuſagen gleichnisweiſe wie ein Spürhund, muß nach dem Ge



Ueber den Unglücksfall beim Hörnerſchlittenfahren
im Rieſengebirge am Neujahrstage berichtet der „Bote a. d. R.“
folgende Einzelheiten: Das tödlich verunglückte junge Mädchen, die
19jährige Verkäuferin Hedwig Gawolek aus Görlitz, hatte noch
niemals eine Fahrt auf einem Sportſchlitten mitgemacht und deshalb
in der Peterbaude gern das Anerbieten eines Hirſchberger Herrn an
genommen, mit ihm die Talfahrt nach Agnetendorf gemein
ſchaftlich anzutreten. Das Mädchen nahm bei Antritt der Fahrt hinter
ihrem Begleiter auf dem kleinen, nur für eine Perſon berechneten Sport
ſchlitten Platz. Die Bahn war zwar infolge des ſtarken Schneefalls
günſtig zu nennen, allein öſters griff der hemmende Fuß des Schlitten
lenkers durch den immerhin lockeren Schnee hindurch auf das Glatteis.
Dies mag wohl am Ende die Kataſtrophe bewirkt haben. Jn der Nähe
der ehemaligen Jagdhütte am „Breiten Stein“, einer Stelle, wo das
Gefälle zunimmt, kippte der Schlitten um. Der Lenker fiel
zur Rechten in den Graben, die junge Dame jedoch wurde ſo unglück
lich mit der Stirn gegen einen Baum geſchleudert, daß ein Schädel-
bruch und dadurch ein Bluterguß ins Gehirn die Folge war
und der Tod auf der Stelle eintrat. Kurze Zeit
vor dieſem Unglück hatte ſich in nächſter Nähe noch ein
anderer Unfall ereignet; die Frau des Kaufmanns Junge aus
Warmbrunn verunglückte während der Fahrt in ihrem Sportſchlitten
und erlitt erhebliche Quetſchungen. Der „Bote a. d. R.“ knüpft an
den Bericht die dringende Warnung davor, zu zweien einen
Sportſchlitten zu benutzen. Ein auch nur mäßig gewandter
und geübter Fahrer kann den Sportſchlitten ſtets leicht beherrſchen,
wenn er auch bei vereiſter Bahn genötigt iſt, Vorſicht walten zu laſſen.
Sobald aber eine zweite Perſon den Schlitten belaſtet, wird deſſen
e Kraft bedeutend erhöht und infolgedeſſen ſeine Fallwucht um
o ſtärker.

Um 70 000 Lire beſtohlen. Ein böſes Ende hat die Amerika
Tournee der Sängerin Voronskaig genommen. Sie war aus dem
Dollarlande mit einem Schatz von 70 000 Lire heimgekehrt und hatte
auch ungefährdet San Remo erreicht. Dort ſind ihr nun Juwelen und
die 70 000 Lire geſtohlen worden.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 1. Sonntag nach Epiphanias, den 7. Januar er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſen
ſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kinderaottesdienſt in
der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Archidiak.
Pfanne. Montag, den 8. Januar, vorm. 9 Uht: Beichte und
heilipes Abendmahl Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergoltesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
19 Uhr Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Abendmabhlsfeier; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Epiphanias-
feier des Franckeſchen Kindergottesdienſtes im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm.
5 Uhr (in der Kirche): liturgiſche Feier des Epwhaniasfeſtes
Paſtor Richter. Mittwoch, den 10. Januar, abends 8 Uhr Biboel
ſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpf. Wächtler.

Oſtbezirk: Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfsprediger Schinke. Nachm. 2 Uhr:Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Donnerstag, den 11. Januar, abends 8 Uhr Bibeſſtunde Frei-
imfelderſtr. 13 Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Avends 6 Uhr: Paſtor
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hellmann.

Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasfeier des n r I in der
Kirche; Hiifsprediger Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasfeier
des Kindergottesdienſt Il in der Schule am Böllbergerweg Diak.
Witte. Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasfeier des Kindergotteedienſtes III
in der St. Georgskapelle; Hilfspred. Hellmann. Montag den
8. Januar, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Mitlwoch, den 10. Januar, vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion
Oberpred. Knuth. Freitag, den 12. Januar, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde Hilfspred. Schwahn.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 11. Jan.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm.

114 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt Paſtor Joßmer. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Henze.
Amtswoche: Aaſtor Tiſcher. Sonntag, den 7. und Mittwoch,
den 10. Januar, abends 8 Uhr: Religiöſe Verſammlung Rudolf-
Haymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Provinzialvikar Meyer. Nach
der Predigt Vorb reitung und Kommunkon; Dompred. Lie. Lang.
Nachm. 5 Uhr: Epiphaniasfeier des Kindergottesdienſtes; Dom
prediger Beelitz. Die bibliſche Beſprechung am Dienstag fällt aus.

ch c cccqch]]cc-ruch wiſſen, woher der Wind kommt, wer und was ſich nahet
und entfernt, und jedem gleich den Rang anriechen, wie denn
der Rang überhaupt gar wohl nach dem Geruch eingeteilt
wird, in dem einer ſteht und den einer hat. Der Weihrauch
für die höchſte Perſon, der Geſtank für die Plebs, Mille fleurs
für die Damen, Laſewenzel für die Roture, Kölner Waſſer für
die kränkelnde Natur, klares Waſſer für den Bürger, Staub
geruch und Bücherkleiſter für die Zunft der Hochgelehrten,
Pferdeſchweiß und Schwefel für die Soldaten. Hiernach hat
der neue 5 und Herzog wohl zu regiſtrieren, ordonnieren
und den Hof zu dirigieren alles gehe wie am Draht und
Schnur, das verrat des Hofes Spur.“

Jn ſo derber Satire auf höfiſches Unweſen ergingen ſich
die meiſten Bohnenfeſte am preußiſchen Königshofe. Eine
romantiſch-poetiſche Form nahm das Bohnenfeſt zwei Jahre
ſpäter an, als Prinz Wilhelm, der ſpätere erſte deutſche Kaiſer,
Bohnenkönig wurde und als ſolcher den Befehl erteilte, daß
der Hofſtaak in Schäfertracht zu erſcheinen habe. Damals
ſang Graf Brühl, der bekannte Berliner Hoftheater-Jntendant,

e Schäfer-Bohnenkönig mit einem Liede an, in dem
es hieß:

„Schon ziert die reizende Schäfertracht
Dies fabelhaſte Bohnengeſchlechte,
Doch Du, der ſein Schäfchen ins Trockne gebracht,
Biſt der ſchönſte der Schäfer und Schäfersknechte,
Drum wünſcht Dir huld'gend der Schäferbund
Noch heut' die ſüßeſte Schäferſtund'.“

Weit großartiger als dieſes Bohnenfeſt in Deutſchland
oder die ähnlichen Feſte in Frankreich und den Niederlanden
ſind die Feſtlichleiten, die am Tage der Heiligen drei Könige
in Jtalien gefeiert werden. Dort heißt es La Befana und
knüpft an jene Sagengeſtalt an, die als ein weibliches Gegen-
ſtück zum Ewigen Juden und Wilden Jäger angeſehen werden
kann, eine Schreckgeſtalt, mit der man, wie bei uns in Deutſch
land mit dem Knecht Ruprecht, in Jtalien die Kinder neckt,
die die unartigen Kinder ſtraft, den artigen Kleinen aber
in der Nacht allerlei Näſchereien in die neuen Strümpfchen
ſteckt, die zu dieſem Zwecke von der Mutter über die Bettlehne
gehängt werden. Ob Befana eine Korrumpierung des Wortes
Epiphania iſt, läßt v nicht genau feſtſtellen. Jn Venedig
heißt übrigens auch dieſe Sagengeſtalt Dona Bruta, d. h. wilde
Frau, in Brescia Beröla und in Friaul Redodeſe oder Are
dodeſe. Ueberall aber findet am gleichen Tage, am 6. Januar,

Garniſonkirche Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt; Diviſtons
pfarrer Schneider.

Laurentiuskrche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred. Günther. Nachm. 5 Uhr:
Epiphaniasfeier Miſſionar Roterberg. t

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nachm.
5 Uhr Epiphaniasfeier des Kindergottesdienſtes Hilfspred. Schuckert.
Abends 8 Uhr Gemeindefeier im Gemeindehauſe.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Paſtor Lie. Bräunlich.
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Der Kinder
n nachm. 2 Uhr fällt aus. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer Bach.

ie Gemeinſchaftsſtunde am Mittwoch fällt aus. Donnerstag, den
11. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 9; Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr Sup. a. D. Philler.
n St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Vorm.

10 Uhr Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Neuhaus. Amtswoche: Paſtor
Meltzer. Mittwoch den 10. Januar abends 8 Uhr: Bibel-
Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Parnor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
dw Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche:

erſelbe.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Donäth. Nachm.
12 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Ubr:Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Varbarakapene (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr EvangeliſationsVerſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für jedermann. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 81 Uhr Allgemeine Blaukreuz-Verſammlung. Sonnabend
abend 84 Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung. II. Schmied
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Evangeliſations-Verſammlung.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ritſchke-

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L.- Wuchererſtr. 39)
onntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes

dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt;
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Dienstag, Mittwoch
und Freitag abend 8 Uhr Allianzgebetſtunde.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr: Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Coffin.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr:
Gebetſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 7 Uhr:
Evangeliſationsver ſammlung Pred. M. Stemmler. Vom 8. bis
13. Januar Allianzgebetswoche. Montag abend 8 Uhr im Roſen
tal, Weidenplan 4; Dienstag abend 8 Uhr im Gemeindeſaal,
Harz 11; Mittwoch abend 85 Uhr in der Baptiſtengemeinde, Lud
wig Wuchererſtr. 39 Donnerstag abend 8h Uhr im Gemeindeſaal,
Harz 11; Tdrivg abend 84 Uhr im Gemeindeſaal, Harz 11 Sonn
abend abend 8 Uhr im Roſental, Weidenplan 4. Jedermann iſt
herzlich willkommen

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Sonntag nach

dem Gottesdienſte vorm. 10 Uhr Verſammlung der konfirmierten
Töchter im Konfirmandenzimmer Diak. Grüneiſen. Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marien
kirche 2. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophien-
ſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Neujahrsfeier in der Herberge zur
rin Paſtor Heintke. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der

urnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47--8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
81 Ubr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinsſokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs
geineinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 150 (Mittelſchule). Vereins
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr; Montag abend 81 bis

ein großes Feſt ſtatt, das an vielen Orten ſchon am Vorabend
beginnt. Freilich iſt dieſes Befanafeſt in den verſchiedenen
Gegenden Jtaliens ſehr abweichender Art.

Während nämlich das Befanafeſt in Florenz, Mailand
und Venedig hauptſächlich in der oben bezeichneten Weiſe als
Geſchenkfeſt für die Kleinen angeſehen wird, wobei es in ver-
ſchiedenen Gegenden noch heißt, daß die Befang um Mitternacht
die Wände der Bauernhütten natürlich nur diejenigen, in
denen artige Kinder wohnen in Kuchenteig, die Betttücher in
Nudeln, die Brunnen in ſüßen Wein verwandelt, iſt das
Befanafeſt in Rom ein Karnevalsfeſt großen Stils.

Sein Mittelpunkt iſt der Navona-Platz, auf dem ein
Markt ſtattfindet, mit Eintritt der Dunkelheit aber plötzlich,
wie mit einem n ein ſolches Gepfeife und Gelärme von
der ſich zu dieſem Zwecke einſtellenden Volksmenge gemacht
wird, wie es wohl nie und nirgends ſonſtwo mit dieſer Ge-walt hervorgebracht zu werden g. und das noch beſonders

dadurch an Gewalt vergrößert er V daß er, wie erwähnt,
anz plötzlich begonnen wird. Die ſeltſamſten Quiproquos

ind dadurch hervorgerufen worden, daß Fremde mit dieſem
Volksbrauch nicht bekannt waren, luſtige, aber auch ſehr ernſt-
hafte Vorkommniſſe. Fremde, die in der Nähe dieſes Lärmens
wohnten, glaubten, ein Volksaufſtand ſei plötzlich ausgebrochen,
Leidende, die auf dem Platze ſelbſt durch den Lärm überraſcht
wurden, ſind derart erſchreckt worden, daß ſie ernſtlich erkrankten,
denn ganz beſonders übel ſind diejenigen daran, die etwa es
ſich merken laſſen, daß der Lärm ſie ſtört, die nicht vielmehr
mit einſtimmen oder gar es ſich einfallen ließen, die Ohren
zuzuhalten. Gegen dieſe richtet ſich beſonders das Gepfeife
und Gelärme der johlenden Menge und ſelbſt die Flucht wird
dem Betreffenden unmöglich gemacht.

Nachdem eine Weile 5 fortgelärmt worden iſt, bilden ſich
Gruppen, die Tänze aufführen, eine Art Lancier. Und das
geht ſo weiter, bis ſich um 11 Uhr die Volksmenge in die
umliegenden Oſterien und Cafés zurückzieht, um ſich zu
ſtärken, wozu etwa eine Pauſe von einer Stunde gemacht
wird während deſſen erfolgt die Auffahrt der Ariſtokratie, die
von den Wagen aus ebenfalls allerlei Scherz treibt, eben
falls auf zierlichen Ulkinſtrumenten ein Lärmkonzert aus
aber bereits nach einer Stunde der zurückkehrenden Volks
menge das Feld überläßt, die nun bis zum Tagesanbruch

lärmend und johlend auf dem Platze verharrt.

10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der
Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden
zimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im
„Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Nichter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt-
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten

Donnerstag von 2-4 Ubr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.
Jobanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr

Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Ubr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Dienstag
abend 8 Uhr Stenographie Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jung
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37 Paſtor
Faßmer. Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor
Faßmer. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend
8 Uhr Uebungsabend Merſeburgerſtr. 10; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
48 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag
abend 74 9x Uhr Domplatz 3. Miſſtonsnähverein: Sonntag und
Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Mauer-
ſtraße 7 (Kreisverband). Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—-9x Uhr, II. Abteilung Montag abend 74 9 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 48 Uhr Abmarſch vom Verſammlungslokal Sophienſtr. 24
nach der chriſtl. Herberge zur Heimat, Mauerſtr., zur allgemeinen
Neujahrsfeier aller Halleſchen Jugendve'eine.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Evang.
Männer- und Jünglingsverein (beide Abteilungen): Neujahrs-
feſt des Kreisverbandes (jüngere Abteilung): Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Poſaunenchor: Montag
abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend
28 Uhr und Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Drotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Stiftungsfeſt im „Kaffeegarten“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Geſchäſtsſtunde;
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
im Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Januar 1906.
Aufgeboten Der Kaufmann Otto Gantz, Bernhardyſtr. 36 und

Elsbeth Packbuſch, Königſtr. 86. Der Arbeiter Otto Schoene, Steg 6
und Anna Böttcher, Weingärten 37.

Geboren Dem Maler Otto Schatz, Liebenauerſtr. 162, T. Frieda.
Dem Kaufmann Hermann Kießler, Landsbergerſtr. 1, T. Gertrud. Dem
Klempner Ernſt Spiller, Böllbergerweg 7, S. Alfred. Dem Schloſſer
Leopold Küſter, Tholuckſtr. 4, S. Leopold. Der Rohrleger Otto Heyde,
Hochſtr. 1, S. Georg. Dem Schriftſetzer Albert Naß, Steinweg 44,
S. Paul. Dem Handarbeiter Franz Antoni, Glauchaerſtr. 37, S. Otto.
Dem Fabrikarbeiter Johannes Kurzawski, Ludwigſtr. 22, Zwillinge
Paul und Martha. Dem Kaufutann Philipp Reuter, Delitzſcherſtr. 24,
S. Kurt. Dem Handarbeiter Waldemar Gäbe, Zapfenſtr. 22, S. Erich.

Geſtorben Des Milchkutſchers Paul Rothhardt S. Paul, 1 W.,
Klinik. Des Arbeiters Chriſtian Parſiegla S. Walter, 1 J., Klinik.
Der Jnvalide Karl Gottſchalck, 50 J., Weingärten 40. Marie Schreiber,
18 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Barkaſſenführer Heinrich Maaß und
Berta Haubold, Hamburg. Der Poſtillon Wilhelm Brand und Eliſabeth
Wiedner, Pößneck. Der Fabrikarbeiter Eduard Hartung, Nauendorf
und Friederike Schlittchen, Prieſter. Der Arbeiter Joſef Koſin und
Roſalie Toporski, Panietſchin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Januar 1906.

Eheſchließungen Der Klempner und Jnſtallateur Max Schröder,
Burgſtr. 50 und Emma Rubdloff, Henriettenſtr. 14. Der Schmiede-
meiſter Karl Mempel, Oechlitz und Anna Wurl geb. Winkler, Jäger-
platz 12.

Geboren: Dem Arbeiter Ernſt Helmert, Gr. Wallſtr. 42, S. Karl.
Dem Kaufmann Albert Richter, Geiſtſtr. 44, T. Charlotte. Dem
Geſchirrführer Auguſt Sachſe, Hermannſtr. 18, T. Erna. Dem Bahn-
arbeiter Albert Erbert, Leſſingſtr. 6, S. Albert. Dem Fabrikanten
Guſtav Dreſcher, Schleifweg 3, T. Käthe. Dem Bautechniker Otto Bock,
Götſcheſtr. 2, T. Herta. Dem Muſiker Karl Jäger, Bismarckſtr. 28,
T. Paula. Dem Mechaniker Hermann Strauß, Blumenthalſtr. 27, S.
Wilhelm.

Geſtorben Des Schneidermeiſters Hermann Heyer Ehefrau
Johanne geb. Heinrichs aus Aſpenſtedt, 41 J., Nervenklinik. Des Poſt
boten Heinrich Woſtrack S. Herbert, 1 J., Geiſtſtr. 3. Die Rentiere
Emilie Stienß geb. Rieß, 84 J., Mühlweg 48.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. C. Fiſcher u. Gem.

aus Liegnitz. Rechtsanw. Blume aus Torgau. Bergwerksdir. Röder,
Ziegeleibeſ. Werner, beide aus Senftenberg. Frau Sanitätsrat Boetticher
aus Nordhauſen. Privatiere Frau Sofie Becke aus Mühlhauſen. Frau
Apotheker H. Frank aus Göttingen. Verlagsbuchhändler H. Hirſch aus
Charlottenburg. Gutsbeſ. Schoepffer u. Gem. aus Halberſtadt. Ltn.
d. Reſ. W. Rennert aus Nieder-Markersdorf. Kaufleute H. Spangen
berg aus Hanau, Meyerhof aus Burg, C. Holhorn, A. Bachmann, beide
aus Chemnitz, P. Keſtermann aus Greiz, H. Fleck aus Leipzig, A. Cohn
aus Köln, Hirſchfeld aus Crefeld, Apfelbaum u. Gem., M. Gottlieb,
aus Breslau, Goldberg u. Gem. aus Charlottenburg, R. Salfeld
aus Hannover, C. Dvorzack, Pollak u. Diener, aus Wien, P. Janiſch,
K. Piesbergen, M. Marcus, C. Mäckel, H. Simon, R. Bauchwitz,

Herz, H. Pohl, F. Schrey, J. Jaſtrowitz, M. Polz, G. Blochert,
Naumann, J. Weil, ſämtlich aus Berlin.

G

Verantwortlich? Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

Ball-Seicle u a
Zollfrei! Muster an jedermann!

Seidenſabrikt. WHennoberg, Zürieh.234)



Aerzten empfohlen wird.

Lehranstalten.
tisch zu finden sein.
à 1 MK., niemals lose.
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im neues Sparsystem
zur Erlangung eines grossen Kapitals an Kraft
und Gesundheit ist der tägliche Genuss des ausser-
ordentlich nahrhaften Hausens Kasseler Hafer-Kakao,
der mit Wohlgeschmack leichte Verdaulichkeit verbindet
und besonders auch bei Magen- und Darm-Er krankungen
als wohltuend wirkendes Getränk von tausenden von

Vorzüglich. bewährt sich
Hausens Kasseler Hafer-Kakao als Kräftigungsmittel
für Kinder und Prauen und für die durch
Studien angestrengten Schüler und Schülerinnen höherer

Er sollte deshalb auf jedem Frühstücks-
Nur echt in blauen Kartons

Stuttgarter Lehensversicherungshank a. E.
(Alte Stuttgarter)

Alle VUebherschüsse gehören den Versicherten,
Versicherungsbestand
BRankvermögen
Selther ſ. ä. Versich. erzielte Veberschüsse

Vebersehuss n 1904 pro Sm Beil Brwerbsun fähigkeit (Invalidität) Befrelung von der Prämienzaniung. m
Auskünfte erteilen die General vertreter

Oberinspektor Becker, Ludwig Wunchererstrasse 70, II, Otto Korth, Leipzigerstrasse 36,
Rob. Plötz, Bernhardystrasse 53.

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirfschaftskammer für die Provinz Sachsen
den der Kammer angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherungsnahme empfohlen.

m Gegründet 1854

Mark 713 Million
244 99
125 9

3

[5810

Gut ſitzende Korſetts
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [6471
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
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Weingrosshandlung,
Rathausstr. 5,

Schulze 8 Hirner, Feke Kl. Steinstr. Fernrüf 1135.

Kalifornische Weine, für deren absolute Naturreinbeit wir
volle Garantie übernehmen, nämlich

235) Rotweine: Portweine:NMataro pro FI. Mk. 0.,90 Durado Portwein pro FI. Mk. 1,75
Zinfandel m v v 1.20 Weisser do. u v 1575
Gr. Manzin y 150 Osta do. v v v 3225Burgunder v n 11.80 Gold-Crown Port 27,40

ToKayer pro FI. 2,00 Mk., Sherry pro Fl. 1,75 MK., exkl.
Glas, sind in nachstehenden Verkaufstellen zu Originalpreisen zu baben:
Ferd. Hille, Geiststrasse 68, C. Kuhnt, Gr. Ulrichstrasse 51,
Alfred Reubke, Mansfelderstr. 66, Max Paul Hauer, Zwingerstr. 25,
Robert Erhe, Dorotheenstrasse 13, Curt Gehauer, Beesenerstrasse 27,
Otto Noak, Gr. Steinstrasse 76, Max Künzel, Magdeburgerstr. 59.
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S Vratzke 8 Steiger [90]

i Jduwellere und Edelschmiede
h Königl. Griech.

Hoflieferanten Halle a. S., Poststr. S.

ealschule mit Alumna-
BRlankenburg

Prziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

6655) und gesunder Lage.

am IHUarz
Berechtigung zum
einj -freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

Awrademisches Cehr- Ntelier

rür schnittzeichnen, Zuschneiden u. prakt.
mod. Damenschneiderei

nach der neuen, ſehr leicht faßlichen, geſetzlich geſchützten

Triumph- Methocdee.
(Herausgegeben von Frau

Margarete Veugebauer-Winderlich, Dresden-A.)
F. Vormittag-, Nachmittag- und Abendkurſe. W

Anfertigung eigener Garderobe. [7748
Anmeldungen werden täglich von 10-2 Uhr entgegengenommen.

Jn allen Orten werden Damen, welche in obiger Methode
unterrichten wollen, unentgeltlich eingerichtet.

Fran Berta Linke,
Direktion der Triumph-Methode für die Provinz Sachſen

und Herzogtum Anhalt,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 63, II.

Paul Schauseil 0.
HALILBE A. S.

BITTERFELD- DELITZSCEI EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [7786Paul Schauseil Co., Banbgesehäſt.

trr

Erhalten Sie Besuch

einer Vohr einen Tage Kaffee
und wollen Sie Ihre Gäste mit

Sie werden Ehre damit einlegen!

delektieren, so verwenden Sie bitte

Npelts Sirocco- Kaffee
das Pfund zu Z Nark.

Halle a. S.,
9 Leipzigerstr. 8.

Alfred Apel

Foclk im
Gegrandet Amsterdam im Jahre 1679

Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, Seiner
Najestät des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe,

ff. liräre: buragao, bherry-brandy, Half Half

Räuflich in allen besseren Pelikatess-,
Wein handlungen und Konditoreien.

Zunte Jee
Pigene ine

Voraüäg liche Mischangen

Käuflich in den besseren Geschäften der

Neueste Eyrnkte.

zu A. 2.50 bis M. 6 das Küilo.

Lebensmittelbranche. [38
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fabrhcafien alleiniges Geheimniss der ſam

Koflioferant Seiner Halastst des Kaisers und Königs Mineim kl.amkathhausein Rütt am hiederrhein

Gegr. W 1846.
Arrer kannt bester Bifterlikör!

24 Preis-Medaillen!
VUnderberg-Bootökamn.

Boonekamp

Rndebranſf 8 Dr. Witte,

öffentliches Laboratorium für chemlsche und mikroskop. Untersuehung,
Halle S., Muhhweg 29. Tel. 3046. Prosp. gr. u. fr. Dr. W
approb. Nahrungsmwittelchemiker, Vereidigter Handelschemiker.

tte,
[118

Vinomatographischo Vorkährungen

des

Deutschen Flotten- Vereins
(Ortsgruppe Halle).

Vorführung neuester lebender
Photographien

aus dem Bereich der Kriegsmarine,
Bilder von der Mittelmeerreise

Sr. Majestät des Kaisers 1904, von den Einzugs-
festlichkeiten in Berlin und Potsdam bei der Hochzeits-
feier Sr. Kais. Hoheit des Kronprinzen und ihrer

Kgl. Hoheit der Prinzessin Cecilie etc. etc.
am S., 9. und 10. Januar, abends s Vhr

im grossen Saal der „„Kaisersäle“.
I. Platz MK. 1,00, II. Platz M. 0,75, 0,50 und 0,30.

W Die Herren Studierenden, Schüler und Mitglieder

ermässigte Preise. [260Vorverkauf bei Steinbrecher K Jasper, Markt,
Heinicke's Buchhandlung, Schulstrasse Nr. 2, in den
„Kaiser-älen“ und in der Geschäftsstelle Merseburger-
strasse 150, II (Wiegmann).

Saal der Berggesellscharſt, Paradeplatz.
Sonnabend, den 6. Januar, abends 7 Vhr

Lieder Abend von
Dr. Luckwi Wüllner,

Am Klavier: Coenraad V. BRos.
1. Schubert: Totengräbers Heimweh. Du liebst wich nicht. J

Prometheus.
2. Schumann: 9 Lieder aus dem Liederkreis von Pichendorff. J
3. Hugo Wolf: Der Musikant. Verschwiegene Liebe. Ständchen.

Fussreise. Der Gärtner. Der Rattenfänger.
4. J. Brahms: Vier ernste Jesänge (op. 121).

Bechstein- Flügel aus dem Magazin von Reinhold Koch.
Karten zu K. 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05, Liedertexte 20 Pfg.

in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan,
Gr. Steinstrasse 14. Fernsprecher 2335. ſ89

Sing-Akad, un S Wenn
Tanzunterricht.

Der zweite Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung
über Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Freitag, den
19. Januar in den „Kaiſerſälen“. Mit eingeübt werden die
neueſten Tänze. Gefällige Anmeldungen werden in meiner Wohnung

entgegengenommen. [232Hermann Wipplinger, Forſterſtraße 50,I. Etage.
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer.

Der Theaterdirektor MI., welcher meinen Tanzunterricht
während der Dauer eines Kurſus, ohne mein Wiſſen, als Zuſchauer
beobachtet hat, ſchreibt darüber wörtlich wie folgt:

„Nachdem ich wiederholt Gelegenheit hatte, den Unterrichts
abenden Jhrer Schüler beizuwohnen und mir deren vortrefflichen
Leiſtungen und Fortſchritte inbezug auf Taktfeſtigkeit, Eleganz und
Grazie im Rund und Einzeltanz, ſowie in vereinten koreographiſchen
Feſtreigen, namentlich in anbetracht der verhältnismäßig kurzen
Unterrichtszeit, unvergeßlich genußreiche Stunden bereitet haben,
ſo drängt es mich, Jhnen durch die Dedikation des beifolgenden
Bildes einer Kopie des berühmten Kotillon einen Beweis der
vorzüglichen Hochachtung und Bewunderung zu geben.

Pfeiffersches Institut zu Iena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt
das Schuljahr 1906 am 19. April. Stete Aufſicht, hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

7535) Prof. Pſeiſſer.
Kurbelſtickerei
wird in jeder Art und auf jedem

Stoff angefertigt [256
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

iſt das Vollkommenſte auf dem
ebiete der MargarineJnduſtrie

und iſt ein wirklicher

r e

d prr 4

Schuhmachermſtr., Fernſpr. 1996.
Sperialität:. Pusshekleidung

für Fußleidende nach anatomiſchen
Grundſätzen. Beſte Erfolge.

Halle a. S., verl. Krukenbergſtr. 18.

Veortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

[230

Butter-Ersatz.
Man. verlange nur

General-Vertreter: Beyrich Greve,
Gebharck Zieseko, miernatiegaie a Veh änktad nen

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
Magdeburg

9 Mit 3 Beilagen.



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 7 der Halleſchen Zeitung 6. Jannar 190 6.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

6. Januar.Nachdem ſich die Landleute von Schwyz, Uri und Unterwalden
ihrer Zwingherren entledigt hatten, kamen ſie am 6. Januar 1308
zuſammen und gründeten zu Brunnen die erſte Einigung der
Schweizer „Eidgenoſſenſchaft“. Kaiſer Albrecht ſchwur dieſen
„elenden Hirten“ bittere Rache, allein der Tod kam ihm zuvor. Als
Leopold bei Morgarten von den „abtrünnigen Bauern“ geſchlagen
worden war, traten noch Luzern, Zürich, Glarus, Zug und Bern in
den Bund der Eidgenoſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Januar.

Der letzte Tag des Weihnachtsbaumes.
Gewöhnlich hat die Herrlichkeit des Chriſtbaumes mit dem

Vorabende des Dreikönigsfeſtes ihr Ende erreicht, wenigſtens
wenn die Ungeduld der Kleinen, den Baum zu „plündern“, ſo
lange bezähmt werden konnte. Zwölf Tage lang ſtand er, reich
geſchmückt mit buntem Zierrat, mit reizend geformten Süßigkeiten
und dem ſilbernen „Chriſtkindshaar“ als vielbewunderter Gegen
ſtand im Salon oder im Wohnzimmer. Aber, um für ihn Platz
zu gewinnen, hatte die Einrichtung geändert werden müſſen und
manches Möbel wurde an eine andere Stelle gerückt. Allmählich
ſehnt man ſich wieder nach der alten Ordnung der Dinge, vermißt
den alten Seſſel, der ſtets in der Ecke ſtand, den die Tanne ein
genommen hat. Auch beginnen ihre Nadeln ſchon langſam zu
fallen und es iſt nur noch wenig Staat mit dem Baume zu
machen. „Heut' nehmen wir den Weihnachtsbaum abl!“ tönt es
frühmorgens vielverheißend aus dem Munde der Eltern, und die
kleinen Knaben und Mädchen kennen nichts Schöneres, als dabei
helfen zu dürfen. Vorſichtig löſen die Erwachſenen die Kerzen
halter von den Zweigen, während die Kinder die farbigen Papier-
ketten geſchickt loswinden, die „Eßwaren“ ſorgſam zuſammen-
legen, da dieſe nachher verteilt werden, dabei aber doch heimlich
ein beſonders verlockendes Stückchen verſchwinden laſſen. Nun
iſt die Arbeit fertig. Wehmütigen Blickes ſchaut die Familie noch
einmal den beraubten Tannenbaum an, der jetzt ſeine glänzende
Rolle ausgeſpielt hat. Einige Tage noch ſchont man ſeiner und
ſtellt ihn im Hofe auf; dann aber ereilt auch ihn ſein Schickſal.
Während zur Weihnachtszeit eine Fülle von Kerzen auf ihm
brannten, wird er jetzt ſelbſt verbrannt. Sein Holz iſt den
Küchenfeen zum Anzünden des Herdes ſehr erwünſcht und luſtig
kniſtern die Zweige im Ofen. Es ſei aber davor gewarnt,
zu viel auf einmal hinein zulegen. Jn den Zweigen
iſt nämlich viel Harz enthalten, das bekanntlich leicht explodiert,
und ehe das Holz ganz trocken iſt, muß man daher doppelt vor-
ſichtig ſein. Nun hat der Chriſtbaum ausgelebt und ausgelitten.
Zuerſt bereitete er uns Freude durch ſeinen Anblick, dann ſtarb er
für uns den Feuertod, um uns Wärme zu ſpenden; wahrlich ein
treuer Freund! Sein Platz im Zimmer iſt leer geworden. Die
am Boden liegenden Nadeln werden fortgekehrt und die alte, ge-
wohnte Einrichtung nimmt wieder Beſitz von den Räumen. S
iſt auch das letzte ſichtbare Zeichen an das Weihnachtsfeſt ver-
ſchwunden!

Oberpoſtdirektion Halle. Perſonalnachrichten. Ver-
liehen iſt beim Scheiden aus dem Dienſte dem Ober-Poſtkaſſen-Buch-
halter Rump in Halle der Charakter als „Rechnungsrat“ und dem
Poſtſekretär Schröder in Naumburg der Charakter als „Ober-Poſt
ſekretär“. Etatsmäßig angeſtellt ſind als Poſtſekretär die Poſtſekretäre
Gebhardt aus Mutzſchen in Bad Köſen und Patzſchke aus
Schroda in Querfurt. Dem Poſtaſſiſtenten von der Heyde
in Wittenberg iſt der Titel „Ober-Poſtaſſiſtent“ verliehen.
Verſetzt ſind der Poſtdirektor Freiherr von Düring von
Hettſtedt nach Wreſchen, der Ober-Poſtpraktikant Schecker von
Preuß.Stargard nach Halle, der Ober-Poſtaſſiſtent Ottilige von
Torgau nach Weißenfels, die Poſtaſſiſtenten Artus von Elſterwerda
nach Falkenberg, Brückner von Halle nach Bautzen, Dittmar
von Roßla nach Sangerhauſen, Eſche von Naumburg nach Lichtenſtein
Callnberg, Göcker von Delitzſch nach Merſeburg. Jn den Ruhe-
ſtand tritt der Telegraphenſekretär Teller in Halle.

Schwurgericht. Am 8. Januar beginnt die erſte diesjährige
Sitzungsperiode des Schwurgerichts zu Halle. Folgende Sachen kommen
zur Verhandlung am 8. Januar, vormittags 9 Uhr, gegen den Arbeiter
Friedrich Wilke aus Cönnern und den Arbeiter Wilhelm Wilke aus
Cönnern wegen Meineides, ſowie gegen den Geſchirrführer Albert Heine
aus Cönnern wegen Anſtiftung zum Meineide am 9. Januar, vor-
mittags 9 Uhr, gegen den Bergarbeiter Otto Hildebrandt aus Hornburg,
den Vergmann Karl Decker aus Hornburg und den Hilfsweichenſteller
Friedrich Wäldchen aus Hornburg wegen Jagdvergehens, Totſchlags und
verſuchten Totſchlags.

Die Halloren am kaiſerlichen Hofe.
Die Abordnung wurde vorgeſtern mittag 1 Uhr im Königl. Schloſſe

von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin empfangen. Die hohe Frau unterhielt
ſich in leutſeligſter Weiſe mit den in ihrer Galatracht erſchienenen Leuten.
So frug ſie dieſelben, wie oft ſie bereits nach der Reſidenz abgeordnet
worden ſeien, erkundigte ſich nach den Geſundheitsverhältniſſen in Halle,
nach den Familienverhältniſſen der Halloren u. ſ. w. Der Sprecher,
Herr Richard Puppe, gab überall Auskunft. Ueber die in einem
fein dekorierten Körbchen überreichte Halleſche Schlackwurſt ſprach ſich
Jhre Majeſtät recht lobend aus und dankte der Brüderſchaft dafür.
Jhre Majeſtät beſtellte die Halloren nochmals zur Familientafel, damit
die Prinzen und die Prinzeſſin ſie ſehen ſollten. Das iſt denn auch
geſchehen und wurden die Halloren durch Anſprachen der hohen Herr-
ſchaften ausgezeichnet. Nach ihrer Entlaſſung ſtatteten die Halloren den
anderen in Berlin bezw. Potsdam, Glinecke c. weilenden Prinzen und
Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes ihre Beſuche ab und überreichten das
übliche Geſchenk der Brüderſchaft nebſt dem gedruckten Neujahrsglückwunſch.
Prinz Heinrich von Preußen unterhielt ſich ebenfalls in freundlichſter
Weiſe mit den Halloren. Jn ähnlicher Weiſe wurden ſie auch von den
andern prinzlichen Herrſchaften ausgezeichnet. Auch beim Reichskanzler

freundlich empfangen. Die Abordnung wird bis Ende dieſer Woche in
Berlin verweilen und dann nach hier zurückkehren, worauf ſie dem
regierenden Vorſteher, zurzeit Herrn Karl Moritz, Bericht über die
Aufnahme in Berlin zu erſtatten hat.

Landwirtſchaftskammer.

Die elfte ordentliche Plenarverſammlung der
Landwirtſchafts kammer für die Provinz Sachſen
iſt auf den 24. und 25. Jan uar d. Js. feſtgeſetzt worden. Die
Tagesordnung wird den Mitgliedern der Landwirtſchaftskammer recht
zeitig bekanntgegeben werden.

Kurſus für prakliſche Landwirte.
Auf Antrag des Ausſchuſſes für Landeskultur und Verſuchsweſen

hat der Vorſtand der Land wirtſchaftskam mer beſchloſſen, am
20. und 21. Februar einen zweitägigen Spezialkurſus
über neuere Fragen aus dem Gebiete des Acker-
und Pflanzenbaues zu veranſtalten.

Um möglichſt weiten Kreiſen die Gelegenheit zu verſchaffen, ſich
an dem Kurſus beteiligen zu können, iſt die Zeitdauer desſelben auf
zwei Tage beſchränkt und das Honorar auf 5 Mark feſtgeſetzt worden.
Alles Nähere über das Programm und den Stundenplan wird recht
zeitig bekanntgegeben werden.

Um jedoch alle Vorbereitungen in ausreichendem Maße treffen zu
können, ſind die Herren Landwirte, welche ſich an dem Kurſus beteiligen
wollen, gebeten, ſich jetzt ſchon anmelden und den Beitrag an
die Zentralkaſſe einſenden zu wollen.

„Die Frauenfrage.“
Als erſten der im Schoße des „Frauenvereins zur

Armen- und Krankenpflege zu Halle a. S.“ dieſen
Winter veranſtalteten Vorträge, welche im Saale der Volksſchule an
der Neuen Promenade gehalten werden, ſprach geſtern abend 6 Uhr
Herr Prof. Dr. Waentig über „Die Frauenfrage“.

Es ſei vorweg bemerkt, daß, vom Standpunkte dieſer Thema
bezeichnung aus betrachtet, die meiſten der äußerſt zahlreichen
Zuhörerinnen wohl mehr oder weniger enttäuſcht wacen denn der
Redner ſprach nicht über die aktuelle Frage der heutigen Frauenbewegung im
allgemeinen, ſondern über eine Unterabteilung, wenn dieſer Ausdruck
geſtattet iſt, des obigen Themas, nämlich über die Stellung der Frau
im Berufsleben und in der Ehe in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika, und die Verhältniſſe auf dem Kontinent bezw. in Deutſch
land, wurden nur hier und da vergleichsweiſe in hellere Beleuchtung
gerückt. Von dieſer Seite aus angeſehen, bot der einſtündige Vortrag
neben etwas reichlichem Zahlenmaterial auch viel Neues und Jntereſſantes.

Der Vortragende verſicherte eingangs ſeiner Ausführungen die
Zuhörerinnen ſeiner vollſten Objektivität, die er auch im Verlauf ſeines
Vortrages vollkommen wahrte, und ging dann nach einer kurzen Ein
leitung, in der er u. a. das „Geſtändnis“ ablegte, daß er noch
unverheiratet ſei, zur Schilderung der amerikaniſchen Verhältniſſe auf
dem Gebiete der Frauenbewegung über. Es gibt in Amerika nur
zwei Gebiete, in die die Frau noch nicht eingedrungen iſt
und auch nie eindringen wird, und zwar ſind dies: die Politik und
das Heerweſen, ſoweit von einem ſolchen in Amerika geſprochen
werden kann. Jn alle anderen Gebiete iſt die Frau eingedrungen,
und einige iſt ſie im Begriffe vollſtändig zu erobern. Wir finden, um
einige Kurioſa zu nennen, Frauen als Lokomotivführer, Küſter,
Maurer, Schmiede, Totengräber, Berufsjäger u. ſ. w. Große Erfolge
hat die Frau auf dem Gebiete der Kleiderbranche erzielt, ebenſo
wetteifert ſie mit dem Manne auf den geiſtigen Gebieten. Die Zahl
der weiblichen Aerzte, Rechtsanwälte, Muſiker, Muſiklehrer, Volks-,
Mittelſchul- und Univerſitätslehrer nimmt in horrendem Maße zu,
während weibliche Agenten, Bankiers, Kaufleute, Groſſiſten u. ſ. w.
bisher nur in verhältnismäßig kleiner Zahl vorhanden ſind. Das
Frauenſtimmrecht beſteht nur in drei Staaten, in einigen anderen
Staaten haben die Frauen kommunales Wahlrecht.

Dieſes Vordringen der Frau in alle Berufe hat aber, wie der
Vortragende weiter ausführte, ſo tiefe Schattenſeiten, daß ſie die
Herbeiführung ähnlicher Zuſtände für Deutſchland nicht für wünſchens
wert erſcheinen laſſen. Die Ehe leide darunter. Die amerikaniſche
Ehe ſei gewiß nicht weniger rein und geſund als bei uns, aber die
Stellung der Frau in der Ehe als das Weib ſei nicht dieſelbe wie bei
uns und deshalb „funktioniere“ die amerikaniſche Ehe nicht recht. Die
amerikaniſche Frau habe große Abneigung dagegen eine zahlreiche
Familie aufzuziehen, daher das „Einkinder-Syſtem“. Der Redner
ſchloß an dieſen Teil ſeines Vortrages Betrachtungen und Vergleiche
zwiſchen den amerikaniſchen und den deutſchen Frauen inbezug auf ihre
Auffaſſung von Liebe und Ehe und bezeichnete die weitere Entwickelung
der monogamiſchen Ehe als den größten Sieg der Frau über den Mann.

Am Schluſſe ſeiner Ausführungen ließ der Vortragende die Frage,
welchen Erfolg die Frauenbewegung bei uns haben wird, offen, glaubte
ihr aber, ſoweit ſie die Beſtrebungen der radikalen Frauenrechtlerinnen
betreffe, in Preußen kein günſtiges Prognoſtikon ſtellen zu können,
indem ſich der Norddeutſche der Frauenfrage gegenüber bedeutend zurück
haltender verhalte, als der Süddeutſche. Möge aber die Zukunft ſich
geſtalten, wie ſie wolle, ſo bat der Vortragende die Frauen, nie zu
vergeſſen des Dichters Worte: „Der Menſchheit Würde iſt in
Eure Hand gegeben, bewahret ſie!“ e.

Veretn ehemaliger 36er. Sonnabend, den 6. d. Mkts.,
81 Uhr abends findet im Vereinslokal, Bauers Brauerei-Ansſchank,
Monatsverſammlung ſtatt. Ehemalige Angehörige des
Regiments, welche dem Verein beizutreten wünſchen, ſind willkommen.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung Sonntag, den
7. Januar, vormittags 118/, Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe.
Gäſte ſind willkommen.

Aus der Ulrichsgemeinde. Der für den Orgelbau aufgeſtellte
Koſtenanſchlag von 17 646 Mk. iſt nicht überſchritten. Die übrigen
notwendigen Arbeiten haben noch über 3000 Mk. Koſten verurſacht, die
teils durch den Reſt der für die Orgel geſchenkten 18 000 Mk. und durch
die im Laufe des Jahres aufgekommenen Zinſen, teils durch jenen
Orgelfonds (2100 Mk.) gedeckt worden ſind, ſo daß weder die Gemeinde
noch die Kirchenkaſſe zu irgend einer Leiſtung für die Orgel hat heran
gezogen werden müſſen. Die mit dem Abbruch derſelben verbundenen
Arbeiten führten zu verſchiedenen weiteren Maßnahmen, die nicht vor
geſehen waren. So mußten Fußbodenbeläge erneuert, Teile des vom
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Holzwurm angegriffenen Gehäuſes ergänzt werden. An eine Anders-
geſtaltung des Treppenaufganges wird man erſt ſpäter denken müſſen.

Zwangeverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert das hierſelbſt Rudolf
Haymſtraße 28 belegene, auf den Namen des Bauunternehmers Otto
Bongoll eingetragene Hausgrundſtück: Erſteher: Frl. Jenny und
Elſe Mertens hier mit 44 000 Mk. Bargebot; ferner das hierſelbſt
Beeſenerſtraße 13 e belegene, auf den Namen des Bauunternehmers
Hermann Bindrich eingetragene Hausgrundſtück Erſteher: Kaufmann
Karl Walther hierſelbſt mit 40 430 Mk. Bargebot. Jn beiden
Fällen iſt der Zuſchlag erteilt worden.

Konkurſe. Es wurden beim hieſigen Kgl. Amtsgericht im
Jahre 1905 an Konkurſen eröffnet 59 (gegen 55 im Jahre zuvor),
Zwangsverſteigerungen ausgeführt 120 (gegen 118 im vorigen Jahre)
und Zwangsverwaltungen verfügt 87 (gegen 72 im Jahre 1904).

Der frühere Branddirektor Michel, welcher bekanntlich wegen
Unterſchlagungen uſw. ſteckbrieflich verfolgt wird ſoll am 20. März
vor der zweiten Strafkammer des hieſigen Landgerichts erſcheinen.
Michel, der auch als Offizier des Beurlaubtenſtandes ſich unerlaubter
Auswanderung ſchuldig gemacht hat, wird es ſich wohl überlegen, ob
er der Einladung des Staatsanwaltes Folge leiſten will. Man nimmt
an, daß er ſich und ſeine Familie bereits im Auslande in Sicherheit
gebracht hat.

Unterſchlagung. Wir meldeten vor kurzem die Unterſchlagung
von 1200 Mk. durch den Laufburſchen Thiel zum Nachteil ſeines
Cheſs, eines hieſigen Spediteurs. Thiel hatte das Geld auf Veran-
laſſung eines guten „Freundes“, des Arbeiters Hoffmann, unter-
ſchlagen und dieſem die Hälfte davon abgegeben. Die beiden fuhren,
nach Berlin und lebten einige Tage in Saus und Braus, bis ſie ſo
abgebrannt waren, daß ſie nicht einmal mehr ein Billett vierter Klaſſe
nach Halle aufbringen konnten. Die beiden jungen Leute wurden von
der Kriminalpolizei in Berlin verhaftet.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Dezember 1905. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Dezember 1905 folgende
Eintragungen gemacht (die eingetlammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1904): Neu zugezogen 901 (895)
männliche und 721 (621) weibliche Perſonen. Abgezogen 883 (923)
männliche und (687) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 91 (86) männliche und 35 (16) weibliche,
Dienſtboten 27 (26) männliche und 207 (203) weibliche, Arbeiter 103
(86) männliche und 25 (13) weibliche, Gewerbegehilfen 585 (651),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 55 (31), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 54 (63), Rentiers, Haus- und Gutsbeſitzer 21
(23), in Berufsvorbereitung 75 (57), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
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204 (135), Summa 1356 (1288). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 87 (85) männliche und 24 (22) weibliche Dienſt-
boten 17 (13) männliche und 192 (212) weibliche, Arbeiter 103 (79)
männliche und 53 (16) weibliche, Gewerbegehilfen 576 (656), ſelbſtändige
Handel- und Gewerbetreibende 41 (36), Rentiers Haus- und Guts-
beſitzer 13 (23), in Berufsvorbereitung 106 (125), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 228 (182); Summa 1381 (1401). Die Zahl der An-
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 1539 (1466), die, welche von aus-
wärts nach Halle zogen, 1356 (1288), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 1579 (1497), bei Umzügen von Halle nach auswärts
1381 (1401). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 2572 (3535), wovon
unermittelt blieben 541 (412).

Unglücksfall. Bei einem Neubau an der Huttenſtraße ver-
unglückte der Arbeiter Linke aus Ammendorf dadurch, daß beim Hoch-
ziehen von Bauhölzern ein Balken ausrutſchte und ihn am Kopfe ſchwer
verletzte. Der Verunglückte wurde nach dem „Bergmannstroſt“ gebracht.

Entgleiſung. Geſtern abend gegen 6 Uhr entgleiſte in der
Merſeburgerſtraße, gegenüber der Artillerie-Kaſerne, an der Weiche ein
Wagen der Fernbahn Halle-Merſeburg, wodurch eine Betriebs-
ſtörung von ungefähr 10 Minuten entſtand.

Streife. Bei der in der vergangenen Nacht im III. Polizei-
revier vorgenommenen Streife wurde eine männliche Perſon in einem
Strohdiemen nächtigend in der Nähe der Alten Leipziger Chauſſee
aufgegriſfen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Karl William Büller, welcher ſich als Freiherr von Hochſattel
aufs neue in die Herzen der hieſigen Theaterbeſucher geſpielt hat, iſt
es möglich geworden, anderweite Gaſtſpiel-Verpflichtungen zu löſen,
und ſein hieſiges, zuerſt nur auf zwei Abende bemeſſenes Gaſtſpiel zu
prolongieren. Die Direktion hat mit dem beliebten Komiker ein
Abkommen getroffen, nach welchem er am Sonntag, den 7. d. Mts.
als Thimotheus Bloom in dem Originallnuſtſpiele „Roſenmüller
und Finke“ von Dr. Töpfer und am Mittwoch, den 10. d. Mts.
in ſeiner Glanzrolle, als Theaterdirektor Strieſe, in dem Schwanke
„Der Raub der Sabinerinnen“ auftritt. Alle Freunde der
Büllerſchen Kunſt werden dieſe weiteren Gaſtſpiele freudigſt be
grüßen die Theaterkaſſe nimmt heute ſchon Billettbeſtellungen
für beide Abende entgegen. Das Weihnachts Märchen „Dorn-
röschen“ betätigt nach wie vor ſeine Zugkraft, die letzten Auf-
führungen fanden vor vollen Häuſern ſtatt, und ſelbſt am Mittwoch,
konnten trotz des erſten „Eislauf-Tages“, nicht genügend Billetts aus-
gegeben werden. Die nächſte Aufführung findet am Sonnabend, den
6. Januar, nachmittags 32 Uhr ſtatt am Abend 71 Uhr gleichen
Tages geht Halevys große Oper „Die Jüdin“ in Szene. Dieſes
ſeit mehreren Jahren nicht gegebene Werk bildet eine beachtenswerte
Bereicherung unſeres Repertoirs. Als Kardinal Brogni gaſtiert Herr
Hugo Leman auf Engagement. Am Sonnabend gelten Be-
amtenkarten. Zu ermäßigten Preiſen wird am Sonntag nachmittag
3 Uhr Webers „Freiſchü tz“ gegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonnabend) getangt zum letzten Male Ernſt von Wildenbruchs
vieraktiges Schauſpiel „Die Haubenlerche“ zur Aufführung. Am
Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Extra Vorſtellung zu Einheits-
preiſen von 60, 40, 20 Pfg. Henrik Jbſens dreiaktiges Drama „Ge
ſpenſter“ in Szene, während am Abend 8 Uhr 5 Minuten die
Erſtaufführung einer franzöſiſchen Schwanknovität betitelt: „Amſprechen ſie vor, um ihre Glückwünſche zu übermitteln, und werden

Ich habe mich entschlossen, im Monat Januar während des

Jnveniur-Kusverkaufs
mein aussergewöhnlich grosses Lager hochfeiner JVacketts, Paletots,
Capes, heller Abendmäntel, Blusen in Seide und Wolle zu
jedem annehmbaren Preise zu verkaufen und offeriere, so lange der Vorrat reicht:

5 Prorent Rabatt auf alle Waren.

e aciretts, noehfeine Qual., Wert bis 20 A., jetzt fur S. 75 A.

I aletots. hochmod. Fagons, Wert bis 50 Mk., jetzt für 9 Mk.

Capes für Theater und Strasse, Wert bis 30 MK., jetzt fur Mk.

Blusen in Seide
O Ich bitte meine Auslagen zu besichtigen.

M. Schneider z wentur-AllsverKauf.
Wert bis 15 MK., jetzt für 5 M.

Streng reelle Bedienung

Ialle,

Leipzigerstr.
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Hochzeitstage“ ſtattfindet. Das amüſante Stück, welches an
Situationskomik und köſtlichen Witzen den beſten Stücken dieſes Genres
gleichkommt, iſt bereits an verſchiedenen hervorragenden Bühnen mit
Erfolg zur Aufführung gelangt und dürfte auch hier Erfolg haben,
Der erſte Abend des zweiten Novitäten-Zyklus, der
bekanntlich nur ſieben der beſten Novitäten bringt, iſt beſtimmt am
Dienstag, den 9. Januar, und zwar gelangt dabei Heinz Tovotesdreiaktiges Junggeſellendrama „Jch laſſe dich nicht“ zum erſten

Male zur Aufführung. Wir machen nochmals beſonders darauf auf
merkſam, daß der Vorverkauf für den Zyklus nur noch bis
inkl. Sonntag, den 7. Januar, dauert und vom Montag ab der übliche
Tagespreis eintritt.

Liederabend von Dr. Ludwig Wüllner. Auf den morgen,
Sonnabend, im Saale der Berggeſellſchaft mit einem hochintereſſanten
Programme ſtattfindenden Liederabend dieſes gefeierten Vortrags
meiſſers machen wir hiermit nochmals aufmerkſam. Die Nachfrage
nach Karten iſt, wie uns geſchrieben wird, ſehr lebhaft.

Perſonalnachrichten.
Vom 1. April 1906 ab iſt der Oberregierungsrat Sach s in

Magdeburg der Regierung in Hildesheim als Dirigent der dortigen
Finanzabteilung, der Oberregierungsrat Knickenberg in Hildesheim
der Regierung in Magdeburg als Dirigent der dortigen Finanzabteilung
in Angelegenheiten der Domänen- und Forſtverwaltung überwieſen
worden. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Cornelſen in Schleswig iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Minden übertragen
worden, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Martiu s aus Hohenſalza, bisher
Hilfsarbeiter im Kultus-Miniſterium, dem Landrate des Kreiſes Anger
münde, der Regierungsaſſeſſor And rege in Halle a. S. dem Landrate des
Landkreiſes Linden zurHilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt
worden. DerStrafanſtaltsgeiſtliche Eyßell in Lichtenburgiſt vom15. Jan.
1906 ab an die Strafanſtalt in Delitzſch verſetzt worden. Der
ſeitherige beſoldete Beigeordnete (zweite Bürgermeiſter) der Stadt
Halberſtadt, Georg Schlüter, iſt zum Bürgermeiſter der Stadt
Greifswald für eine Amtsdauer von 12 Jahren ernannt worden.

Der Paſtor Blech, bisher Jnſpektor am Paulinum in Berlin,
welcher in die mit dem Ephoralamt der Diözeſe Bornſtedt verbundene
Pfarrſtelle zu Nordgermersleben berufen iſt, iſt zum Superintendenten
der Diözeſe Bornſtedt, Regierungsbezirk Magdeburg, ernannt worden.

Dem Dirigenten des ſtädtiſchen Orcheſters in Magdeburg, Joſef
Krug, iſt der Titel „Königlicher Muſikdirektor“ verliehen worden.

Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungsbauführer
Willy Kühn aus Weißenfels (Waſſer- und Straßenbaufach).

Verliehen wurde dem Schloſſermeiſter Karl Zwanzig zu
Ammendorf im Saalkreiſe und den Hofarbeitern Fritz mmer-
ſchubert und Heinrich Leunig, beide zu Oſterode a. H., das
Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritter-
kreuzes zweiter Klaſſe des ſachſen-erneſtiniſchen Hausordens iſt dem

Oberleutnant der Landwehr Schaber zu Gotha und des Ritter-
zeichens erſter Klaſſe des anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären
dem Kreisdirektor Hauptmann der Reſerve Mühlenbein zu Zerbſt
verliehen. Der Paſtor Blech, bisher Jnſpektor am Paulinum in
Berlin, der in die mit dem Ephoralamte der Diözeſe Bornſtedt ver
bundene Pfarrſtelle zu Nordgermersleben berufen iſt, iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Bornſtedt (Regierungsbezirk Magdeburg)
ernannt.

Jagd und Sport.
Z. Rackith, (Elbe), 4. Jan. (Treibjagd). Die Gutsbeſitzer

Krüger, Raſt und Appelt-Bietegaſt veranſtalteten heute auf der
Bietegaſter Gemeindeflur eine Treibjagd, bei der 111 Haſen zur Strecke
gebracht wurden.

Milow, 4. Jan. Eine Treibjagd) in der hieſigen
Gemeindeflur hatte eine Strecke von ca. 60 Haſen, zwei Rehen und
einigen Faſanen zum Ergebnis. Der Fiſchermeiſter Bolze hatte
vor einigen Tagen das Glück, zwei Fiſchottern zu ſangen. Eine
derſelben hatte ein Gewicht von 25 Pfand.

Vermiſchtes.
Die Geſchäftspraktiken eines Warenhauſes. Wie wir bereits

mitgeteilt haben, iſt das Warenhaus Strunk Co. in
Erfurt in Konkurs gekommen. Es wird dazu weiter be
richtet, daß am 4. Januar auch über das nicht unbedeutende Ver-
mögen der Frau Strunk infolge der hohen Bürgſchaft, die ſie für
ihren Mann zu übernehmen gezwungen wurde, der Konkurs ver-
hängt worden iſt. Die „L. N. N.“ melden zu der Affäre noch:
Der Konkurs des Warenhauſes Strunk Comp. ſteht in ſeiner
Art in den Annalen des Erfurter Geſchäftslebens einzig da. Es
wurde mit einer Unkenntnis und einer Gewiſſenloſigkeit gear-
beitet, die unabwendbar zum Ruin führen mußten. Dabei ließ
man es nicht an einer widerwärtigen Reklame fehlen, die großes
Aergernis in der hieſigen Geſchäftswelt erregte und wiederholt
als unlauterer Wettbewerb öffentlich gebrandmarkt
worden war. Ein Ausverkauf folgte dem andern, wobei ſelbſt-
verſtändlich der Nachſchub von Waren als legales Mittel angeſehen
wurde. Als dem Hauptinhaber Alfred Strunk der Boden
allmählich zu heiß unter den Füßen wurde und der Plan der
Flucht in ihm zu reifen begann, wurde zu den unglaublichſten
Schleuderpreiſen verkauft nur um möglichſt viel bares Geld in
die Hände zu bekommen. Bluſen, die eine Berliner
Fabrik zu 10 Mk. das Stück geliefert hatte,
wurden für 2 Mt. 25 Pfg. losgeſchlagen. Die
Folgen des Konkurſes ſind vorläufig noch nicht abzuſehen. Von
allen Seiten laufen fortgeſetzt beträchtliche Forderungen ein. Eine
Krefelder Firma meldete 15 000 Mk. an, eine Berliner 10 000
Mark, ein hieſiger Bankier 16 000 Mk., und außerdem ſind ſehr
hohe Wechſelſchulden vorhanden, die faſt ſamt und
ſonders in betrügeriſcher Abſicht kontrahiert wurden. Noch kur
vor ſeiner Flucht gelang es Strunk, von einem Bankhauſe 15 00
Mark gegen Wechſel zu erhalten. Die dazu nötige Bürgſchaft
erzwang er von ſeiner ſeg unter der Drohung, ſie auf der
Stelle zu erſchießen, falls ſie nicht unter
ſchreibe. Dieſen Betrag und die anſehnliche Einnahme eines
ausgedehnten Weihnachtsausverkaufes nahm Strunk auf die
Flucht mit. Ob es gelingen wird, ihn bald zu ergreifen, iſt
zweifelhaft, da er einen großen Vorſprung gewann. Er reiſte
ſchon am Weihnachtsheiligabend ab, während feine Verfolgung
erſt 9 Tage darauf aufgenommen werden konnte. Alle nam-

haften Hafenplätze des Auslandes ſind über den Flüchtling ver
ſtändigt worden.

Zur Tragödie auf dem Römerteiche bei Werdau, wo,
wie wir berichteten, dieſer Tage ſechs Knaben ertrunken
ſind, erfährt das „Lpz. Tgbl.“ noch folgende Einzelheiten: Der
Teich, auf dem das Unglück geſchah, liegt etwa 20 Minuten außer
halb des Ortes Steinpleis jenſeits der ReichenbachZwickauer
Bahn nach Thanhof zu bei den ſogenannten „Vorhäuſern“, welche,
vom Orte getrennt, zu Steinpleis gehören. Es ſind mehrere
kleine Teiche dort, auf denen die Kinder zuerſt ſich beluſtigten,
bevor ſie den großen und tiefen Römerteich betraten und ſich dort
zu ſchaffen machten. Schließlich führte die neun Knaben ein ver
hängnisvoller Augenblick auf einem Punkte, der unter ſich die
tiefſte Stelle des Teiches barg, zuſammen, und die Jungen
wiegten ſich auf der nur ſchwachen, auf und niedergehenden durch-
ſichtigen Eisdecke. Da geſchah das Grauenhafte: die Eisdecke
barſt, die blanke Flut trat hervor, und ſieben Knaben ſanken mit
einem Aufſchrei in das naſſe Element. Einer vermochte ſich noch
herauszuarbeiten, über den andern ſechs rauſchte die Flut empor,
dann war es ſtill. Zwei Knaben, welche nicht weit davon gleich
falls auf dem Eiſe ſich befunden hatten, konnten bei dem Sinken
der Eisdecke noch rechtzeitig ans Land gelangen. Sie eilten davon
und brachten die ſchreckliche Kunde in den Ort. Hilfsbereite Leute
und die tiefgetroffenen Eltern machten ſich ſofort auf. Aber die
Hilfe kam Mi weitem zu ſpät. Mit Haken, Stangen und Leitern

brachte man, einen nach dem andern, die enkſeelten Körper
heraus. Ein telephoniſch hinzugerufener Arzt bemühte ſich mit
Wiederbelebungsverſuchen. Umſonſt. Es war herzbrechend, das
Jammern und Elend der hinzugeeilten Eltern und Geſchwiſter
mit anzuhören und anzuſehen, als die Leichen der ſechs Knaben
auf Wagen gehoben und nach dem nahen Orte gefahren wurden.
Auf dem Friedhofe zu Steinpleis fand das Begräbnis der im
frohen Spiel ums Leben gekommenen Jugendgenoſſen in einem
gemeinſamen Grabe ſtatt. Viele Hunderte wohnten der er
greifenden Beerdigung bei.

Das Jntereſſe der Kaiſerin für die Säuglingsfürſorge hat ſich
aufs neue in einer höhſt beachtenswerten Anregung dokumentiert,
welche von der hohen Frau ſelbſt gegeben wurde und bereits auf
fruchtbaren Boden gefallen iſt. Es iſt die Errichtung einer großartigenMuſteranſtalt für Säuglingsfürſorge auf V. Weſtend
geplant, und die Entwürfe dazu ſollen dem Kaiſerpaare zur bevor
ſtehenden Silberhochzeit überreicht werden. Die Vorbereitungen für
die Sammlungen, deren Ergebnis man auf einige Millionen Mart
ſchätzt, ſind in aller Stille in die Wege geleitet.

Die Fürſtin Marie Anna von Schaumburg Lippe iſt am
5. Januar früh von einem Prinzen entbunden worden.

Schiffsbrand mitten im Ozean! Der Dampfer „Arranmore“ der
JohnſtonLinie, der am 25. November von Antwerpen nach Voſton
abfuhr und von dort in der letzten Woche nach Baltimore in See ging,
hatte von Anfang an eine böſe Fahrt. Gleich nach der Abſahrt von
Antwerpen gerieten die Maſchinen in Unordnung, ſodaß der Dampfer
drei Tage in Southampton liegen mußte. Nachdem er die Reiſe nach
Boſton wieder aufgenommen hatte, ging alles gut bis zum 7. Dezember.
An dieſem Tage brach in dem mit Lumpen und Phosphat-
ſäcken gefüllten Hinterraume Feuer aus. Die Lage wurde
dadurch beſonders ernſt, daß in dem Vorderſchiff 50 Fäſſer
mit Chemikalien für die Fabrikation von Dynamit verladen
waren. Die Mannſchaft hatte drei Tage und drei Nächte mit
dem Feuer zu kämpfen. Die Luken, die man geöffnet hatte,
um dem Feuer beizukommen, mußten nach 48 Stunden vergeblichen
Kampfes geſchloſſen werden, da der Luftzug die Wut des Feuers ſteigerte.
Man verſuchte darauf durch Einlaſſen von Dampf die Flammen
zu erſticken, was jedoch erſt am 10. Dezember gelang. Die
„Arranmore“ erhebt eine ſchwere Anklage gegen einen
Dampfer der ſie unter franzöſiſcher Flagge über-
holte, als das Feuer ſeinen Höhepunkt erreicht hatte. Die
„Arranmore“ bat das franzöſiſche Schiff durch Signale um
Hilfe. Der Franzoſe antwortete auf die Signale, fuhr dann aber
weiter, ohne ſich um das Geſchick des brennenden Schiffes zu kümmern.
Vor der Küſte von Neufundland geriet die „Arranmore“ in einen
furchtbaren Sturm. Schwere Wellen ſchlugen über das Schiff und
riſſen an Bord mehrere Kiſten Anilinfarbe los und zerſchmetterten ſie.
Die Wellen trugen die Farbe über das ganze Vorderſchiff hinweg, das
auf dieſe Weiſe bald hellgelb bemalt war. Von dieſer Zeit an iſt der
Dampfer vor weiterem Mißgeſchick bewahrt worden und konnte genau
einen Monat nach ſeiner Abreiſe von Antwerpen ſeine Fahrt nach
Boſton fortſetzen.

Zu der ſenſationellen Verhaftung in Schlageten bei Säckingen,
wo, wie wir mitgeteilt haben, die Kaſſe des katholiſchen Arbeiter
vereins eines Tages verſchwunden und der Pfarrkurat Decker wegen
Verdachts der Hehlerei verhaftet worden war, wird jetzt weiter ge
meldet, daß der Pfarrkurat inzwiſchen wieder auf freien Fuß geſetzt
worden und an ſeiner Stelle die Pfarrersköchin ein
geſperrt worden iſt.

Ueber einen Kampf mit Wölfen wird dem Peſter „Lloyd“ aus
Szeßregen berichtet: Der Haduker Jnſaſſe Vaſo Ceoban befand
ſich von der Stadt auf dem Heimwege, als er von zwei Wölfen ange
fallen wurde. Ohne ſeine Geiſtesgegenwart zu verlieren, zog Csoban
ſein Meſſer und traf damit einen auf ihn zuſpringenden Wolf ſo
glücklich ins Herz, daß die Beſtie ſich üb rſchlug und tot niederſtürzte.
Das andere kleinere Untier packte der Angefallene an der Kehle und
ſchleppte es ſo in das nahe Dorf, wo es von den alarmierten Ein
wohnern erſchlagen wurde.

Der unheimliche Gaſt. Jn dem beſten Wirtshauſe des Städtchens
Herve bei Verviers erſchien ein Fremder, beſtellte bei der Wirtin ein
Glas Münchener und ſchleuderte das Glas, nachdem er es halb
geleert hatte, mit ſolcher Wucht in den Spiegel des Gaſtzimmers,
daß dieſer in Stücke flog. Der Gaſt entſchuldigte ſich damit, daß er an
plötzlichen Nervenaufregungen leide, in denen er ſich nicht bemeiſtern
könne, und erbot ſich, den Schaden ſofort zu erſetzen. Die
Wirtin ging darauf ein und erhielt einen Hundertfrancsſchein, von dem
ſie 40 Fres. für den zertrümmerten Spiegel abzog. Später, als der
unheimliche Gaſt ſich ſchon längſt entfernt hatte, ergab ſich, daß die von
ihm in Zahlung gegebene Banknote gefälſcht war.

Eine Löwenjagd auf dem Bahnhofe. Auf einem Güterzuge,
der aus Saint-Etienne kam, hatten am letzten Mittwoch vier
Löwen einer Menagerie ihren Käfig zertrümmert, wahrſcheinlich,
weil ſie durch das Stoßen des Zuges erregt worden waren. Sie
fuhren aufeinander los, und als der Zug an der Halteſtelle Von
dranges hielt, bemerkte man, daß zwei Löwen verſchwunden
waren. Die beiden anderen brachen auf dem Bahnhofe aus,
wurden aber durch das Bahnhofstreiben in dunkler Nacht ſo ein-
geſchüchtert, daß ſie ſich unter einen Waggon legten. Man ließ
den Unterpräfekten aus Roanne kommen, der gleich eine ganze
Gendarmerie-Brigade aufbot, die die unſeligen Löwen, die nicht
mukſten, unter dem Waggon beſchoſſen, bis ſie kein Lebenszeichen
mehr gaben. Einer der entwichenen Löwen war ohne große
Mühe von einigen Jägern erſchoffen worden, die ganz erſtaunt
über das ſeltene Wild waren. Der vierte Löwe hatte ſich nicht
von dem Schienenwege fortgetraut und war von einer Lokomotive
zermalmt worden. So hat diefe Löwenentweichung zu keinen
tragiſchen Ueberraſchungen geführt, ſondern ein recht klägliches
vaudevilleartiges Ende gefunden. („M. N. N.“)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. Januar.

Wetterbericht vom 4. Januar, abends Die Depreſſion
P ſich nach dem Nordweſten des Erdteils verlagert, der hohe

ruck dagegen nach Südoſteuropa. Die Winde ſind e
deſſen in Deutſchland ſüdlich geworden und es iſt ſtarke Er
wärmung, in der größeren Weſthälfte Deutſchlands bis zu
Tauwetter, eingetreten, ſtellenweiſe ſind auch geringe Nieder
ſchläge vorgekommen. Mit dem Vordringen der nordweſtlichen
Depreſſion nach Nord bezw. Nordoſteuropa und der Ver
lagerung des hohen Druckes nach dem Süden bezw. Südweſten
unſeres Erdteils iſt allenthalben mildes Wetter mit etwas
Regen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Januar: Wechſelnd
bewölktes, mildes Wetter mit etwas Regen

Vorausſichtliches Wetter am 7. Jannar: Zeitweiſe
aufheiterndes, vorwiegend wolkiges bis trübes mildes Wetter
mit etwas Regen.
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„Hamburg, 5. Januar. 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 ww) liegt über Südoſteuropa, das Minimum (unter 751 mm)
über der ſüdlichen Nordfee. Jn Deutſchland iſt das Wetter trübe,
regneriſch und wärmer. Mildes und trübes Wetter mit Nieder
ſchiägen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 5. Jan. Mit der letzten Poſt ſind in Hamburg wieder
beunruhigende Nachrichten aus SüdKamerun eingetroffen. Mit
den zwei Kompagnien, die dem Hauptmann Scheunemann zur Ver
fügung ſtanden, iſt es ihm nicht möglich geweſen, in dem großen
Gebiet Ruhe zu ſchaffen. Wenn nicht bald energiſche Schritte getan

werden, um der Aufſtände in SüdKamerun Herr zu werden, ſo iſt zu
befürchten, daß das Land noch lange nicht zur Ruhe kommen wird.

Dresden, 5. Jan. Die dritte Strafkammer verurteilte
heute den Schlächtergehilfen Vez Richard Fiſcher, der in der
Nacht zum 17. Dezember v. J. an den Straßenkundgebungen
teilgenommen hatte, zu drei Monaten Geftingnis und drei
Wochen Haft.

Paris 5. Jan. Das „Echo de Paris“ erhält informierter
ſeits die Beſtätigung, daß die Beziehungen zwiſchen König
Eduard und dem deutſchen Kaiſer bedeutend beſſere geworden
ſeien. Beide hätten mehrfach liebenswürdige Briefe ausgetauſcht,
woraus hervorgehe, daß Kaiſer Wilhelm friedliebend und ver
ſöhnlich geſinnt ſei.

Krakau, 5. Januar. Der Abgeordnete Daszinsky richtet
im Naprzod einen offenen Dre an das derpolniſchen ſozialiſtiſchen Partei in RuſſiſchPolen, in dem er ſich
den die Veranſtaltung von Streiks im gegenwärtigen

oment ausſpricht, die weder eine noch eine
politiſche Bedeutung hätten und den Demonſtrierenden ſelbſt
mehr Schaden zufügen als der Regierung. Ferner warnt er
das Komitee vor einer Unterſtellung unter das Kommando des
ruſſiſchen Revolutionskomitees das eine allgemeine ruſſiſche
Republik anſtrebe, durch welche die Ziele der polniſchen
Sozialiſtenpartei nicht verwirklicht würden. Es müſſe eine
unabhängige polniſche, litauiſche und finiſche Republik ins
Leben gerufen werden.

Belgrad, 5. Jan. Jnfolge der Veröffentlichung der
e mit Bulgarien wird die Lage hier als ſehr ernſt
etrachtet. Man erwartet eine Grenzſperre von ſeiten

Oeſterreich- Ungarns. Der Rücktritt des Finanz-
miniſters und das Fallenlaſſen der Unionsvorlage gelten als
nicht ausgeſchloſſen.

x

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 5. Januar. Hieſige demokratiſche Kreiſe

bezeichnen die Fortſchrittsbewegung als gebrochen. Mit der
Lostrennung der vereinigten Polen und Litauer wird nicht
mehr gerechnet, 300 000 Mann Militär ſtehen an der Grenze.
Die Moskauer Opfer betragen 722 Tote und 1065 Verwundete;
912 Perſonen wurden verhaftet.

Moskau, 5. Jan. Jn verſchiedenen Stadtteilen werden
Maſſenhausſuchungen und Maſſenfeſtnahmen vorgenommen.
Der Rechtsanwalt Mandelſtamm, welcher die Redaktion des
inhibierten radikalen Blattes „Shisnj Nahiſtand“ leitete, wurde
verhaftet. Nach offiziellen Angaben wurden auf der Kaſanbahn-
ſtrecke bis Station Golutwino 64 Beamte ſtandrechtlich er
ſchoſſen. Trotz des Ausnahmezuſtandes iſt hier mit den Vor
arbeiten zu den Wahlen zur Reich sduma begonnen worden.
Jm Januar findet hier ein Semſtwokongreß behufs
Beratung der Agrarfrage ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Y. Kalibohrgeſellſchaft Moltkeshall in Halle a. S. Wie der
Vorſtand mitteilt ſind die beiden Boh ungen V und VI in Teufen
von 524 bezw. 456 m ſalzfündig geworden die Mutungen ſind beim
Oberbergamt bereits eingelegt. Mit dieſen Funden und dem im
Juni 1905 gemochten Funde ſteht alſo, wie das „L. T.“ ſchreibt,
die Verleihung von drei Normalfeldern in Ausſicht. Jn Bohrung V
ſoll einſtweilen tiefer gebohrt werden, während Bohrung VI nach
erfolgter behördlicher Fundesabnahme eingeſtellt wird. Der dazu
r Boh'iturm erhält alsdann zur Ausführung einer neuen

ohrung eine andere Bohrſtelle.
Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 10000 000 neue Aktien der
Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen Nr. 7001
bis 17000, 10 000 Stück à 1000 8 334 000 C. für das Geſchäfts
jahr 1905 voll gewinnanteilsberechtigt, 1 666 000 für das Geſchäfts
jahr 1905 nur zur Hälſte gewinnanteilsberechtigt und werden lieferbar
gleich den alten Stücken. 2. 3000 000 A. vollgezahlte Aktien der
Teltower Boden- Aktiengeſellſchaft zu Berlin, 1500 Stück
zu je 2000 Nr. 1 bis 1500.

y. 20 Millionen Mark Reichsſchatzſcheine. An der Berliner
Donnerstag-Börſe wurden ſeitens der Reichsbank ca. 20 Mill.
Reichsſchatzſcheine, am 1., 6., 10. und 13. März fällig, zum Privat
diskontſatz begeben. Dieſer ſtieg infolgedeſſen auf 44 9

-y. Berliner Hagel-Aſſekuranz- Geſellſchaft von 1832. Die
Verwaltung teilt über das Geſchäft ergebnis pro 1905 ſchon jetzt
folgende Zahlen mit: An Prämien, Polizengebühren uſw. aber extkl.
Zinſen wurden eingenommen 971716 c und dagegen ausgegeben
für Entſchädigungen, Proviſionen, Verwaltungskoſten uſw.
1307 956 ſo daß ſich ein Verluſt erg bt von 336 240 oder
nach Abzug der Zinſen von 42643 C ein Netto-Verluſt von
293 597 A. Die Reſerven detzugen anfangs 1905 808 633 und
es ſind ſomit als freie Reſerven 515 036 ſowie das unveränderte
Grundkapital von 3 Millionen Mark als Gerantiemittel der Ge
ſellſchaft für das neue Geſchäftsjahr verblieben.

Y. Die Dividende der Bank des Berliner Kaſſenvereins für
1905 wird von dem Aufſichtsrate mit 5 gegen 52/g für
1904 in Vorſchlag gebracht werden.

y. Die Laudbauk in Berlin erwarb von den Grabauſchen
Erben das im Kreiſe Jerichow J (Provinz Sachſen) in nächſter Nähe von
Magdeburg belegene Rittergut Königsborn in einer Größe
von etwa 2216 Morgen.

Kohlenproduktion im Herzogtum Anhalt. Die anhaltiſchen
Braunkohlengruben förderten im November 1905 zuſammen 162 799
(148 485) t Braunkohlen. An Briketts und Naßpreßſteinen wurden
im Herzogtum 16557 (14 034) t hergeſtellt. Jn den Monaten Januar
bis November 1905 betrug die Kohlenproduktion 1311 708 (1 259 460) t
Braunkohlen und 175 131 (149 134) t Briketts und Naßpreßſteine.

Y. Kaligewerkſchaft „Glückauf Bayern“. Zwiſchen den Kali-
werken Hohenzollern und Salzdetfurth, öſtlich reſp. ſüd-
öſtlich von Desdemona und Hildeſſa und nordweſtlich von Carl fund
z ſich eine Kaligewerkſchaft „Glückauf Bayern“ gebildet, die die

baugerechtſame der Gemarkungen Sehlen, Harbaruſen und
Jrmenſul, ein Terrain von etwa 6000 Morgen erworben hat. Als
vtegt an dem Unternehmen wird der Hannoverſche Bankverein
genannt.

Y. Das Rheiniſch-Weſtfäliſche Kohlen-Syndikat verſendet
folgendes Rundſchreiben „Schon mehrſach ſind Sie bei uns vor
ſtellig geworden, um einen ſtärkeren Verſand in den einzelnen
Sorten zu erwirken. Wie wir Jhnen bereits ſagten, haben wir
nicht verfehlt, die Lieferung ebenfalls bei den Zechen dringend an
zumahnen. und wir werden uns auch alle Mühe geben,
Z nach Möglichkeit eine Verſtärkung des Verſandes herbeizuführen.

ie Schwierigkeiten ſind größer, als allgemein von den Verbrauchern
angenommen wird. Der Wigenmangel dauert nun ſchon wieder
c Wochen an, nachdem es einige ſhien, als wolle dieſer

ebelſtand verſchwinden. Außerdem empfinden wir es, daß wir
einen großen Teil der zum d kommen en Kohlen und
Biketts vorweg der Eiſenbahn für ihre eigenen Zwecke abgeben
müſſen. Der Bedarf der Bahn iſt infolge des regen Verkehls ein
bedeutender, und die Verwaltung muß ſich natürlich vor Betriebs-
ſtörungen vorſehen. Jm Uebrigen können wir auch ſagen, daß die
tatſächlichen Leiſtungen der Zechen weit hinter unſeren Erwartungen
r Faſt bei allen Zechen haben wir mit Ausfällen in
er Herſtellung zu rechnen. Allerdings bezweifeln wir, daß eine

etwaige größere Förderung viel genützt haben würde wahrſcheinlich
hätte die Eiſenbahn doch die erforderlichen Wagen nicht geſtellt
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denn ſchon bei der geringen Herſtellung fehlen die vielen Wagen.
Von uns wird kein Mittel unverſucht gelaſſen, um eine Beſſerung
e zu erſtreben. Dieſe Verſicherung geben wir Jhnen
wiederholt.“

Der Rheiniſch-Weſtfäliſche Knrenmarkt im Jahre 1905.
Jahresbericht der Kuxenabteilung des Bankhauſes HermannSchüler, Bochum. Der Bericht iſt in dieſem Jahre beſonders
umfangreich. Er enthält in ſeiner Einleitung zunächſt einen all
grmrinn Rückllick über die Vorgänge auf dem Kuxenmarkte und

e pricht dann die allgemeine Lage des Marktes. Jm zweiten Teile
ibt der Bericht wiſſenswerte Aufſchlüſſe über Kohlen, Kali, Erz,
el und andere Werke. Das Siudium des Buches iſt lehrreich

und intereſſant.
d Aachener Stahlwarenfabrik A.G. ſchlägt eine Dividende

oon /o vor.
W. Hamm, 5. Januar. Das Kohlenſyndikat hat gegen das

Urteil des hieſigen Oberlandesgerichts vom 29. November in Sachen
der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergweris- und Hütten-Aktiengeſell
ſchaft Reviſion angemeldet.

-y. Ein deutſchfranzöſiſches Bergwerksunternehmen. Wie ſchon
gemeldet, e die Abſicht, zur Ausbeutung einer größeren Anzahl
der von der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft in Lothringen auf
geſchloſſenen Kohlenfelder eine Aktiengeſellſchaft zu bilden, an der
ſich auch franzöfiſches Kapital in ſtarkem Umfange betei igen wird.Die Aktiengeſellſcha t ſelbſt wird ihren Sitz in Veutſchland haben
und unter deutſchem Recht ſtehen. Die Führung des Geſchäftes
liegt in den Händen des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins, und
an der Bildung der Geſellſchaft werden ſich mehrere erſte deutſche
Banken ebenfalls beteiligen. Die in Rede ſtehenden Kohlenfelder
gehören, wie das „B. T.“ mitteilt, zu einem großen Kahlen'ager,
von dem die Geologen annehmen, daß es mit dem keiniſchweſt
fäliſchen Kohlengebiete zufmmenhängt. Zum größtensTeil ſind dieſe
Felder in Franzöſiſch-Lothringen gelegen, ſie reichen jeddKh auch übkr
die deutſche Grenze herüber. Der Mittelpunkt des Geſietes liegt
in der Gegend, wo die franzöſiſche, deutſche, lurembuſgiſche und
belgiſche Grenze aufeinanderſtoßen, bezw. einander nahg kommen.
Die betreffenden Kohlenfelder ſind noch unverritzt; ihr bau war
bisher nicht möglich, da in der dortigen Gegend ſehr Kſte Waſſer
einbrüche erſt ſeit kurzem von der fortgeſchrittenen Technik über
wältigt werden können Von beſonderer Wichtigkeit iſt, daß die
Kohlenfelder in unmittelbarer Nähe des Minettegebietes liegen, ſo
daß ihre Erſchließung der dortigen er den großen und
ſeltenen Vorteil ſichert, zugleich Kohle und Erz beiſammen zu haben.

Buenos-Ayres Provinz-Cedulas. Die Verhandlungen wegen
Abfindung der Cedulas ſcheinen noch immer von einer Einigung ziem
lich weit entfernt zu ſein. Der Vorſitzende des Londoner Schutzkomitees
hat von der National- und der Provinzialregierung unterm 27. Dezember
die Antwort erhalten, daß die (unterm 27. Oktober v. J. einge
reichten) Proteſte zurückgewieſen würden, weil durch ſie Unerfüllbares
verlangt werde.

Konkursſachen, Zahlungseinfſtellungen
Kaufmann (Kurz- und Weißwaren) Bernhard Loujs Schuh

in Dresden. Kaufmann Hermann Goldſtein in Eisleben. Nachlaß
der Juliane Wilhelmine verehel. Richter, verw. gew. Saupe geb.
Bernhardt in Garnsdorf bei Frankenberg i. Sa. Handelsfrau Bertha
Morks geb. Wagner in Leipzig. Schnittwarenhändler Ernſt Heinrich
Ferdinand Jorke in Mügeln (Bez. Dresden). Tapezierer, Dekorateur
und Möbelhändler Karl Auguſt Friedrich Warnecke in Zwickau i. Sa.

WochenMarkktberichte,

Hamburg, 4. Jan. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. &K O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der ſtrenge Froſt und erhöhte Preisforderungen
des Auslandes haben die hieſige Futtermittelbörſe ſehr befeſtigt. Baum
wollſaatmehl. Erdnußkuchen und Reisfuttermehl war nur zu erhöhten
Preiſen käuflich. Tendenz: ſteigend.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,95-—5,30 ab Hamburg,
5,45--5,55 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60 5,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50—4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,60—4,90 ab Hamburg, Roggenkleie 4,65 bis
5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75——6,10 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90 3,25 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,40 7,75 ab Hamburg, 53 bis
58 4 8,10-8,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,35 7,60 ab Hamburg, 58-—62 7,60 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
6,70 7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Proten 6,65--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 5 Fett und Protern 5,90 6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-42 Fett und Proteln 7,75——8,40 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85— 90 Fett und Protein 11,50
bis 12,00 ab Hamburg, do. nordamerikaniſches 90-—92 Fett
und Protein 11,40- 12,00 A. ab Hamburg, getrocknete Schlempe
40--45 Fett und Protern 6,30-6,40 ab Hamburg, getrocknete
Treber 24--30 Fett und Protern 5,35—5,50 A. ab Hamburg,
Seſamſchrot 48--52 Fett und Protern 6,25 6,50 ab Hamburg,
Seſammehl 48--52 J Fett und Protein 6,50 6,75 ab Hamburg,
Malzkeime 4,90-—5,25 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Tages Marktberichte.
New-York, 4. Jan. 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Jan.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,95 (11,85,, Lieferung März 11,70
(11,55), Lieferung Mai 11,84 (11,71,, in New Ocleans 11
(112/16)- Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
7,85 (7,75), Rohe Brothers 8,10 (7,90), Mais*) perMai 505/8 (508 Juli 50 (508), Sept. Weizen**)
roter Winterweizen loco 957/ (95 Weizen ver Jan.

per Mai 927 (925/), per Juli 89 (891), per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2Kaffee fair Rio Nr. 7 S (8 Rio Nr. a
Febr. 6,65 (6,70), per April 6,80 (6,85), Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (3,30), Zucker 3 (3 Zinn 235,95 36,12
(35,95 86,15), Kupfer 18,75--19,00 (18,75 19,00).

Tendenz Mais: feſt.

Tendenz Weizen feſt. gChieago, 4. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Jan.) Weizen“)
per Mai 88 (88/2), per Juli 845 (84 Mai s**) per
Mai 44 (44 Schmalz per Jan. 7,45 (7,35), per Mai 7,60
(7,50), Speck ſhert clear 7,50 7,62 (7,30 7,85), Pork per
Mai 13,95 (13,77x).

Tendenz Weizen ſtetig.
2*) Tendenz Mais: feſt.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 5. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Chile-Salpeter. 4. Januar 1906.
10,42 Hamburg10,60 Magdeburg loko waggonfrei,

S anneg R 1906:10,45 Hamburg10,70 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: feſt.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterleld, Dehlt

Hall

woche einen pbigr Verlauf.
Jntereſſe einiger

Zuckerverichte.

e a. S., 5. Januar.
Rohzucker

Unſer Rohzuckermarkt nahm während der verfloſſenen Berichts
l Preiſe konnten ſich jedoch bei leidlichem

affinerien nicht allein behaupten, ſondern zogen ſogar
etwas an, ſo daß zum Schluß der vorwöchentliche Wertſtand um zirka
10 per Zentner überholt iſt.
einzelt angeboten und fanden vom Export zu un
Preiſen ſchlanke Auſfnahme. Umſatz ca. 115 000 Ztr.

Magdeburg, den 5. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuckerexcl., von 88 Rend. 7,80—8,00.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,10—6,265.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtill.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Januar 16,406G, 16,50B.
Februar 16 606G, 16,65B.
März 16,75G, 16,80B.

Wochenumſatz 305 000 Ztr.

Hamburg, den 5. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,40.
März 16,80.
Mai 17,10.

Auguſt 17,50.
Oktober 17,70.
Dezember 17,75.

Mai 17,056G, 17,15B.
Auguſt 17,40G, 17,50B.

Tendenz ruhig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 5. Jan.
war die Tendenz für Roggen etwas ſchwächer,

Nachprodukte waren wieder nur ver
gefähr vorwöchentlichen

Tendenz: behauptet.

Unter dem Einfluß des milderen Wetters
wiewohl für

disponible Abladungen die geſtrigen Preiſe bezahlt wurden. Weizen
auf Amerika behauptet, Hafer beſſer, Mais träge, Rüböl ſtetig.

Weizen per Mai 188,50 AC, Juli 191 25 Sept. u n
Roggen per Mai 175,00 Juli 175,50 AG, Sept.
Haſer per Mai 162,75 Juli 165,50
Mais per Mai 127,50 Ac, Juli
Rüböl per Mai 52,20 Oktober 53,00 A.

Börſe von Berlin vom 5. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die bei dem geſtrigen Nachbörſenverkehr in Erſcheinung ge
tretene Mattigkeit fand bei Eröffnung der Börſe ihre teilweiſe

Fortſetzung, wozu das geſtrige NewYork weitere Veranlaſſung
gab durch die in der dortigen Handelskammer gefallenen Aeuße
rungen, daß durch das gegenwärtige unelaſtiſche Banknotenſyſtem
die Gefahr finanzieller Paniken entſtehen könnte, wenn nicht zu
einer Reform des Shſtems geſchritten würde. Amerikaner
ſchwächer. Banken unregelmäßig und zum Teil ſchwächer. Der
Montanaktienmarkt war unter fortgeſetzten Realiſierungen ge
drückt. Hüttenaktien zumeiſt um 2 Kohlenaktien um 1-11 9
niedriger. Heimiſche Fonds 0,10 2 niedriger. Auch heute begab
die Reichsbank wieder einen Poſten Schatzſcheine zu den geſtern
gemeldeten Terminen. Ruſſen anfangs um Bruchteile niedriger,
ſpäter feſter; Ruſſenbank 5 niedriger. Oeſterreichiſche Werte
auf Wien ſchwächer. Bahnen ſehr ſtill. Schiffahrtsaktien an-
fangs 18 5 ſchwächer, ſpäter gut erholt. Truſt-Dynamit auf
Angebot ſchwächer. Große Berliner Straßenbahn gut gehalten.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken etwas anziehend und

feſter, Montanwerte bei erniedrigtem Kursniveau behauptet,
Fonds ſtetig, öſterreichiſche Werte ſich erholend. Jm ganzen blieb
die Börſe abwartend. Bei Berichtsabgang äußerſt ſtill, Renten
mäßig abgeſchwächt, Lokalwerte nicht einheitlich. Tägl. Geld 4 9.
Privatdiskont 44

W öä 3

Preisnotierungen für Kuxe vom 5. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, alle a. S.

Nach An Hach- Anfroge gebot e frage gebotAdler- Aktien volle 13090 13226 Cünberihall 4200 4275
Adler- Aktien 25 90 13790 13990 Hamov. Kali- Aktien 9790 9990
Agozglüc h 1530 1560 Hansa -Silberberg 3275 3325
Alexandershall 10200 10350 lanen 1325 1375heienrode 9200 9400 Hedwigthutg r oBenthe zusammengelegt 359 Heldburg 89 91Bismarckshall-Aktien 9890 1009 Heldrungen 4500
Carlstund 11000 11200 etmann 1450 1475Centtun 1825 1875 2150 2250Desdemona 5450 525 Johannash all 7250 7350Deutsche Kali-Aktien volle 177 Krügershall volle 11590 1169
Deuitchland. 3450 3525 Krügeyehall 25 90 12490 12590
Dortmund 480 500 Helker halt 600 650kinighelt 6650 6800 Sachsen-Weimar 1550 1600Emißenhal 840 860 Salzderhelden 750Friedrichshall A.-G. 17590 Schigferkauie e e rGlückauf-Sondershausen 19200 19450 Ahlögel kien 150 175
Grossherzog von Sachsen 8350 8550 Westerzode

Tendent: schwöcher.

Der aus führliehe Kurszettel erscheint
in der vrüh- Aue abe-

Wechsel-Karse.
Privatdiskont 4 90.

Amsterdam kurt e e e 8e2e2e8ee2 e

Brüssel re e nItalien
Kopenhagen

London e e uNew-Vork vista e 2222 a
Paris un
Schein

a er 8495Geldsorten.

Sovereigns 20,3620 fFrancs-Stüche 1622.0Amerikanische Moten T 435kelgische do. 81.20Danmsche do. 112.20Englische 29.32französische do. 31 30Holländische do. 168.90
ltalienische do. 81,45Oesterreichische do. 85,10
Russische u. 214,00Fchweizer do. 81.3

Deutseche Anleihen,

577 90 Denſeche Reichs Anſeihe [100,90

3 90 do. da. 88,903 90 do. do. ull, 89,1981 90 Preußisthe Staats-Anleihe 101.00
8 90 do. do. 88.908 9 o. do. dalt. 89,10392 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 100,20B
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,60B

82 90 o. 190. 1066s 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 650
4 90 Gr. Hess. Staats-An. 99 ank. 09 103.65

s do. 1896 1905 86.758 90 Hamburg. St.-ß. amort. 1887-91 99.506B
90 D. St. -Anl. v. 1886.... 87,0B

3 90 Söächsische Staats-Rente 88.2566
32 90 wer 3 u. 4 conv. 99,00bB
32 90 Apolda 5 J3 4 derer 1882 98. 99,8000
4 96 Erfurt 1893, 1901 101,70
322 90 do. 1893, 3 e e e e 7
4 90 Halſesche 1900 1 9. 2 conv. 101.80
8392 90 do. 1886, 1892 iſi 99,200
490 Magdeburger 1891, anconv.r o z ger 1875- 1902 99,106
4 90 Merseburg 1901 unt. 10. 103. 006
39 90 München 1903- 04 98.756
392 90 Naumburg 1897/1900 conv. 98.506
39 S Weimar 1888 96.6504 90 Wormser Stadt Ia. 101, 2060

Pfandbriefe.
49 lanäschatil. Zentr.-Pfbr.

3 90 do. do. 99.80b63 y0 do. do. e e 8 7,804 90 Süchsische landsch.-Pfäbr.

372 90 (o, do. 99,503 90 do, o. 88,106
Ausländische Staatspapiero.

5 90 Thieren 1896 gr. 102, 00bB
472 90 do. 1898 97.501,30 Griechen con. 4000d0
1,75 do. Monopol 52, 6000
1,60 do. Gold e h 49,504 90 lialiener Rente 100.106
5 90 NMexikaner gr. h h 102.70B
490 Oesterreich. Goldrente 100,206
490 do. Ktronenrenfe
4 9 do. Lilderremte e e 743 90 do. Papierrente 82,50B
390 Portugieren unif. 3. 66,10
690 Rumänen amort.

49 do. 1890 93.756490 do. 1698 91.,2560490 Rossen 1880 IIIIIIIIIIIIII 85.50
490 do. 1902 e 84.,5032 90 Schweden 1886 III 7 749 Serben amort. St.-Anl. 81,40
490 Spanier t. r490 Tüärkeh win.-Anl, e 006
Tärkenlose 400 Fr. 143.0060
490 VUngar. Gold III 96.,80
400 do. Kronen 95.60a do. Karterente 97 87.9006
396 do. kiser. h. An 89,00d0
690 Boeno: Alres III 108,10

zgch, Ellenburg.

Eisenbahn-Aktien.

flalle-Hettctedt 93 10lübeck-büchen e e 222 e 189,30
Schantungbahn

Elektrische tlochbahn 124 2566
Grosse Berliner Straßenbahn 194.50

franzoten ult. 141 60Lom baren ult. 24,40Canada-Pazific abg. III 174,25
Gotthardbahn 222222292 o t Rat
Italien. Meridionalbahn 144,50

do. Mittelmeerdahn
Luxemb. Prinz Heinrichbahn 127.75
Westsizilianische Eisenbahn 49,20

Eisenbahn-Obligationen.
4 90 Norädhausen-Wernigerode. 100,605

Eisenbahnv-Prioritäten,

4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.
3 90 Dux-Prager do.
4. o Desterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. lombarden Pr.
492 90 lang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
3 90 ranskaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.

9o Anatolier 1. Pr.

90 do. 2 Pr h e,40
90 do. Mittelmeer Pr.
90 Port. Eisenb. Obl. 1886.
0 90 Süd. ltal. kis. I h

90 North.-Pac. Pr. lien.

90 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951.

4

5

5

2

4

3

2

4

4

100.90b0
82.,80

101,8066
67,50b0
95 25
95 86
71,70
85.40

103.30
102 50

72,606
103 206

Schiftahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pakett

Horddeutscher Lloyd 127.60

Bank-Aktien,
Bergisch-Märk. Elberfeld.
berliner

do Hypoth.-Bank lit. B.
Commerz.- u. Disk.-Bank
Darmstädter Bank Markst.
Dessauer l andes-Bank
Deuische Bank

do. UVederres-Bant
Diskonto-Kommandit-Ant.
Dresdner Bank

kssener Kredit III IIIGothaer Grundkredit-Bank.
Leipziger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

do. Privathank
Mitteldeutsche Kredit-Bank

Mationalbank für Deutschland.
Oesterr. Kredii- Anstalt u.
Petersburger Diskonto-Bank.
Preußische Boden-Kredit-Bank

do. Lentrabboden-Hredit
Reichsbank
Russische Bank f. ausw. Handel
Sächsische Bant
A. Schaaffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein

Wiener Bankverein

777 v
17185
161.50
123.90
148.40
116.75
242 25
162.006
189.10
166.30
168.75
167.0006
174.49

139.000
118.900

Brauerei-Aktien.
Patzenhofer

SchultheitsLeipziger Brauerei Riedec

Vereinrbr. Arntern h

248,7560
281,75

2,0060
x

Industrie- Papiere

Akkumulatoren-fabrik.
Aktien-Ges. f. Anilinfabr.

Allgemeine klektriz.-Gesellscheft

Arglo -Kontinental-Guano III
Anhaltische Koblenwerke.
Askania, chem. fahnkt
Baer 4 Stein et

Baroper WaltwettBer mand Eklettr. IIIIIIIIIIIIII
Berſ.- Anh. Haschinenfa

kiektrizitsts Ido. Masth. Schuſak.

BizmerdhüttsBlesenbach

Bochumer Gußstahl

Braunschw. Kohl. St. Pr.. h
Buderus

I IILLLII

IIIIIIIIIIIIII

9.75
74500e

Butzke 4 Co., Melall 104,
Chem. Fabrik Buckau

Conterdta Borgu. 41

Consolidation Schalke 418.996B Phönix Bergw. A. e 196,50Cottbuser Maeth. 111 70 Rhein Nassäu 318, 99h6
Cröllwitrer Papierfabrik 250,00b0 Rhein. Stahlwerke. 202, 250Dessauer Gas 201 ob Hlepec ontaav. 221,50
Deutsch-Amer. Werkzeug Romdacher Hütte 232. 69do. Luxemd. V.-A. 266.800 Resitrer Braunkohſen 242, 00
Deutsche Gasglählicht 343. 8066 do. Zuckerfabrik 146,606

do. Waffen u. Mun. 318.5062 Sächs.-Thür. Braunk. I13,50060
Donnersmarck- Hütte konv. 257.00 do. do. Si.-Pr. 128.50
Dortmunder Union lit. C. 99.75 Saline Salzungen 119 25
Dortmunder Union Lit. D. 108,00b6 Sangerhäuser Masch. 221.50
Dynamit-Trust. 178,80 Schalker Gruben 620 006Eilenburger Kattun 104.50 Fchering, Chem. Fabr. 16.,50Einiracht. Bergw. IIIIIIIIIIIIII 339,09b0 Schles. Bergh. Uink e e e 410,00b6
Elektra Dresden 82.90 Schles. Portſ. Lement. 214,25klektr. Untern. Lürich. 185,10 Schuckert Clelkir. 132.,50
krchweiler Berg w. 264.90 Schulz-Anaudt. 2. 174,0966

do. kisen e LIIIIIIIIIII 146,75b6 Siemens Glashütten IIIIIIIIIIIIIIII 260,80
Erledr. Wilhelm Pr.-Aki. 144,0006 Statt. Chem. fabrit 143. o00h6
Geisw. Figenw. 239,39 J SFtettin-Bredower Portl. Dement 168. 09b0
Gelsenkirch. Bergw. 226.50 J Ftett. Vulkan 806, 25h0Ceorg-NMarienhünte IIIIIIIIIIII 79.00 Stobwasser lit. B. III 422,5060d. o St. Pr. o 50 Stofperg. Tinkh. nen. 194, 80b6Gezelischaft f. elektr. Untern. [145. 10 FSudenböärger Hasch. 115, 90
Glauziger Zuckertadrik 120.5966 Thale, Cisenh. St.-Pr. 101.50
Greppiner Perke [138 2500 o. e. V.-k. 1165Hallesche Maschinen. 402. 006b0 Thäringer Sslinen 64 20
Hannov. bauges. St.-Pr. [120,2566 Wegelin à Uübner, Masch. 143 0066
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. o. B. 399,906 Westeregelner Alkall. 256, 25
Harpener Berghau 213. 906 Westt. Oraht-Ind. 216. 90
Harimann sächs. Haschinenfabr. [132,10 do. Stahim. 125, o0b0
Harter A. u. B. 92,00 Wittener Gusstahl e 260,60Haspe kis. u. St. e 245.40 Vrede, Mälzerei. 68,90Bemmoor Porfland. 110,50 wurm-Revier [153, 90
Hibernia Bergw.-Ges. Leiter tdaschinentabr. 184,50Hildebrand, Möhlen e

r S e ;,n,çt!sch, kicen u. Stahl 244. 75 rüglöschinsty e Schluss-Kurse.Kahla Potzecllan 482,00b0 Tendenz ruhiKaliwerte Aschersleben I177. 500B e
Katrowitzer Berghau 216, 39 Rreditaktien 212,50Kölner Bergwerk 424,25 Berl. Handelsgesellschaft. 172 25
König Wilhelm abg. 271.,59 Darmstädter Bank. 148,60
Körbisdorfer Duckerfabrik 138,50 Deuteche Bank 242.,75
Lahmeyer à Co. 139, 90b6 Diskono-Kommandit 189.,40
Lapp, Tiefbohr-Ges. 287. 60 Dresdner Bank 166.90Laurahiiſte. 247, 40 Nationaldank für Deutschland 131.60
Leopoldsgrube Eäderitz 111,0006 Oesterr. Staatsbahn 142,25
Leopoldshall 82, 10B I Oesierr. Stidbahn e 24,10do. St. Pr. r 120,50 Italien Mittelmeerbahn e 77
e 4 (0. 263, 90 3 90 Koichsanteile 88.,909Maschinenfabrik Buckau 142,50 Bochumer Gubstahl. 247.10

Mathildenhüite Deutsch-luxemd. V.-A. 266,50enden à Schwerite Pr. Akt. (114,75 Borimunder Vnion-C. 99,60HMiewiter kisen 163,50 Laurahütte 247,10Mülveim Bergw. 197,50b6 KonsolidatisnNeue Bbod. Akt. Ges. o 159,900 Gelsenkirchener Bergwerk 226,60
Niederl. Kohlenv. 152, 00 G Harpener 218,40Nordstern Steinkohlen 290.,50 Große Berl. Straßenbahn 194,80
Obersthl. kisend.-Bed. 151,69 Hamburger Pakettahrt 164,40

E.-Ind.-Karo-H. h 132,00b6 Morddeutscher Uoyd e e 125 50
Oberschl. Kokswerke 159,50 Dynamit-Trust 178,00Orenstein Roppel [212, 00

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Ha le a. S.

Dividende 1903,04 1904,/05 Dividende 1903/041904/05
3 90 Fächsische Kente 88,306 Leioziger Hypothekendant 7 T 11I47,60635 90 do. Staatsanl. 99,806 Se chsische Bank 6 6 1133.25B
354 9 lLeiptig. Stadianleite 99.756 Sachaische Bed.-Kred. Anct. 77. II48,00B

90 (o. do. 19041 99,75B Croße Leipziger Strafendahn 7 75 182,5000
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl Hallesche Stradenbahn 142 130,90B
4 Hall. Stradendahn Oblig.. 100,750 Leipriger Elektr. Straßenbahn 352 3 102,756
4 90 Hanst. Gewerk. 0. J. 1101,750 Alfendurger Akt. Brauerei 1I1 9 1173,756
4 90 60. 6. 1883 101.750 Cröllwitzer Papiertabrik 12 15
4 90 do. do. 18971 101,750 Dörstew.-Rattmannsd., St. 292 29 53,00B
4 90 do. do. 1902] 108,606 do. do. Vorz.) 5 5 99,50B4 50 Lenter Parattin Obl.. 100 63 Cleuziger Zrcrerfabrit 10 2 1120,506
33 90 A. D. Kr.-Anst. Ptdbr. 99,600 Hallerhe Zucken atfinerie
4 90 g. (ho. 102.750 (ate ung geue) 15 20 152 2564 90 Hypotb.-Bank leivzig Kördisdorſer Tuccerladrit s (92 138,506

Pſbr, A. unkäb. bis 1914 102,000 Leipriger Baumweolispinner. 14 14 215,506
312 96 NMommunelbant für leipiger Bierbraterei Riebeck 10 (10) 201,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 299,9060 j leipr ger Elektrianätswerke 6 6*/10138,500

4 90 Kommunalbank für Leipziger ammgarmzinnerei 4 7
Köplgr. Sachz. Anſ.-Scheine 102,600 Leipriger Maſzfabr. Schkeuditz 9 7

Maurielder Kux 40 40 10946Aktien. hat macadezen i 11Aelig-Tepnrer kd. i 25577 Portia (emeattattis aſe o 1n ten 5 5 119.000 u kammgearnsp. We
f 1 10 st.c v u Tittel AVrüger, Wollgarnfabrix 62 1122,0006

Angem. öeutzht üred. An Wernsnaut. Kammgatuzpion. 8 7 1116 900ne an er g. 832174,7600 Leiter parelis 9 10 181,500Krreit- u. Spardank lelpzi 28 Tendenz 5chwach.

An v. Ver Kauf von Wertpapierev, Kimlöeuvg von Coupens, Ver-
zinuung von Goläeiniagen, Conto Corrent- a V echiel- Verkehr ete-
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Stadttheater in Halle a. S.

Sonnabend, d. 6. Jan. 1906112. V. i. Ab. Seamtent. gilt. 4. Viert,

Die Jüdin
Große Oper in 5 Akten von Scribe.

Muſik von J. F. Ku
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Kardinal Johann
Brogni, Präſident
des Konziliums H. Leman

a. G. a. E.
Leopold, Reichsfürſt F. Gruſelli.
Prinzeſſin Eudora,

Nichte des Kaiſers Alice v. Boer.
Ruggiero, Oberſchult

heiß von Konſtanz Theo Raven.
Eleazar, ein Jude,

Juwelier Dr. Banagſch.Recha, ſeine Tochter L. Stoll.

Albert, Offizier der
Kaiſerl. Leibwache R. Böttcher.

Kurfürſten, Edelherren und Edel-
damen, Ritter, Kardinäle, Biſchö'e
u. Geiſtliche, Ratsherren, Offiziere,
Fahnenträger, Herolde und Ge-
harniſchte, Kaiſergarden, Wachen,
Pagen, Tänzer und Tänzerinnen,
Hausgenoſſen Eleazars, Weiber,

Kinder, Diener, Henker.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [225
Sonntag, den 7. Jan. 1906,

nachmittags 3 Uhr:
9. Fremd.- Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Her Freischütz.
Abends 77, Uhr

113.V.i. Ab. Beamtenk. ung. I. Viert.
DiittesGaſtſp. d. Charakter-Komikers

C. W. Büller.
Rosenmiller und FinKe

oder: Abgemacht.
Neues 5 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend, den 6. Jan., abds. 85:

Die Haunbenlerche.Sonntag 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Gespenster.
Abds. 85: Neu! Zum 1. Malein mochzeitstase-

Jalala Theater.

Direktion: Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Von heute ab
Wicederauftreten der

8Man Vanrmpen
in ihrer neueſten Ereation

„Hrilige ägyptiſche Tänze“.
Prolog.

Die Bühne zeigt in düſterem
Licht einen ägyptiſchen Tempel vor
dem Feſt und den heiligen Tänzen,
veranſtaltet zu Ehren der Götter
der Pharaone.

Erklärung.
1. La Vampa als antike Tänzerin

ſitzt auf dem erleuchteten phara-
oniſchen Opferſockel und ſteigt
von demſelben in feierlichen lang
ſamen Schritten, auf welche ſo
dann die heiligen Tänze folgen.
„Lotostanz'. Das Parfüm der
Lotosblumen berauſcht die
Prieſt terin welche ſich zum Tode
und zum Opfer für die Götter
vorbereitet.

3. Das Ende der Zeremonie iſt der
„Schleiertanz“, in welchem die
Prieſterin die Pharaone begrüßt
und ſodann, beraufcht von den
Lotosblumen und vom Tanz ſich
in der Todeskriſe windet und fällt.

Ende.
La Vampa führt ihre Tänze

nach den vorhandenen alten Ueber-
lieferungen und Skulpturen 2c. aus
(mit nackten Füßen und Beinen),auch die Koſtüme ſind genau nach
den alten Modellen angefertigt.

Henry de Vry's
lebende Koloſſal- Reliefs und

Transparent- Gemälde

(dargeſtellt von 14 Perſonen).

1. Zuflucht. 2. Marmorgruppen.
3. Elf fengrotte. 4. Kain. 5. Früh
lingsluſt. 6. Sommernachtsidyll.
7. Elfenzauber. 8. Blumenhandel.9. BaßRelief. 10. Am Meeres-

grund.

The Hinode,
Kaiſerlich be Hof-

künſtler.Lotte Moende,
die hier ſo beliebte Vortra 8
Soubrette mit ihrem neueſten

Schlager: der parodiſtiſchen
Humoreske „Lebenslauf einer

Sängerin“, [228
eppl Werner,o e Humoriſt u. Volks

typen-Darſteller,
ſowie Auftreten der anderen nur

erſtklaſſigen Attraktionen.

5

Sonntag
Gr. Präühschoppen Konpert

von 11 12 Uhr bei freiem Entree.
Sonntag 2 Vorſtellungen:
nachm. 4 uhr und abends 8 Uhr.

un Salson- Ausverkauf
für Herrenbekleidung nach Mass

bietet wieder ganz besondere Vorteile für Winter u. Sommer.
Vorzügliche Stoffe, gute Zutaten und tadelloser Sitz.

Albert Drechsler Nachrf.
5 gegenüber d. Hauptpost.

[236

Inb. Albert Menze,
Poststrasse 21,

Apollo Theater. 3

Direktion: Gustav Poller.
Die größte exiſtierende

Senſation der Gegenwark:

Münstedt's

Liliputa
Zirkas,

beſtehend aus 3 Damen u.
Herren.

„Die kleinſten Menſchen
der Welt mit den kleinſten

Pferdchen der Welt.“
Die Vorſtellung der

Liliputaner umfaßt nach einem
j grossen Gala-Aufſzug
in Pracht-Karoſſen und mit

Pracht-Geſchirren
ein vollſtändiges (227

Zirkuns- Programm.
Außerdem Das große

Variété- Programm.
Sonntag, 7. Jan., nachm. 4Uhr S

große Kinder- und
Schüler -Porſtellung. J

Wulbreten Arlilhuane

r tAnzwirtige Thee

Sonnabend, den 6. Januar 1906.
Leipzig (Neues Theater): Der

Trompeter von Säkkingen.
Leipzig (Altes Theater) Nachm.Jung-Habenichts u. das Silber

prinzeßchen. Abends Der
Schwur der Treue.Wemar Hoſtheaer Der Strom.

Erfurt (Stadttheater): Gyges und
ſein Ring.

Kursus über Krankenpſlege,

Verbandlehre, erst Hülfe bei
Unglücksfällen
Beginn 15. Januar 1906.

29
Kursus mit Ueberblick über Ana-
tomie u. Physiologie des Menschen
Beginn 16. Januar 1906.

Meldungen erbeten [259
Chirurg. Klinik

Prof. Dr. Leser,
Prinzenstr. II.

Dr. von RothAssistenzarzt der KIiziK.

Zeichen- und Malunterricht.
A. Rundspaden J. Lodemann,

172] Händelſtr. 38.

Perlangte Perſ n.

Für meine Frühbeetfenſter
fabrik wird ein tüchtiger

Werkmeiſter
geſucht. Off. u. M. W. 1501
hauptpoſtlagernd Dresden.

Offene Stellen für:
Verwalter, Hofmeiſter, Aufſeher,
Kutſcher, Diener, Gärtner, Stellmacher, Schmiede, Oberſchweizer,

ſowie Oek.-Mamſells, Kochmamſ.,
Stützen, Verkäuferinnen, Er
zieherinnen, Kindergärtnerinnen bei
BRinneweiss, 3nh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. [240

Suche zum 1. März, eventl.
früher od. ſpäter einen zuverläſſigen

jüngeren [252Verwalter.
Seugn Se einzuſenden.

n Gutsbeſitzer,
Querfurt.

Verwalter Gesuch. i
Suche zum P. anuar aus

hülfsweiſe auf 8 Wochen einen
Verwalter. Zeugnisabſchriften
ſowie Gehaltsanſprüche ſind ein-

zureichen. [1Richard Müller,Stadtgutsbeſitzer, Eckartsbergai. Th.

kundigen

w.

Sehnelſste Anfertigung

Buchdruckerei
Otto Thiele (ſalleſche W

Gr. Brauhausstr. 30. Halle a. S. beipzigerstr. 87.

Niedrigste Preise.

W ypotheken.10 000 Mk. e
Grundſtück i. Norden

e h M cr. geſucht. Ij. ſppoth 60-62000 Mt.

für Grundſtück im Norden, Taxe
113 000 Mk., zum 1. 4. cr. geſucht.
W verbeten. Näh. Bureau
ür Rechtsſachen

Halle a. S.,einert, Südſtraße I.
Von Selbſtdarleiher auf gut verz.
ſchuldenfr. Hausgrundſt., Feuertaxe
48 000 Mk., ne I. Hypothek von
20 000 M. 1./7. oder früher
geſucht. Briefe unt. R. w. 3870
an Rudolf Mosse, Halle.

Militär-Jnvalide, erber
ſucht Stellung als Hausmann per
1. 4. Off. u. R. M. Leſſingſtr. 5 part.

Suche Stellung als Aufſeher
mit gewünſchter Anzahl Leute;
ſpreche deutſch und polniſch, gute
Zeugniſſe zu Dienſten, kann auch
auf Wunſch ſofort mit einigen
Leuten antreten. 264
Carl PasternakK, Aufſeher,

Brügge bei Soldin (N.-M.).

Arbriterfamilien,
ledige u. verheiratete Kuechte

und Kuhfütterer beſorgt unter
günſtigen Bedingungen Martha
Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Wiechtig für Land wirte!
Sommerarbeiter 1906,

Sommermädchen in Monatslohn
habe vom 1. Februar 1906 täglich
abzugeben empf. f. ſofort tüchtige

Vermögende eſraten
vermittelt ſtreng reell, diskret
Joh. Lüttge, Magdeburg,

Mägde, Knechte, Jungen, Melker Regierungsſtraße 18. (Rückp..

37 geren m Fieex,
Stellenvermittler, annover, eOſterſtr. 46. Aelteſtes und größtes Familiennachrichten.

e 262Kindermädchen, 19 J. alt, guteevgn ſucht e San Anna Olga Barth 2
eckinger, Stellenvermittlerin,Z Kl. Ulrichſtr. 9, nur 9. (266 Arthur Krug 2

2 Verlobte. 33 Halle a. S.r JMietgeſu ch e. 99000000049000090000

c T cq2q2q aKleinere freundl. Wohnung, S2—-3 Zim. nebſt Zubeh. im Nord Staet azeige
viertel, weſtlich der Bernburgerſtr.,
l Juli od. 1. Okt. für verw. ältere
Dame geſucht. Gefl. Ang. unt.
B. b. 3873 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Aeltere Dame ſucht in beſſerem
Hauſe zum 1./4. Stube, Kammer,
Küche und Korridor zu mieten.
Nordviertel wird bevorzugt. Off.
unter T. 207 an Haasenstein
Vogler A.-G., Schmeerſtr. 20. [268

Heute nahm uns der Tod
unſer Söhnchen wieder.

Staßſurt Leopoldshall,
den 3. Januar 1906.

Dr. Hans Vrese u. Frau
Marianne geb. Schncke

Dankſagung.

Für meine Gewächshausbau
fabrik ſuche ich einen brauche

(63

Reiſenden.
Offerten unter M. W. 1501
hauptpoſtlagernd Dresden.

Ein verheirateter
Hofmeister

und Oberschweizer
mit nur guten Zeugniſſen, von denen
Abſchriften einzuſenden ſind, werden
zum 1. April geſucht auf Rittergut
Reußen bei Theißen. [1631
Eine Dreſcher- Familie
mit guten Zeugniſſen ſucht zum

April 1906 202ilitergue Creipau b. Merſeburg.

Zum 1. April er., event. auch
früher wird ein

junger Mann
zur Erlerng. der Landwirtſch.
unter direkt. Leitung des Prinzipals
geſucht. Bedingungen nach Ueber-Knkunft, hen unt. Z. 009
an die Exped. d. Ztg. 1204Cehrüngs- Gesuch.

Zu Oſtern ſuche f. mein Mode-
waren Konfektions- 7
Teppichgeſchäft2 Lehruinge
88 monatl. Vergüt. Bew. m. d.

tinj. Zeugn. erhalten den Vorzug.
Bruno Preytag, alle a. J.

Für meine Porzellan u. Kriſtall-
handlung ſuche mit der Branche
unbedingt vertraute 1247Verkäuferin

zu baldigſtem Eintritt. Offert. m.
Bild u. Zeugnisabſchriften erbittet

P oOos. Ross,
Braunſchweig.

Suche zum 1.
ein junges Mädchen nicht unter
18 Jahren aus guter Familie zur
Erlernung der Wirtſchaft mit
Familienanſchluß, ohne gegen eitige
Vergütigung, mit etwas Taſchen-
geld. (Milchwirtſchaft vorhanden.)
Frau Lina Heroid geb. Weissbach,

Schillingſtedt b. Cölleda i. Thr.
Ein junges Mädchen als 8

Stütze bei Familienanſchluß für
ſofort geſucht. [245

Gut Oberandenhain,
Kr. Torgau a. E.

Perſoueu-Augebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hof-
meiſter, Gärtner, Kutſcher c. 2c.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

r Telephon 2233.
Für ſofort oder ſpäter ſucht

junger Mann (26Jahr), gelernterKaufmann, der nach Erfüllung
ſeiner einjährigen Dienſtzeit zur
Landwirtſchaft überging, Stellung
auf einem Gute als Rechnungs-
führer od. Hofverwalter unter
beſcheidenen Anſprüchen. Gefl. An
gebote an die Exped. des Salz-
wedeler Wochenblatt in Salz-
wedel erbeten. (248
Oek.-Beamter,

31 Jahre alt, Reſ.-VizeWacht-
meiſter, zul. 4 Jahre in einer Stelle,
ſucht z. bald. Antr. St. i. d. Prov.
Sachſ. dch. Binneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 9, I.

Junger Mann, 30 Jahre, kleinerLandwirtsſohn, gelernter Zimmer
mann, in jetziger Stelle 5 Jahre
als Hofaufſeher, ſucht, geſtützt auf
gutes Zeugnis, zum 1. 3., auf

Wunſch auch werals ſolcher oderHtellu nung Aufſeher.
Werte Offerten unter Z. I. 011
an die Exped. d. Ztg. [263

Für rührige Damen.
KorſettVerſand Geſchäft
ſucht p. ſof. bei hoh. Verd. Reiſe-
damen z. w d. Priv.-Kundſch.
Angeb. u D. 1084 an Haasen-ein Tovier -6G., Köln. [273

Auf ein Kammergut bei Gera
wird zum 1. April eine jüngere

Mamſell
die ihre Lehrzeit beendet

at, etwas kochen kann und mit
uttermachen vertraut iſt. Milch

geht zumeiſt nach der Stadt. Offert.

mit e unt. Z. K. O10an die Exped. d. Ztg. erb. [251

zur Erlernung der Küche
Febrnar eine Stelle frei.

nötel „Stadt Berlin“,
Halle a. S.

Mädchen findet zur
Erlernung von Küche u. Haushalt

50 ſofort frdl. Auſnahme b. Familien
anſchluß bei Frau Apotheker
Ehbermaier, Bad Sulza i. Th.

Junger Jandwirt,
zwei Kurſe landw. Schule, ein
Jahr auf großem Gute gelernt,
ſucht zum 1. April 1906 Stellung
auf mittelgroß. Gute unter direkter
Leitung des Prinzipals zur
weiteren Ausbildung gegen etwas
Salair. Off. unter Z. a. 001
an die Exped. d. Ztg. [60

Verwalter,
24 Jahre alt, ev., ſeit 22 Jahrenauf einer Domäne bei Hildesheim
als erſter Verwalter, ſucht in evang.
Gegend der Prov. Sachſen, Anhalt
oder Braunſchweig Stellung als
erſter od. alleiniger Verwalter od.
als Jnſpektor zum 1. 3. od. 1. 4. 06.Gehalt nach üebereinkunft. Gefl.

Sferten unt. Z. g. 007 an die
Exped. d. Ztg. erb. [214
Suche Stellung

mit jeder Anzahl Leute zur land
wirtſchaftl. Arbeit für 1906. [I158
J. Eckert, Vorſchnitter, Leopolds-
fahrt b. Eulam, Kr. Landsberg a. W.

Februar 1906
Für die vielen Beweiſe der

Liebe und Teilnahme beim Hin
ſcheiden meines lieben Mannes,

c T
Vermietnugen.

Forſterſraße 4
herrſch. Wohnung I. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus-
mann oder Deſſauerſtr. 2. 115

unſeres lieben Vaters, Bruders,
Schwagers, Schwieger- und
Großvaters, des Gutobeſitzers

Hermann Werner
ſagen wir hierdurch unſeren

r en aufrichtigen Dank.J g Löſſen, den 4. Januar 1906.Herrschaltl. Wohnung he G. Jm Namen derKronprinzenſtraße G part. trauernden Hinterbliebenen
mit Balkons, Garten, ſofort oder Bertha W Stſpäter. Preis 900 Mk. ertha Werner geb. Stange.

chcccccc-—„Kronprinzengtr. 190, part. I Serſobt, St. Marg, Linde
mit Garten und Laube per mann mit Hrn. Leutnant Ernſt
1. April 1906. Preis 625 Mk. Koch (Magdeburg- N. Char

lottenburg). Frl. Helene vonViktoriastr. 1 der Marwitz mit Hrn. Ritter-
gutsbeſitzer Dr. Jur. Güntheram Viktoriaplatz vart. ſofort

500 Mk. Näh. Kronprinzen Oeealit b. dabuhn Irl. Elſv

ſtraße 1, J. 237 Franck mit Hrn. BrandmeiſterBraatz (Potsdam Hamburg.
Frl. Eliſabet Jerichow mit Hrn.

Königſtraße 9 t. Süterdir. Karl Tuesler Gahe-
jerrſcha Chwalkowo). Frl. Margarete

L Wohnung 6—7 Zimmer Teuber mit Hrn. Regierungs
X ans Zubehör, Gartenbenutzung, baumeiſter O. Schasler (Ebers
X 1. Juli zu vermieten. Näh.
daſelbſt I. Etage nachm. 1—3. walde.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Gr. Steinstrasse 31, II Alfred von Randow (Raſtatt).
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller Hrn. Kataſterkontrolleur SchulzInnenkloſett nebſt all. Zub. 1 April (Wittmund). Hrn. Albert Bunz

zu vermieten. [14 (Magdebuxg. Hrn. Bürger
Stube u. Kammer für einz. t

Leute in beſſ. Hauſe zu verm. Tochter: Hrn. Stabsarzt Dr.
Richard Wagnerſtr. 19. 9Spiller (Jena). Hrn. Hans

6 rig Reicheſtorben: Hr. Kaiſerl. Reichs-Geldverkehr. gerichtsrat Frhr. Ferdinand v.
e Dincklage (Leipzig). Hr. „Geh.Oberjuſtizrat Dr. jur. Fran

Leske (Berlin). Hr. Oberſt a.
Edmund v. Saldern-
(Berlin). Hr. Leutnant a. D.Ken Biermann (Magdeburg).

Hr. Landwirt Dober-mann (Bucha b. Jena). Hr.
Hauptmann a. D. Emil von
Fritſchen (Breslau). Fr. verw.
Pauline Schneider geb. Mädler
(Reichenbach i. V.).

315000 Mark
ſind zu 32 40 auf gute Acker-bypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 v.

Todes Anzeige.
Gestern abend verschied infolge eines Schlag- S

anfalles nach vollendetem 76. Lebensjahre mein S
lieber Vater,

der Königliche Landrat a. D.
friebrieh Genf m Hns- Sonnen

was ich hierdurch ergebenst anzeige.
Rösa, den 4. Januar 1906.

Friedrich Graf zu Solms- Sonnen waltle,
Rittmeister und Eskadronchef im 1. Garde-Uanen-

Regiment.

Beisetzungsfeier Montag, den 8. d. Mts.,
1130 vorm. Kirche Rösa.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Röſa, 4. Jan. (Todesfall.) Der Königliche Land

rat a. D. Herr Friedrich Graf zu Solms-Sonnen-
walde verſtarb hierſelbſt geſtern im Alter von 76 Jahren in
folge eines Schlaganfalles. Der Heimgegangene war früher
Landrat im Kreiſe Jnowrazlaw (jetzt Kreis Hohenſalza). Nach
dem er in den Ruheſtand getreten war, lebte er einige Jahre in
Halle a. S. und ſiedelte nach dem erfolgten Tode ſeines
Bruders, Sr. Exzellenz des Herrn Grafen Wilhelm zu Solms-
Sonnenwalde, nach hier über, um die Beſitzung des letzteren zu
übernehmen. Seitdem bekleidete er hier auch das Amt eines
Amtsvorſtehers. Der Verblichene war ein Mann von lauterem
Charakter, deſſen Tod nicht allein hier, ſondern auch in ſeinem
früheren Wirkungskreiſe tief bedauert wird. Ehre ſei ſeinem
Andenken!

d. Sennewitz (Saalkreis), 4. Jan. (Unfall.) Beim
Nachhauſefahren wurden die Pferde des Gutsbeſitzers Otto
Rößler hier auf der gepflaſterten Straße unruhig und gingen
durch; hierbei kam der Führer des Geſchirres, Bernhard Rößler,
zu Falle und zog ſich einen Bruch des linken Schlüſſelbeines ſowie
eine nicht unbedeutende Quetſchung des linken Unterarmes zu.

Eilenburg, 4. Jan. (Zugverbindung mit
Halle.) Die Eiſenbahndirektion zu Halle hat auf Eingaben der
Städte Delitzſch, Torgau, Eilenburg uſw. wegen beſſerer Verbin-
dung mit Halle am Nachmittag und Abend mitgeteilt, daß ſie
z. Zt. ein dringendes Bedürfnis zur Einlegung der gewünſchten
Züge nicht anzuerkennen vermöge und daher den Antrag weder
jetzt noch zum nächſten Sommer berückſichtigen könne.

V Eisleben, 4. Jan. (Kirchenliſte. Warenhaus.)
Die Kirchenliſte der 4 evangeliſchen Kirchen für 1905 weiſt folgende
Zahlen auf: Es wurden getauft 705 Kinder, konfirmiert 591
Kinder, getraut 220 Paare, kirchlich beerdigt 326 Perſonen, kom
muniziert haben 4818 Perſonen. Ueber das Vermögen des Kauf-
manns Hermann Goldſtein, Markt 9, Beſitzer eines Waren
hauſes iſt der Konkurs eröffnet.

Weißenfels, 4. Jan. (Jugendlicher Selbſt-
mörder.) Dem 12 jährigen Sohne des Kutſchers W. Zeymer
im nahen Langendorf waren wegen ſeines Betragens Vor-
haltungen gemacht worden.
und erhängte ſich in der Scheune ſeiner Eltern.

Lützen, 4. Jan. (Die hieſige Zuckerfabrik) hat
ihre Kampagne am 2. Januar beendet. Die Geſamtverarbeitung
in der abgelaufenen Kampagne betrug 1160000 Zentner,
während ſie ſich im vorigen Jahre nur auf 637 572 Zentner be-
zifferte. Der bisherige Leiter der Fabrik, Herr Dr. Gieſecke, hat
am 1. Januar dieſe Stellung aufgegeben und mit dieſem Zeit
punkt die Leitung der Zuckerfabrik Zörbig übernommen.

Söſſen bei Lützen, 4. Jan. (Ein ſchweres Gruben-
unglückh) ereignete ſich, wie wir ſchon meldeten, geſtern früh in
der hieſigen Braunkohlengrube. Die Arbeiter Ernſt Töpfer aus
Dehlitz a. S. und Albin Rothe aus Taucha wurden von nieder-
gehenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Durch angeſtrengte, fieberhafte
Tätigkeit gelang es, geſtern nachmittag 2 Uhr die Leiche des Rothe
herauszubefördern. Zu der Leiche des zweiten Verunglückten iſt man
bis jetzt noch nicht gelangt. Beide Verunglückte ſind verheiratet und
hinterlaſſen Frau und je zwei Kinder.

Wittenberg, 4. Jan. (Nach Südweſtafrika.) Der
Aſſiſtenzarzt Hahlweg vom hieſigen 20. Jnfanterie- Regiment
iſt zur Schutztruppe für Deutſch-Südweſtafrika übergetreten.

Torgau, 4. Jan. Vom Graditzer Hauptgeſtüt.)
Jm Jahre 1906 umfaßt der Rennſtall des benachbarten Haupt-
geſtüts 34 Köpfe. Oberlandſtallmeiſter Exzellenz Graf Lehn-
dorff hat dieſer Tage in Frankreich einen neuen Deckhengſt er-
worben, den 1890 von Lefèvre gezogenen Le Nicham v. Triſtan
La Nice, von Wellingtonia. Das Exterieur wird als überaus
vornehm und vollkommen tadellos geſckildert.

Ruhland, 4. Jan. (Schlimme Folgen des Sil-
vefſterrauſches.) Die erſten Paſſanten, die am Neujahrstage
früh von hier nach Ortrand fahren wollten, entdeckten unweit des
Bahnhofes einen ſchwer berauſchten Mann, der mit dem Geſicht
an einem eiſernen Zaune lehnte. Die Entfernung des offenbar
an den Folgen der Silveſterfeier laborierenden Mannes war ſehr
ſchwierig, denn ſeine Naſe und ein Teil der Backe waren an den
Zaun gefroren. Erſt nachdem die Haut der Naſe und Backe los-
gelöſt war, konnte der Bedauernswerte aus ſeiner Situation
befreit werden.

Sanugerhauſen, 4. Januar. (Der Gautag) des Kyffhäuſer-
Turngaues für 1906 findet bereits am 4. Februar hier in Sanger
hauſen ſtatt.

x Nordhauſen, 4. Jan. Eine große Gasglüh-
TKichtfabrik) wird nach der „Nordh. Ztg.“ hier ins Leben ge
rufen werden. Der Unternehmer iſt ein amerikaniſcher Fabrikant,
der gegenwärtig einen geeigneten Bauplatz ſucht. Er verfügt
über bedeutende Kapitalien und will die Fabrik im allergrößten
Stile erbauen.

Elbingerode (Harz), 4. Januar. (Zur Ermordung des
Kalkarbeiters Lips.) Ein Vierteljahr iſt ſeit dem ſchrecklichen
Morde im Mühlenthal verfloſſen, und trotz eifrigſter Nachforſchungen
hat die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen werden können. Der
Regierungspräſident zu Hildesheim erhöht deshalb die für die peinaß
des Täters ausgeſetzte Belohnung auf 3000 Mk. Feſtgeſtellt iſt, da
der am Tatorte geſundene Revolver bei der Firma Hindenburg in
Wernigerode gekauft iſt.

Goslar am Harz, 5. Januar. (Witterungsumſchlag.
Wildfütterung.) Jn der Nacht zum 4. er. ſchlug bei uns

das Wetter völlig um vorgeſtern hatten wir mehr als 10 Grad Celſius
Kälte, und heute früh zeigt das Thermometer über 4 Grad Wärme.
Die Wildſütterung hat im Gebirge ihren Anfang genommen, doch iſt
dort die Schneedecke nur 10 bis 15 Zentimeter ſtark, und wird ſich,
wenn das Tauwetter anhält, bald verlieren

W. Heiligenſtadt, 4. Jan. (Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten) hat die Vornahme der allge
meinen Vorarbeiten für eine Neben-Eiſenbahn von Heiligen-
ſtadt nach Schwebda (-Eſchwege bezw. Treffurt-Eiſenach)
angeordnet.

Daraufhin entfernte ſich der Knabe

m neuen Riesen-Inyentur-Vorverkau
ſind große Warenpoſten zu P staunend billigen Preisen W ausgelegt.

Genthin, 4. Jan. (Die Stadtverordneten
Verſammlung) beſchloß geſtern u. a. die Einführung einer
Bierſteuer.

Barby, 4. Jan. (Hoher Beſuch.) Aller Wahrſchein
lichkeit nach wird Se. Kaiſerl. Hoheit der Kronprinz Herrn
Amtsrat v. Dietz e in den Tagen vom 9. bis 15. Januar zur
Jagd beſuchen.

Gatersleben, 4. Jan. (Die hieſige Zuckerfabrih) hat
während der heurigen Kampagne 756 200 Zentner Rüben verarbeitet.
Es iſt das die größte Verarbeitung, die die Fabrik ſeit ihrem Beſtehen
vorgenommen hat.

Magdeburg, 5. Jan. (Die Stadtverordneten) ſprachen
geſtern durch einen Beſchluß die Erwartung aus, daß der Magiſtrat
allen Verſuchen entgegentreten werde, die Rechte der Stadt auf dem
Gebiet der Schule zu verkümmern. Weiter beſchloſſen ſie u. a., den
Magiſtrat zu erſuchen, alsbald erneut in eine Prüfung und Be
ſchleunigung der Frage der Eingemeindung von ſechs Orten
der nächſten Umgebung einzutreten.

Neuhaldensleben, 4. Jan. (Land wirtſchaftliche
Winterſchule.) Mit der Errichtung einer landwirtſchaft
lichen Winterſchule hat ſich die Landwirtſchaftskammer einver
ſtanden erklärt. Die Eröffnung dürfte am 1., Oktober erfolgen.

Cöthen, 4. Jan. (Die Zuckerfabriken Cöthen und
Biendorf) haben mit Jahresſchluß ihre Arbeitszeiten beendigt.
Erſtere verarbeitete 641 000, letztere 927 000 Zentner Rüben.

Jeßnitz i. A. 4. Jan. Stadtverordnetenſitzung.) Jn der heutigen Sitzung wurden Herr Kommerzien
rat Herz als Vorſteher und Herr Kantor Günther als deſſen Stell
vertreter einſtimmig wiedergewählt. Ebenſo erfolgte die Wieder-
wahl der Kommiſſion zur Kontrolle des Kaſſenweſens, beſtehend
aus den Herren Günther, Plaut und Karl Wittig.

Koswig, 5. Jan. (Kurz und bündig.) Magiſtrat und
Polizeiverwaltung erlaſſen folgende lakoniſche Bekanntmachung „Allen,
die es angeht, zur Kenntnis, daß anonyme Schriftſtücke und Anzeigen
in den Papierkorb wandern.“ Bravo

H. Dresden, 5. Jan. (Städtiſches.) Geſtern zogen
zum erſten Male zwei Sozialdemokraten ins Stadtparlament ein,
Bürgermeiſter Beutler kündigte für 1906 eine fünfprozentige
Steuerermäßigung an. Jm Jahre 1907 wird in Dresden eine
internationale Gartenbauausſtellung und eine Auto-
mobilausſtellung ſtattfinden, während für das Jahr 1908
eine große deutſche Kunſtausſtellung geſichert iſt.

Mockau, 4. Jannar. Ein Ehedrama) hat ſich, wie wir
ſchon kurz meldeten, heute vormittag in der neunten Stunde in dem
hieſigen Grundſtücke Nordſtraße 14 abgeſpielt. Der 30 Jahre alte
Buchbinder und Aushilfskellner Auguſt Stenzel aus Leipzig-Reudnitz,
Margaretenſtraße 4, lauerte ſeiner daſelbſt wohnhaften, von ihm
getrennt lebenden Ehefrau Anna Stenzel verw. geweſene Lang im
Treppenhauſe auf. Als die Frau von einem kurzen Gange in ihre
Wohnung zurückkehren wollte, trat ihr der Mann von einem höheren
Treppenabſatze aus mit einem Revolver entgegen. Da die Stenzel ſofort
die Flucht auf die Straße zu ergreifen vermochte, wurde ſie durch die drei
Schüſſe, die ihr Mann nunmehr auf ſie abgab, nur leicht im Rücken verletzt.
Stenzel flüchtete in ein Grundſtück der hieſigen Tauchaer Straße und
brachte ſich dort, als er ſich verfolgt ſah, mehrere Schüſſe in den Kopf
bei. Jn bewußtloſem Zuſtande wurde er mittels Krankenwagens in
das Krankenhaus St. Jakob zu Leipzig übergeführt, wo er bei der
Einlieferung ſeinen Geiſt aufgab. Jm Laufe des Nachmittags mußte
auch Frau Stenzel, die im Jahre 1872 geboren iſt, dem genannten
Krankenhauſe zugeführt werden doch gibt ihr Zuſtand zu keinerlei
ernſtlichen Bedenken Anlaß. Das Motiv zu der bedauerlichen Tat iſt,
wie die „L. N. N.“ melden, in Eiferſucht zu ſuchen.

Vom Jnſelsberg, 4. Jan. (Wetterbericht.) Baro
meterſtand 661 mm, geſtiegen ſeit geſtern 4 mm. Schneehöhe
10 cm, kein Neuſchnee. Temperatur --5* C. Wind: ſchwach aus
SW., Nebel. Das zum Sonntag angeſetzte Winterfeſt iſt auf
acht Tage verſchoben.

Heute nacht entW. Gotha, 4. Jan. (Zwei Brände.)
ſtand im Dachgeſchoß der hieſigen Jdiotenanſtalt Feuer, wodurch
ein Teil des Dachſtuhles vernichtet wurde. Heute morgen ent
ſtand in der Werkſtätte des Glaſermeiſters Klopffleiſch Feuer.
Die geſamte Feuerwehr trat in Tätigkeit, die Hintergebäude des
Grundſtückes brannten vollſtändig aus. Das Feuer ſoll durch
Fahrläſſigkeit bei Bedienung des Motors entſtanden ſein.

W. Jena, 4. Jan. (Ein Meſſerheld.) Geſtern abend
geriet im Nachbarorte Zwätzen der Schrankenwärter Schmidt
aus Jena mit einem Fräulein Nipperdey aus Zwätzen vor deren
Wohnung in Streit, in deſſen Verlauf Sch. das Mädchen durch
mehrere Meſſerſtiche verletzte. Die Wunden erwieſen ſich als ſo
ſchwere, daß die Verletzte in die Klinik nach Jena überführt werden
mußte.

W. Coburg, 4. Jan. (Brandkataſtrophe.) Im be-
nachbarten Mönchröden brach in vergangener Nacht im Dach-
geſchoß des Maurer Schneiderſchen Wohnhauſes Feuer aus, das
bald auch das Wohnhaus des Schmiedes Schellhorn ergriff und
beide Häuſer einäſcherte. Bei dem Verſuch, das Feuer zu löſchen,
trug der Maurer Schneider erhebliche Brandwunden davon. Die
Entſtehung des Feuers iſt wahrſcheinlich auf einen Defekt des
Schornſteins zurückzuführen.

W. Altenburg, 4. Jan. (Oßwald-Stiftung.) Aus
Anlaß des 25jährigen Amtsjubiläums des Geheimen Regierungs
rats Oberbürgermeiſters Oßwald haben die ſtädtiſchen Körper
ſchaften hier einſtimmig beſchloſſen, zu Ehren des Jubilars aus
ſtädtiſchen Mitteln eine Stiftung zu errichten, die den Namen
„OßwaldStiftung“ führt, deren Vermögen aus 10 000 Mk. be
ſteht und aus deren Erträgen jährlich einer Anzahl ſtädtiſcher
Unterbeamten eine Beihilfe zu einer Erholungs- oder Badereiſe
oder zu ähnlichem Zwecke gewährt werden ſoll.

Pößneck, 5. Jan. (Blutvergiftung.) Ein Herr, der
ein Geſchäft in Zürich hat, reiſte mit ſeiner Gattin hierher, um die
Feiertage im Kreiſe ſeiner Verwandten zu verleben. Bei ihren Aus
gängen trug die Frau einen grünen Schleier, der mit einer kleinen
Wunde am Munde in Berührung kam. Dadurch zog ſich die geſunde,
rüſtige Frau eine ſo gefährliche Blutvergiftung zu, daß ſie nach drei
Tagen daran ſtarb.

W. Kahla, 4. Jan. (Einführung.) Jn einer geſtern
unter Vorſitz des Geheimen Regierungsrats Schenk aus Alten
burg abgehaltenen gemeinſamen Sitzung des Stadtrats und der
Stadtverordneten fand die feierliche Einweiſung des neugewählten
Bürgermeiſters, Ratsaſſeſſors Dr. Heinzig aus Kamenz, ſtatt.

Eiſenberg, 4. Jan. (JZum Rathausbrand.) Bei dem
bereits de Brande im Rathauſe iſt auch ein größerer Teil von
n ichen, wichtigen Urkunden und Akten zugrunde gegangen. Der

chaden an dem Gebäude und der Einrichtung iſt wenig erheblich
Das Feuer wäre ſchneller gelöſcht worden, wenn man den Brandherd
eher hätte finden können.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—rhe. Hochſchulnachrichten. Der Philoſophie- Profeſſor der

Univerſität Jena, Geh. Hofrat Dr. phil. Rudolf Eucken
vollendet am 5. Januar ſein 60. Lebensjahr. Er ſtammt aus
Aurich in Oſtfriesland. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt
Dr. med. Otto Schjerning, Generalſtabsarzt der Armee,
Chef des Sanitätskorps und der Medizinal Abteilung im Kriegs-
miniſterium, ſowie Direktor der Kaiſer Wilhelms- Akademie für
das militärärztliche Bildungsweſen, zum ordentlichen
Honorarprofeſſor in der mediziniſchen Fakultät der
Berliner Univerſität ernannt worden. Wie wir hören, iſt
dem a. o. Profeſſor und Abteilungsvorſteher am chemiſchen Jn
ſtitut der Berliner Univerſität, Dr. phil. Siegmund
Gabriel der Charakter als „Geheimer Regierungsrat“ ver-
liehen worden. Dem ordentlichen Profeſſor der Anatomie und
Direktor des anatomiſchen Jnſtituts an der Univerſität Greifs-
wald, Dr. med. Robert Bonnet iſt, wie wir hören, der
Charakter als „Geheimer Medizinalrat“ verliehen worden.

—hc. Ein Achtzigjähriger. Geheimer Regierungsrat Pro-
feſſor Dr. phil. Adolf Kirchhoff, Vertreter der klaſſiſchen
Philologie an der Berliner Univerſität und ordentliches Mit-
glied der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, feiert am
6. Januar ſeinen 80. Geburtstag. Kirchhoffs Streben hat auf
zwei Gebieten zu großen wiſſenſchaftlichen Erfolgen geführt.
Bilden einerſeits ſeine Kritiken, ſpeziell der griechiſchen Schrift
ſteller, die eine Seite ſeiner wiſſenſchaftlichen Tätigkeit, ſo iſt es
auf der anderen Seite das Gebiet der Epigraphik, auf dem ſich der
Gelehrte große Verdienſte erwarb. Er iſt am 6. Januar 1826 in
Berlin als Sohn des Malers Kirchhoff geboren, 1846 begann er
ſeine Lehrtätigkteit als Adjunkt am Joachimsthaler Gymnaſium in
Berlin. Nach einiger Zeit an dieſem Jnſtitut zum Profeſſor er-
nannt, wurde er ſchließlich 1865 zum ordentlichen Profeſſor für
klaſſiſche Philologie berufen, nachdem ſchon mehrere Jahre vorher
ſeine philoſophiſchen Arbeiten ihre Anerkennung in der 1860 er-
folgten Wahl zum ordentlichen Mitgliede der Berliner Akademie
der Wiſſenſchaften geſunden hatten.

Wilhelm Meyer-Förſter, der beliebte Schriftſteller und er
folgreiche Verfaſſer von „AltHeidelberg“, der ſeinen ſtändigen
Wohnſitz ſeit einem Jahr in einer neuerbauten Villa bei Degerloch
inne hatte, iſt wegen ſeines Augenleidens genötigt, den größten
Teil des Jahres fern der Heimat, im Süden zuzubringen. Zur-
zeit lebt er in Mentone.

Händelfeſte in Mainz 1906. Jn den Jahren 1895 und
1897 haben unter dem Protektorat der Kaiſerin Friedrich zu
Mainz Muſteraufführungen Händelſcher Werke in der Dr. Chry-
ſanderſchen Neubearbeitung ſtattgefunden. Die Aufführungen er
regten Aufſehen und zogen eine große Schar hervorragender
Muſiker nach Mainz. Nach dem Tode der Kaiſerin übernahm der
Großherzog von Heſſen das Protektorat, und es wurden unter
ſeiner Anteilnahme die Satzungen einer Kaiſerin-Friedrich-
Stiftung ausgearbeitet, deren Aufgabe in der muſtergültigen Auf
führung der Werke Händels ſowie anderer hervorragender Werke
der Muſikliteratur beruht. Die Muſteraufführungen ſollen nun
wieder im Frühjahr 1906 ſtattfinden, und zwar diesmal in zwei
Konzerten.

Ein Theaterſkandal. Jm Stadttheater zu Bielefeld brach
vorgeſtern abend, wie dem „B. T.“ berichtet wird, nach dem erſten
Akte von Anton Ohorns Schauſpiel „Die Brüder von Sankt
Bernhard“ das die Zuſtände in einem Mönchskloſter ſchildert

auf der Galerie ein Höllenlärm aus. Der Direktor forderte
die Demonſtranten auf, das Theater zu verlaſſen und ihr Ein
trittsgeld zurückzunehmen. Die Polizei entfernte dann die
Demonſtranten und die Aufführung konnte ohne Störung beendet
werden. Die Skandalmacher nahmen darauf vor dem Theater-
gebäude Aufſtellung, doch verhinderte die Polizei weitere Demon
ſtrationen.

9

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Ovid“, nach dem La Plata,
2. Jan., 818 Uhr abends, von Funchal nach dem La Plata weiter-
gegangen. „Darmſtadt“, vom La Plata, 30. Dez., 916 Uhr vor-
mittags, Fernando Noronha paſſ. „Schleswig“, nach Alexandrien,
3. Januar, 3 Uhr nachmittags, von Marſeille über. Neapel nach
Alexandrien abgeg. „Frankfurt“, von Galveſton, 3. Januar,
3 Uhr nachmittags, Scilly paſſ. „Hohenzollern“, von Alexandrien,
3. Januar, 3 Uhr nachmittags, von Alexandrien über Neapel nach
Marſeille abgeg. „Frankfurt“ 3. Jan. Scilly paſſ. „Hohenzollern“
und „Schleswig“ 3. Jan., 3 Uhr nachm., von Alexandrien ab
gegangen. „Kaſſel“ 3. Jan. von Baltimore abgeg. „Prinz-
regent Luitpold“ und „Zieten“ 3. Jan. von Genug abgeg. „Roon“
3. Jan. in Hongkong angek. „Aachen“ 3. Jan. in Montevideo
angek. „Frankfurt“ 4. Jan. Eaſtbourne paſſ.

Hamburg--Amerika-Linie. „Naſſovia“
Aires nach Roſario abgeg. „Schwarzburg“, von Weſtindien,
3. Januar, nachmittags 5 Uhr, in Havre angek. „Prinz Auguſt
Wilhelm“, von Mexiko und Havannag, 3. Jan. in Ponta Delgada
angek. „Makedonia“ 3. Jan. von Montevideo über Madeira nach
Hamburg abgeg. „Segovia“, von Oſtaſien, 3. Januar, abends
8 Uhr 35 Min., auf der Elbe angek. „Amerika“, nach New-Hork,
3. Januar, nachmittags 3 Uhr 80 Min. von Curxhaven abgeg.
„Helvetia“, von NewOrleans, 3. Januar von Norfolk abgeg
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Jan. von Buenos

Baumwollwaren u. Kleiderstoffe hommen teils bis zur Hälfte des reellen Wertes zum Verkauf.
Hberrenkonfektion, Schuhwaren, Damenkonfektion, Damenputz, Herrenbüte, Herronwäsehe, Sehürzon, Teppiohe, Gardinen W

Kaufhaus H. ELKAN, Leipzigerſtr. 87.
m Ausgabeſtelle ſämtlicher Konſum Marken, auch Beamten Konſum oder Marken der Rabatt Spar Vereinigung. Auf Wunſch 5 h in bar.
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadverordnetenVerſammlung.

Montag, den S. Januar 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Verpflichtung und Einführung der neu und wiedergewählten
Stadtverordneten. 2. Neuwahl des Bureaus. 3. Wahl der Kommiſſionen.
4. Haushaltsplan des Elektrizitätswerkes für 1906. 5. Mittelbe-
willigung zu Baumanpflanzungen an der alten und neuen Leipziger-
Chauſſee. 6. Gründung von Beamtenſtellen beim Stadtbauamt.
7. Kaufmänniſcher Rechnungsabſchluß der Waſſerwerkskaſſe für 1904
und Nachbewilligung. 8. Kaufmänniſcher Rechnungsabſchluß derKaſſe der Gaswerke für 1904 und Nachbewilligung. 9. Verwendung

der reſtlichen Baugelder des Elektrizitätswerkes. 10. Fluchtlinienfeſt
ſetzung für einen Teil der Saalwerderſtraße. 11. Fluchtlinien- un
Höhenlage Feſtſetzung für die Deſſauerſtraße zwiſchen der Halber-
ſtädter Eiſenbahn und dem ſogenannten Landrain. 12. r der
Genehmigung zur Erbauung eines Kohlenſtalles im Grundſtück
Saalberg Nr. 2. 13. Petition betr. die Ueberſchwemmungen in der
Zieten, Seydlitz- und LeopoldStraße. 14. Genehmigung des
Statuts zur Bildung eines Zweckverbandes zwiſchen Beeſen und
Planena wegen Anlegung pp. eines neuen Friedhofes. 15. Entlaſtung
der Jahresrechnung der Sparkaſſe für 1903.

Geſchloſſene Sitzung.16. Verzicht auf Einlegung der Berufung in einer Enteignungs
ſache. 17. Beſchlußfaſſung über die Penſionsfähigkeit der Nebenein-
nahmen zweier Beamten. 18. Anderweite Regulierung der Gehälter
dreier Beamten des Stadtbauamtes. 19. Annahme eines Kapitals
zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe auf dem Stadtgottesacker.
20. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
u per Nordfriedhofe. 21. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten,

Leſung.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Ackerverpachtung.
Die in der Feldflur Diemitz weſtlich und ſüdlich des Dorfes

Diemitz gelegenen zwei domänenfiskaliſchen Ackerpläne ſollen in
16 und 22 einzelnen Parzellen auf die Zeit vom 1. Jznuar 1906 bis
zum 30. September 1917 im Wege des öffentlichen Meiſtgebots am
Donnerstag, den 11. Januar 1906, vormittags 11 Uhr
im Gemeindebureau zu Diemitz neu verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen liegen bei dem Gemeindevorſteher
in Diemitz aus.

Regierung, Domänenabteilung.
Bekanntmachung.

Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten
Verloſung der Aktien der MagdeburgWittenbergeſchen Eiſen-
bahn, jetzt Magdeburg-Halberſtädter dreiprozentigen Rentenpapiere
ſind folgende Nummern gezogen worden

864 bis 872, 874 bis 876, 878, 879, 883, 884, 963, 965 bis 970, 972
bis 975, 977 bis 981, 2688 bis 2698, 2701 bis 2705, 4365 bis 4373,
4375, 4377 bis 4379, 4381, 4383, 4384, 14826 bis 14838, 14840,
14842, 14843, 17989, 17990, 17992, 17993, 17995 bis 18000, 18002
bis 18006, 18008, 20288 bis 20303, 22083,

zuſammen 113 Stück über je 200 Taler 22600 Taler oder
67 800 Mark.

Dieſe werden den Beſitzern zum 1. Juli 1906 mit der Auf-
forderung gekündigt, die in den ausgeloſten Nummern verſchriebenen
Kapitalbeträge nebſt den Stückzinſen für die Zeit vom 1. Januar
bis 30. Juni 1906 gegen Quittung und Rückgabe der Aktien und der
nach dem Kündigungstermine zahlbar werdenden Zinsſcheine Reihe
IV. Nr. S bis 10 nebſt Erneuerungsſcheinen für die nächſte D
We vom 2. Juli 1906 ab bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe
in Berlin, Taubenſtraße 29, zu erheben. Die Zahlung erfolgt werk-
täglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, mit Ausſchluß
der letzten beiden Geſchäftstage jedes Monats.

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs-Hauptkaſſen
und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwecke können
die Effekten einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Juni 1906 ab einge
reicht werden, welche ſie der StaatsſchuldenTilgungskaſſe zur Prüfung
lege hat und nach Feſtſtellung die Auszahlung vom 2. Juli
1906 ab bewirkt.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird vom Kapital
zurückbehalten.

Vom 1. Juli 1906 ab hört die Verzinſung der verloſten
Aktien auf.

Zugleich werden die bereits früher ausgeloſten, noch rückſtändigen
Aktien

Aus der Kündigung zum 1. Juli 1902.
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 4 bis 10 nebſt Er
neuerungsſchein für die nächſte Reihe unter Vergütung der Stück-
zinſen für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1902.

Nr. 12967, 12968.
Aus der Kündigung zum 1. Juli 1903

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 5 bis 10 nebſt Er-
neuerungsſchein für die nächſte Reihe unter Vergütung der Stück
zinſen für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1903.

Nr. 2812, 12127, 12128, 12129, 12130.
Aus der Kündigung zum 1. Juli 1904

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 6 bis 10 nebſt Er
neuerungsſchein für die nächſte Reihe unter Vergütung der Stück-
zinſen für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1904.

Nr. 14938, 14945, 15076.
Aus der Kündigung zum 1. Juli 1905.

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 7 bis 10 nebſt Er
neuerungsſchein für die nächſte Reihe unter Vergütung der Stück
zinſen für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1905.

Nr. 2093, 2097, 3326, 3327, 3328, 3335, 3336, 10304, 13878,
14884, 13965, 13966,

wiederholt aufgerufen.
Formulare zu den Quittungen werden von den obenbezeichneten

Kaſſen unentgeltlich verabfolgt.
Berlin, den 2. Januar 1906.

Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 23. bis 27. Nov. 1905 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Auguſt 1904 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfandnummern von
15 861--19771 und Pfandſcheine in rotem Druck) erzielt ſind, ſowie
die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt vom 5. Jan. 1906 bis 4. Jan. 1907
bei der Kaſſe des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige
wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.
der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 4. Januar 1906.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Bäcker

meiſters Simon v Lochan iſt erloſchen. [242Dieskau, den 3. Januar 1906.
Der Amtsvorſteher.

zuckerrübensamen-Abschluss
nvon coulant abnehmendem ZuckerrübenſamenZüchter geſucht. Offerten

nter B. F. 3814 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [119

Pfandhbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

409 Serie IX Vor 1914 nicht Verlosbar,
49 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierhbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-

weiligen Tageskurse spesenfr G ab. [160
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Zerechtigte Landw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbjahrs: 24. April. Aufnahme in

allen Klaſſen. Reifezeugnis d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.)
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI--1I 1jähr. Kurſus
Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt. Landwirtſchaftliche Schule
(ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangs-
prüfungen an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d.

d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
lordhäuſer Parkett- Fabrik

August Beatus, Nordhauſen a Harz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

m Stabfussböcdenin Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver
fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,
ſowie Tafel ParkKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppensturen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Gonrad Röhrhborn, Halle a. 5.,
Moritzzwinger 13. [276

Ein altes,

äusserst rentables
S S

S c

mit Oekonomie in mittlerer Provinzialſtadt (Prov. Sachſen) mit
zwei Bahnhöfen iſt todesfallshalber unter ſehr günſtigen Bedingungen
mit 50 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten unter A. 134 an Haasenstein Vogler A. G.

resden 16736Futterrunkel-Samen:
Eckenderfer (gelb oder rot)
Oberndorfer (gelb oder rot) zu 26 Mk. ich unter Nachnahme franko

z S Umeiner Bahn- oder PoſtſtationOlivenförmige Flaſchen (gelb od. rot) zu 24 Mk. MReinſtedt. Verſand erfolgt
zu 26 Mk. unter Garantie von wenigſtensMammuth (rot)

Miſchung aller Sorten zu 24 Mk. 150 90 Keimfähigkeit
und mindeſtens 98 Reinheit und nur an Landwirte.

Unter 10 Pfd. insgeſamt gebe ich nicht ab.
239 Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

prima hochtragender
und nenmilchender

tüühne
preiswert bei mir zum Verkauf. W e

Halle a. S.,S. Pfifferling, Frauckeſtr. 17.

Vom Sonntag, den 7. d. Mts. ab empfehlen
wir unſeren erſten diesjährigen großen Transport
vrina Belgiſcher Arbeitspferde.

Gebr. Brättümg, Serbſtedt,
w. Mittwoch, d. 10. d. M. habe

wieder eine große Auswahl
Belgiſcher Arbeitspferde.

Sangerhauſen. Wilhelm Stock
Fernſpr. 46.

Nach Wahl verkäuflich: Selbſtreflektant ſucht l
i. Aori v. Neckleß a. d. Arizona, Frühjahr mittlere

br
gez. in Graditz 1899,W. mit Bläſſe u. 4 weißen Domänenzeſſion

Beinen, 1,72m, auffallend ſchönes 4Pferd, für jede Figur u. jedes in verkehrsreicher Lage zu über
Gewicht, fertig geritten, 1800 Mk. nehmen. Ausführliche Offert. sub

5 J., Z. h. 008 an die Exped. d. Ztg.e gedtandaußerordentl. edel und ſchnittig,ür Gewicht bis 100 Ke, faſt lebende Fe du en

ertig geritten, 1700 Mk. kaufen zu erhöhten Preiſen (267
3 Hann. br. all., Krabs Keller, Halle a. S.

ſehr ſtarkes Pferd, angeritten, jW r s MolkereibutterAlle drei Pferde ſind geſund in Pfd. Stückchen auf Jahresund haben geſunde und ſtarte abſchluß fuchen Gebr. Raus.

e

s W fus auch gt jeder Halle a. S. llö1
Zuſammenſtellung vollkommen 2 ter Garantiſiadtſicher gefahren. (272 Wringmasehinen e grtie

Helm, Erſatzwalzen am Lager. [233
Halle a. S., Advokatenweg 4. August Beer, Gr. Ulrichſtr. 36.

zu 27 Mk. y den Zentner brutto offeriere

Von heute ab ſteht ein großer Transport S

BürgerMädchenſchule (Mittelſchule)

in den Franuckeſchen Stiftungen.
Anmeldungen von Schülerinnen für die unterſte Klaſſe zum

Oſtertermine 1906 nimmt der Unterzeichnete vom 10. bis zum
31. Januar an den Wochentagen zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
entgegen. Es wird gebeten, bei den Anmeldungen die aufzunehmenden
Kinder vorzuſtellen, ſowie den Tauf- und den Jmpfſchein dere

vorzulegen. lJ. Trebst, Schulinſpektor.

I Verſicherungsſtand 46 Tauſend Policen.
Allgemeine Bentenangtalt zu Stuttgart

Febens n. Renkenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkerit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungshedingungen vom l. Ianuar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Königgrätzerſtr. 16. Jn Halle-Giebichenſtein: Aug. Meusel-vach, Burgſtraße 8 II. [7436

Formular-Herlag von Otto Thiclr

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),
hält folgende

Formulare für Amts und Gemeinde-Porſteher
am Lager:

Formular f.
Nr.

Stucdc D

25 50 100 200

käek1 Geſchäfts-Fournal (0,90 1,65 3, 5,50
2 Verzeichnis d. genehm. FeuerVer-

ſicherungs Anträge 0,90 1,65 3, 5,50
3 NReſtverzeichnis, Titel- od. Einlageb. 1, 1,80 3,30 5,80
4 Verhandlnunygs-Protokolle betr. Ge

währung öffentl. Unterſtützung od.
Aufnahme in eine Krankenanſtalt 0,90 1,65 3, 5,50

5 Bekanntmachung (0,30 0,55 0,95 1,75
6 Einladung zur Sitzung (0,35 0,65 1,15 2,
7 Strafausfertigung (0,350,65 1,15 2,
8 Strafverfügung 0,90 1,50 2,80 5,9 Führungszeugnis z. freiwill. Eintritt 0,25 0,45 0,85 1,50

10 Verantwortliche Vernehmung (0,90 150 2,80 5,
11 Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt. 0,25 0,45 0,85 1,50
12 Nachweiſ. eingezahlter Strafgelder, 0,90 1,65 3, 5,50
13 Voranſchlag der Gemeinden, Titel

od. Einlageb. 0,90 1,65 3, 5,5014 Rechnungsbuch d. Gemeinden, Titel
oder Cinlagebogen (0,90 1,65 3, 5,50

15 ArmenAtteſt 025 0,450,85 1,5016 r (0,25 0,45 0,85 1,5017 Tanzerlaubnis 0,250,45 0,85 1,50
(Anmelde-Beſcheinigungen über
geſchloſſene Geſellſchaften) 0,25 0,45 0,85 1,50

18 Erinnerungen (0,30 0,55 0,95 1,7019 J Vorladung behufs Vernehmung (0,25 0,45 0,85 1,50
20 Mahnzettel 0,250,450,85 1,5021 Pfändungsbefehle (925 0,45 0,85 1,50
22 Behändigungsſcheine (0,25 0,45 0,85 1,50
23 Quartierbilletts. (0,15 0,25 0,45 0,75
24 Fehlanzeige (0,30 0,55 0,95 1,7525 Ladung des Beklagten (0,25 0,45 0,85 1,50
26 Ladung des Klägers (0,25 0,45 0,85 1,50
28 Nachweiſ. der Schätzungsreſultate

für Manöver-Entſchädigungen 0,90 1,65 3, 5,50
34 Bekanntm. betr. Erricht. eines Wohn

hauſes außerhalb der Dorflage (0,30 0,55 0,95 1,75
35 Bau-Konſens [9,350,65 1,20 2,36 PfändungsProtokoll
37 PachtKontrakt für Ackerwirtſchaft

z per Stück 5 e 0,1038 Erlaubnis zur Abhalt. von Vereins
vergnügungen 0,25 0,45 0,85 1,50

41 Nachweiſ. über perſönl. Verhältniſſe (0,70 1,25 2,25 4,
44Anmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden 0,40 0,75 1,20 2,1044a Abmelde-Beſcheinigung f. ländliche

Gemeinden 040 0,75 1,20 2,1044b Beſchein. üb. erf. Wohnungswechſel
innerhalb der Gemeinde (0,25 0,45 0,85 1,50

440Benachrichtigungskarien betr. An
meldungen zur neuen Gemeinde
(Kartenform) (0,25 0,45 0,85 1,50

44d Desgl. in Briefform (0,25 0,45 0,85 1,50
45 GeſindeDienſtbücher 2, 3,50 6, I0,47 Antrag auf Kreisbeihilfe f. d. Aus

bau eines Gemeindeweges (0,70 1,25 2,25 4,
48 Liquidation über Reiſekoſten und

Tagegelder (9,45 0,80 1,50 2,5054Lieferzeltel 0,70 1,25225 458 Arbeitsbücher(mit blauem Umſchlag
f. männliche und braunem Um-
ſchlag f. weibliche Arbeiter) 2,25 4, 7,50 13,

59 Fahrkarten z. Fahren a. d. Fahrrade 1,50 2,50 4, 7,
Dazugehörige Täſchchen per Stück 0,04

60 An und Abmelderegiſter 1,20 2,20 4, 7,50
65 Nachweis d. gerichtl. beſtraften Perſ. 0,90 1,65 3, 5,50
66 (Ortsſtatut, per Stück o 30
67 Wegebeſichtigungs Ergebnis (0,60 1,10 2, 3,50
68 Lohnzahlungsbücher 1,80 3,25 6, 10,50
69 Verzeichnis ausgeſtellter Lohn

zahlungsbücher Titel-o. Einlageb. 1,50 2,75 4,50 8,
70 Notteſtamentsformulare, 10 verſch.,

in Kollektionen zu je 5 Stück,
per Bogen

77 Gemeindeverſammlungs Protokoll 0,35 0,65 1,15 2,
79 Liſte der Gemeindeglieder und der

ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B. 0,90 1,65 3, 5,50
80 Waählertiſte für die Wahlen zur

Gemeindevertretung.
81 Wahlprotokolle für Gemeindever-

treterwahlen, ver Bogen (0,10
82 Wablprotokollef. Gemeindevertreter

wahlen (engere Wahl) per Bogen (0,10
83 Gegenliſte, per Bogen. (0,
84 DienſtannahmeSchein, per Stück 0,05

S S
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